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Morgen -Kusgabe.
1. HSkatt.

Politisches aus England.
c- Unser Londoner  u -Korrespondent schreibt unterm
sS. d. M.:

Die Erklärungen , welche die Regierung rm Unter-
tzje Oberhaus soeben bezüglich der englisch-russischen
Sreitfra-ge im Zusammenhang mit der Behandlung eng¬
lischer Kauffahrteiischiffe durch russische Kreuzer abgav,
beseitigten die Besorgnis , die in weiteren Kreisen noch
immer bestand und gewährte gleichzeitig den hitzköpfigen
Ungos eine gewisse Befriedigung . Ite befürchtete hier
vielfach, Mr . Balfour und seine Kollegen würden sich den
letzteren zu Gefallen auf den Standpunkt stellen , daß
iie Genugtuung für England die tiefe Demütigung des
Gegners, wenn Rußland -so zu nennen ist, bilden müsse,
und daß auf diese Weise ein c-a,8U8 belli geschaffen
»erden könnte. Ter gelbe Teil der Presse ließ es bereits
Mt an wilden Drohungen fehlen , indes der andere,
oktmals von der Regierung inspirierte nicht recht mit
der Sprache heraus zu wollen schien. Die ganze Art
intf Weise aber , wie der Gegenstand behandelt wurde,
bewies wieder einmal , daß Nationen gar häufig an be-
merkenswerter Gedächtnisschwäche leideir . Hätte man sich
erinnert, daß die Buren einst einen großen .Teil ihrer
Geschütze und Munition in Pianokisten von englischen
Firmen durch englische Schiffe empfingen , und inan noch
der gar nicht allzu langer Zeit in der Themse kriegerische
Sendungen in ähnlicher Berkleidung für den Mad
Mullah bestimmt mit Beschlag belegte , so würde inan
rs ta Russen kaum haben verübeln können , daß sie ein
rchames Auge auf alle britischen Schiffe richten . Ohnb
'Kreisel gingen sie zu weit , indem sie den Dampfer
Liiight Commander " in den Grund bohrten , und sie
Wen kein Recht, die Kreuzer der Freiwilligenflotte als
Ssepolizisten zu verwenden . Sie gaben das inzwischen
«ich zu, bestehen im übrigen aus jenem Rechte der Über-
»vchung neutraler Schiffe . Dieses kann ihnen am aller-
[wniaften England streitig machen , das während des
südafrikanischen Krieges ein solches ebenfalls mit mehr
Eifer als Verständnis ausübte und eine hohe Rechnung
dEr ^bezahlen mußte . Tie Erfahrungen des russisch-
Mmschen Krieges übten übrigens einen bemerkens¬
werten Einfluß auf die öffentliche Meinung in bezug auf

W Heerreformpläne aus . Diesen sollten seinerzeit die
iv dsm Kampfe mit den Buren gesammelten Erfahrungen
iUmnde gelegt werden , aber man wußte nicht recht, wie
Ms zu bewerkstelligen war , und fühlt sich nun förmlich
Meichtert, daß die Japaner alle bisher als feststehend be-
Wchtetm Regeln der Kriegskunst über den Haufen

und nach englischer Ansicht wenigstens die Welt
ganz Neues lehrten . Daß sie sich indes auch mif

Eltarischem Gebiet nur als die intelligenten Nachahmer
gj® Verbesserer der Methoden des Occidentes entpuppten
W von dem Gebrauch machen, was sie in Deutschland
s?̂ llt, scheint man also in England vollständig zu über-
M.  Ihre Taktik paßten sie natürlich den besonderen

obwaltenden Verhältnissen an und unterschieden sich
gerade dadurch von den Engländern im juoasrrtanismen
Kriege , die solchen bekanntlich ganz und gar nicht Rech-
nung zu tragen verstanden . Letztere werden nun auch
nichts von den Japanern lernen , oie ui ihrem Heerwesen
nach dem Grundsatz handeln , daß die Organisation des
Heeres nur Männern anvertraut werden darf , die als
Berufssoldaten die dafür nötige BefHigung besitzen. Hier
bleibt es dem sogenannten Verteidigungsrat (Council
of Tefence ), der vornehnllich aus Zivilisten besteht, über-
lassen, die nötigen Vorbereitungen für einen etwaigen
Krieg zu treffen , die höchstens von den Zivilisten im
Parlament kritisiert werden . In England verlangr man
von einem Kandidaten für der: Posten des Äriegsministers
keinen anderen Befähigungsnachweis als den mög-
lichft heftiger Angriffe im Parlament auf den Mann,
den er zu verdrängen oder zu ersetzen wünscht , woraus
man stets zu schließen scheint, daß er ein gottbegnadeter
Heerreformator ist. Dank dieses unsinnigen Systems
werden alljährlich Unsummen auf ein jämmerlich organi-
siertes Heer verschwendet.

Internationaler foiialifiifdier Arvelterimgreß.
H . F . Amsterdam, 15. August.

Es sind noch inzwischen cingetrofsen die Abgeordneten
Molkenbuhr, Bock, Pöus und Kaden. Heute ist der An
drang nach dem „Cvucertgebonw" fast beängstigend.
Ganz besonders sind noch viele Delegierte und Delegter-
tinnen aus Deutschland eingetroffen.

Zu Borsitzenden des Kongresses wurden für heute
gewählt Abgeordneter Molkenbuhr (stellvertretender
Parteisekretär , Berlin ), Abgeordneter Baillant (Paris)
und Professor Or . Ferrij (Rom).

Baillant beantragt : Jede Nation wählt in fünf zu
bildende Kommissionen Delegierte , die für folgende
Tagesordnung Beschlüsse vorzüberecten haben: 1. Taktik
der Partei ; 2. Sozial -Gesetzgebung; 3. Generalstreik;
4. Kolonialpolitik; 5. Ein - und Auswanderung . Aus
diesem Grunde müsse heute nachmittag die Bollverfamm-
lung ausfallen.

Abgeordneter Bebel : Er fei mit dem Vorschläge
DaillantS einverstanden, er befürchte nur , daß nicht alle
Kommissionen mit den Arbeiten heute nachmittag fertig
werden, deshalb beantrage er, auch morgen vormittag
die Vollversammlung ausfallen zu lassen, damit die Kom¬
missionen hinreichend Zeit zum Arbeiten haben.

Bon seiten der Engländer wurde beantragt , noch eine
sechste Kommission zur Vorbereitung der Frage der
Trusts zu wählen.

Der Kongreß stimmt allen diesen Borschlägcn zu.
Heute früh tagten die Mandats -Prüfungskommis¬

sionen, und zwar jede Nation besonders. Der Genei al-
fekretär des ständigen internationalen sozialistischen
Sekretariats , Serwij (Brüssel), teilte folgendes Ergebnis
dieser Kommisstonsarbeiten mit : Frankreich ist durch
80 Delegierte vertreten , die sich auf drei verschiedene
sozialistische Richtungen verteilen . Holland hat 83 Dele¬
gierte, die weit über 16 000 politisch organisierte Arbeiter
vertreten , entsandt. Norwegen bat zwei Delegierte ent¬
sandt, Schweden 6, Serbien 1, Bulgarien 2, Spanien 5,
Böhmen 3, Polen hat 20 Delegierte , die sich auf drei ver¬
schiedene Richtungen verteilen , entsandt. Die öster¬

reichische sozialdemokratische Arbeiterpartei ist durch 13
Delegierte vertreten . Vorsitzender ist Dr . Viktor Adler,
Sekretär Skaret (Wien). England hat 101 Delegierte ent¬
sandt, die sich auch auf verschiedene Richtungen und Ge¬
werkschaften verteilen . Ungarn hat 3 Delegierte ent¬
sandt, Dänemark 7, die Vereinigten Staaten Nord¬
amerikas 4, die sozialistischen Frauen Skew Aorks 1,
Deutschland 66 Delegierte . Aus Rußland sind 36 Man¬
date von verschiedenen Richtungen eingegangen. Ein
russisches Mandat wird von einer russischen Sektion be¬
anstandet. Die Entscheidung hierüber ist dem Bureau
des Kongresses übertragen.

Der jüdische Arbeiterbund , bestehend aus aus Ruß¬
land ausgewiescnen polnischen und russisch-en jüdischen
Arbeitern in Nordamerika , hat 8 Delegierte entsandt.
Diese verteilen sich auf 27 Organisationen und 66G-ruppeu
und umfassen etwa 28 600 Arbeiter . Die Russisch-
Litauische Partei , die fünf verschiedene Organisationen
umfaßt, hat 36 Mandate eingcsanöt. Die Russisch-Lettisch«
Partei hat 1, Argentinien 2, Italien 5, Belgien 88,
Japan 1, Australien 1 Delegierten entsandt.

Eine längere Erörterung veranlatzte die Frage , wie
viel Mitglieder jede Nation in die Kommissionen zu -ent¬
senden habe. Die Frage sei deshalb schwierig, da, wie
z. B . in Frankreich, die Sozialisten in drei verschiedene
Richtungen gespalten seien.

Ren au de l (Paris ), parti socialiste frangais
(Richtung Jaurtzs ), bemerkte: Er glaube, es werde
möglich sein, unter den Delegierten aus Frankreich ein«
Einigkeit bezüglich der Kom-missivnsw-ahlen zu erzielen.
(Beifall.)

-Es würde schließlich beschlossen: jede Nation entsendet
je 2 Delegierte in die Kommissionen; wo es die Verhält¬
nisse gebieten, haben die Nationen das -Recht, mehrere
Delegierte zu entsenden.

Es gelangte danach auf Antrag der Engländer ein
Beschluß zur Annahme, in dem der Kongreß den im Aus-
standr befindlichen Bergarbeitern zu Colorado seine volle
Sympathie ausspricht und- cs als Niedertracht bezeichnet,
daß die staatlichen Behörden die ausständigen Arbeiter
im Interesse einer kleinen Zahl ausbeutender Kapitalisten
aufs unerhörteste drangsalieren.

Danach war die Tagesordnung der heutigen Voll¬
versammlung erschöpft. Die nächste Vollversammlung
findet Dienstagnachmittag 2 Uhr statt.

Die verschiedenen Nationen treten nun zwecks Wahl
der Kommissionen zusammen. Nachmittags sy2 Uhr be¬
ginnen die Arbeiten der Kommissionen, die morgen vor»
mittag fortgesetzt werden.

Zu bemerken ist noch, daß die Sprachenverständigung
eine vorzügliche ist. In der Haupisache trägt hierzu Frau
Clara Zetkin, eine sehr temperamentvolle Dame von
geistvollem Äußeren , bei. Frau Zetkin, die sich in Len
mittleren Jahren befindet, ist bekanntlich seit langer Zeit
Mitglied der Kontrollkommission der deutschen sozial¬
demokratischen Partei und redigiert in Stuttgart die
„Gleichheit", Organ der sozialistischen Frauen . Dem
Vernehmen nach ist sie eine geborene Russin. Sie hat in
Zürich und Genf studiert und überträgt mit einer seltenen
Fertigkeit vom Französischen ins Deutsche und Englische,
aber auch umgekehrt. Sic flicht allerdings bei diesen mit
großer Wärme vovgetragenen Übersetzungen bisweilen
ihre eigenen Gedanken ein.

Wie mir soeben mitgcteilt wird , hatten auch die
Sozialdemokraten Finnlands einen Delegierten gewühlt.

Feuilleton.
ölte Vorläufer des modernen Ploknts.

Wenn irgend etwas , so erscheint uns das Plakat als
^ Errungenschaft unserer Zeit, und doch lassen sich
,we Vorläufer bis weit ins Altertum verfolgen. Uber

noch so wenig erforschte Geschichte des Plakats gibt
Erster von zur Westen in seinem unlängst erschienenen

»Reklamekunst" einige Aufklärung . Der Gedanke,
£ dem Anschlagwesen zugrunde liegt, tritt schon in der
^esientlichung von Gesetzen auf Tafeln im Altertum
^ -vor; die Zwölstafelgeseye, die urehrwürd 'igen An»

des römischen Rechtes, waren doch im Grunde —
es auch c.-was unehrerbietig klingen — Plakate,

auf ihnen gewisse Mitteilungen dem gesamten
zugänglich gemacht wurden . Auch die „Alba",

pf weihon Holztafeln, auf denen der Prätor beim An-
seines Amtes sein Programm darlegte, hatten mit
Anschlägen unserer Litfaßsäulen vieles gemein.

u11 römisch«» Kaiserzeit aber gab es ein ausgedehntes,
^ n ganz modernes Reklamewesen, das uns durch die
»». « düngen von Pompeji und Herkulanmm wieder

geführt worden ist und viel zu dem lebendigen
,„ 7 des alten Straßenlebens beitrug . Solche Theater-
Wißett, Gasthaus - Empfehlungen und andere An-

» '«»fie«  waren meist mit roter Farbe an die Hänser
^schrieben ; doch in den Bädern , wv viele Leute zu-
iî n-kamen, waren die Wandselder extra für Rcklame-
. «er reserviert, die von Schriftmalern ausgcziert wur-

Einer der beliebtesten unter diesen Ahnen unserer
^ «ernen Plakatlünstlcr war Aemtlius Eeler , der unter
tz-M -ftvvlle Anzeige eines Gladiatorenkampfes im Ge-

seiner Bedeutung schrieb: „8er . Aemiliua Celer

singulus ad lnriam " (dies schrieb Aemtlius Celer einsam
heim Mondenischein). Sehr oft standen solche Inschrif¬
ten an Stelle unserer heutigen Annoncen , und auch heute
liest man in jeder Zeitung ganz ähnlich lautende An¬
zeigen wie diese: „Der , dem am 25. November eine Stute
mit einem kleinen Packsattel entlaufen ist, mag sich bei
A. Decius melden". Auch Wirtshausschilder fanden sich
schon bei den alten Römern , und hier wurde auch durch
eine bildliche Darstellung das Anziehende des Plakates
noch erhöht. Auf dem Schilde des Gasthauses „Zum
Elefanten", das sich als „neu renoviert und mit allen
Bequemlichkeiten der Zeit ausgestattet" den verehrten
Gästen empfiehlt, war ein Elefant abgemalt, den ein
Mann führte. Und aus Firmenschildern hat sich auch
hauptsächlich der künstlerische Plakatschmuck bis in unsere
Zeit beschränkt. Sehr zahlreich muffen auch schon im
alten Rom die Plakate der Buchhändler gewesen sein;
und als dann am Anfang der Renaissance die Welt sich
dem Buch« wieder mehr zuwandte, waren Bnchanzeigcn
die ersten Reklamen, die man druckte. Durch das ganze
Mittelalter herrschte die lebende Reklame in Gestalt des
Ausrufers oder Herolds , der in prächtiger Weise auS-
staffiert war , und in deffen buntem Anzug sich doch ein
künstlerisches Schmuckbedürfnis neben der Sucht zum
Ausfallenden bemerkbar machte. Auf Wirtshaus - und
Firmenschildern konnte sich zuerst eine künstlerische Auf¬
fassung des Plakates entfalten, und zwei Maler , die die
größten ihrer Zeit waren , haben solche Werke geschaffen.
Helbein in seinem Aushängeschild eines Schulmeisters,
das sich im Museum zu Basel befindet, schildert die
Freuden und Leiden des Lehrers , wie er in niederer
Stube , in die durch die Butzenscheiben doch ein freund¬
liches Licht eindringt , den Kleinen das Abc be Dringt
und den Großen ihr« Korrespondenz besorgt. Und

Watteaus letztes Gemälde, das Firmenschild für seinen
Freund , den Mvdehändler Gersaint , führt mit all der
feinen Anmut seines Pinsels in die elegante Welt der
zarten Roben und schönen Frauen ein . Doch waren
solche Werke in der Zeit von der Renaissance bis zum
Rokoko noch vereinzelt . Theatcranzeigen , phantastisch
ausgeschmückte Plakate von Akrobaten und Seiltänzern
waren am häufigsten. Aus der Ankündigung einer
Mcistersingschule vom Ende des 16. Jahrhunderts sieht
man das Bild -nis - des alten Hans Sachs. Auch die
Werbeoffiziere suchten durch Affichcn, auf denen Soldaten
in bunter Uniform prangten , junge Burschen anzulocken.
Eine wirkliche Verbreitung fand das Plakat erst zur Zeit
deö großen kommerziellen Aufschwunges und der damit
eng verbundenen Schiwindel-Unternehmungen am An¬
fang des 18. Jahrhunderts . Nun wurde auch das An¬
schlägen von Reklameplakaten sehr üblich, ja es wurde fast
zu einer Plage . Ein satirisches Bild von damals zeigt
einen Ausrufer aus der guten alten Zeit , der betrübt
und stumm davonschleicht, während ein Zettel-ankle-bcr
große Plakate an die Mauern heftet. Darunter steht:
„Heut, wv man alles an den Wänden anschlägt, macht
auch bekannt, daß die Henne Eier legt." Auch dt-e G-e-
schäftskarten, durch die sich die Kaufleute ihren Kunden
in die Erinnerung rufen , wie es ja auch heute noch üblich
ist, waren aufs feinste gestochen und von den großen
Künstlern des Rokoko sehr schön geschmückt. So empfiehlt
sichz. B . ein Zahnarzt mit einem allerliebsten Kupfer
Marilliers , auf dem niedliche kleine Putten auf die
netteste Weise von der Welt dieses schmerzhafte Geschäft
besorgen. So blickt also das Plakat auf eine lange Reihe
von Vorgängern zurück, wenn auch seine eigentliche
künstlerische Entwicklung erst im letzten Viertel des IS.
Jahrhunderts begonnen hat. ß . K.
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Won dieser selbstverständlich im Geheimen vollzogenen
Mahl Muß die russische Polizei Kenntnis erhalten haben.
Denn alS der Delegierte nach Amsterdam fahren wollte,
twurde -er verhaftet und sofort auf administrativem Wege
»rach Sibirien deportiert.

Die einzelne» Nationen auf dem Amsterdamer
Sozialistenkongreß.

Et. K . Amsterdam, 15. August.
Alle internationalen Kongresse leiden an großer

Echwerfällig-keit. Jede Demokratie marschiert langsam.
Der Massentritt der Arbeiter aller Länder kommt ganz
besonders mühsam vorwärts . Auf den internationalen
Sozialistenkongressen ist es üblich, daß zunächst in
Kommissionendie wichtigsten Gegeusinnde durchgesprochen
und -über die Resolutionen möglichst eine -Einigung er¬
zielt wird . Dadurch wird die Beratung im Plenum
wesentlich erleichtert, und die Kämpfe im -Plenum -werden
Wvar nicht erspart , aber es wird ihnen häufig die scharfe
Spitze abgebrochen. Heute mor-gen wurde nun zunächst
Liher die Zusammensetzung der Kommissionen debattiert.
Früher sandte jede Nation einen Vertreter in die Kom-
wisston. Weit verschiedene'Rationen mehrere soziatdemo-
ikratische Parteien hatten, kam man dazu, jeder Nation
tzwei Vertreter zuzugestehen. Diesmal verlangte der
Franzose Alleman, daß einzelne Nationen drei Vertreter
bewilligt erhielten , weil Frankreich es bis auf drei sozia¬
listische-Gruppen -gebracht hat. Doch das faßte die Mehr¬
heit als eine Prämie für spaltungssüchtige Länder -auf
und lehnte den Antrag ab.

iJntercssant ist die Zusammensetzung des Kongresses.
Die Deutschen stehen nicht mehr wie sonst in der Regel
der Zahl nach an der Spitze, sondern die Engländer.
Sie sind -mit 101 Delegierten erschienen. Davon gehören
31 der Independent Labour Party (Unabhängige Revi-SkNistenj, 34 zur Sozialdemokratischen-Föderation,5zuen -Fabiern , 25 sind von den Trabes -Unions abgesandt.
Dies ist besonders auffällig und zeigt, daß auch bei den
englischen Gewerkschaften der sozialistische Gedanke ent-
jschieden« Fortschritte macht. Namentlich die großen Ver¬
bände der Maschinenbauer, Dockarbeiter, Gasarbejter,
Möbelbauer haben sich vertreten lassen. Frankreich folgt
der Zahl nach, und zwar Guesdistcn 44, Jaurtzsisten 30
und revolutionäre Allcmanisten 6. Von Deutschen sind
«ls Delegierte u. a. anwesend: Bebel, Kautsty , Bern¬
stein, Molkenbnhr , Zetkin. Von den übrigen Nationen
nennen wir Belgien (38), Holland (38), Polen (39), ver¬
schiedene russische Gruppen (25), Österreich (13), Däne-
Mark (7), Bereinigte Staaten in 4 Gruppen (7), Schweiz
s7), Spanien (5), Schweden (6), Böhmen (8), Ungarn (3),
Italien (-5). Sodann ist noch vertreten Norwegen, Bul¬
garien , Serbien , Argentinien , Australien und Japan.
Im ganzen gibt das eine Summe von 447 Delegierten,
die über eine ganze Anzahl von Millionen Stimmen —
irrste viel, läßt sich schwer sagen — verfügen.

Da heute nachmittag und morgen vormittag nur die
Kommissionen tagen, haben diejenigen, welch-e nicht dazu
gewählt -werden, Gelegenheit, den heutigen holländischen
Karneval sich etwas anzusehen und über dem fröhlichen
^Treiben der Amsterdamer Bevölkerung die nervenanf-
sregenden internationalen Klassenkämpft einen Augen¬
blick zu vergessen.

>Bvn dem Meeting des gestrigen Tages im Freien sei
noch bemerkt, daß besonders eine Rede Bebels die Ge¬
müter beschäftigte. Bebel gab darin ein anschauliches Bild
von der Entwickelung der deutschen Sozialdemokratie
und ihrer Bedeutung im Staatsleben . Bebel sprach die
Überzeugung aus , daß von der weiteren Entwickelung
her deutschen Industrie und der steigenden Bevölkerung
die Sozialdemo -kratie den Hauptvorteil hätte. Denn
nenn Zehntel der Neugeborenen würden der Sozial¬
demokratie anheimf-allen. Sei heute im deutschen Staats-
jleben die Sozialöemvtratic nur eine Art Kontrapunkt,
!fy würde sie bald zur schmecternd-en und sammelnden
Posaune werden . Ohne sie wäre schon heute überall im
den deutschen Staaten Stagnation . Zwar gäbe es in
Deutschland Kreise, die am Haupteckpseiler des Deutschen
Reiches, dem allgemeinen Wahlrecht, rüttelten . Aber er
glaube nicht, daß diese Kreise die Oberhand gewönnen.
Denn mit diesem Wahlrecht stehe und falle das Deutsche
Reich. Die Sozialdemokratie sei in dieser Beziehung -die
nationalste Partei.

Politische Übersicht.
Von der österreichischen Gewerheinspektiv«.

Es sind nun 20 Jahre , seit in Österreich die Geryerbe-
inspektion geschaffen wurde als eine der ersten sozial¬
politisch bedeutenden Blaßregeln in diesem Staate . Wie
dem eben ausgegebenen Berichte des Gewerbeinspektorats
für 1803 zu entnehmen ist, stieg in dieser Zeit die Zahl
der Beamten von 10 in 1884 auf 70 in 1903. Allerdings
hat sich in dieser Zeit auch-di« Industrie bedeutend ent-
ivickett, so daß die Inspektoren ihrer -verantwortungs¬
vollen Aufgabe kaum in vollem Matze zu genügen ver¬
mögen, Auch die Uberbürdung derselben mit Bnreau-
arbeiten ist zu beklagen. Die Inspektionen sind in den
20 Jahren im Durchschnitt pro Aufsichtsbezirk um 5 Pro¬
zent, lne abgegebenen Gutachten, Berichte usw. um 177
Prozent gestiegen. Auch im letzten Jahre -tonnte nur ein
verhältnismäßig geringer Teil aller Unfallversicherungs-
Pflichtigen Betriebe inspiziert werden (15127 von 100 230).
An der österreichischen Regierung wäre es gelegen, die
Möglichkeit einer mehr erfolgreichen Arbeit der Gewerbe-
aufsichtsorgane zu schaffen.

Spanische Sorgen.
st. Madrid , 18. Angust.

Nach eben getroffenen Dispositionen tverd-en -hie
Cortes anfangs Oktober wieder zusammentr-eten, und nach
den bisher sich geltend machenden Stim -mungsanzeichen
dürften sowohl die -maroi'kanische Frage als such die
Stellung der Negierung zum, Vatikan schon in den ersten
Sitzungen zu lebhaften Debatten Anlaß geben. Dte
bereits w-redergeg-ebene Erklärung des Ministers des
Äußern , daß der Vatikan mit den Beziehungen Spaniens
zu den anderen Staate » nichts zu tun habe, rief mehr
durch ihre Form als durch chren Inhalt in den rom¬
freundlichen Kreisen eine nachhaltige Verstimmung her¬
vor . Der für Ende August geplante Besuch einer -von
König Viktor Emanuel entsandten Division des italie¬
nischen Mittelmeergeschwaders, zu deren Ehren von
Alphons XIII . eine große Flottenrevue veranstaltet
werden wird , scheint nicht geeignet, die beunruhigten
Gemüter der -spanischen Ultramontanen zu beschwichtigen,
ob zwar es sich hier lediglich um einen Austausch inter¬
nationaler Höflichkeiten handelt, da eine spanische Flotten-
dwistou gleichzeitig an einer italienischen Küste anlegen
wird . — Die bevorstehende Session der Kammer dürfte
im übrigen auch eine für die Leitung der Verhandlungen
nicht unwichtige Veränderung mit sich bringen . Die
Beziehungen zwischen dem Präsidenten der Deputierten¬
kammer Romero Robledo und der Regierung waren be¬
reits am Schluß der abgelaufenen Legislaturperiode sehr
-gespannte, und die konservative Partei beabsichtigt nun,
im Oktober an Stelle Robledos den früheren Minister
des Inneren Dato zum Kammerpräsidenten zu wählen.
Das würde von um so größerer Wichtigkeit sein, als es
nicht ausgeschlossen wäre, daß Dato aus dieser Stellung
zum Nachfolger Maur -as aufriickte, falls -letzterer sich
eines Tages infolge der Zuspitzung der parla -mentarischen
Lage zum Rücktritt veranlaßt fühlen sollte. Dato würde
dann eine förmliche Reorganisation der konservativen
Partei in Spanien , zu der er der geeignete Mann wäre,
vornehmen. Die vollständige Zersplitterung im liberalen
Lager müßte ein solches Beginnen erleichtern, und so
sehen di-e Konservativen nicht ohne eine -gewisse Spannung
der kommenden Session entgegen.
Die Verwässerung der pslitischeu Gegensätze in Amerika.

k, New Noxk, 6. August.
Wir stehen hier nun unmittelbar vor der eigentlichen

Präsidentschaftscampagne, die den nominierten Kandl-
baten Roosev-elt und Parker die Verpflichtung auser-legt,
dem Volke ein paar Monate lang in einer Anzahl von
Reden das Programm ihrer politischen Parteien vorzu-
karren. Die Eigenart der -diesmaligen Wahlen ist ihr
völliger Mangel an Eigenart . Die republikanischen und
demokratischen Grundsätze, deren Gegensatz dem Kampfe
das Gepräge aufd rücken soll, beginnen gegeneinander zu
verschwimmen. Wenn noch bei den letzten Präsident'

sch-aftswahlen die Währungssrage und das Problem
amerikanischenImperialismus zu leidenschaftlichen
schlachten Anlaß bot, so dürste nunmehr über aller
Wipfeln Ruhe herrschen. Der Bimetallismus wird yy»
den Demokraten hübsch aus dem Spiele gelassen und j,
der Philippinenfrage , in der d-ie Demokraten die retzy.
blikanischen Expansionsbestrebungen bekämpften, sind die
Parteien einander -so weit ent-gegengekommen, daß beide
nur mehr die Notwendigkeit einer geordneten Verwai.
tung der Inseln betonen. Über die Aufrechterh-altuM
der Monroe-Doktrin ist man sich auf beiden Seiten Äe».
falls vollständig einig und in der Zollfrage , in der fo.
beiden Parteien einen entschieden gegensätzlichen Stand.
Punkt etnnchmen, sucht man diesen Antagonismus nach
Möglichkeit zu verhüllen. Roosevelt gesteht zu, da»
gewisse Zollreduktionen vorgenommen werden müsM
und Parker kann sich bei aller Gegnerschaft gegen der
Protektionismus zu einer Erklärung im Sinne des Frxj.
Handels nicht entschließen. Bei dieser Farblosigkeit-dez
Wahlprogramms erscheint der ganze Kämpf mehr aufs
Persönliche, als aufs Prinzipielle zugespitzt, was um s«
bedauerlicher ist, als es dem Auslande auf diese
ungemein erschwert wird, sich über die künftige PM
des republikanischen oder -demokratischen Kandidaten eiz
richtiges Bild zu machen.

Ein Dorf als Bundeshauptstadt.
Aus Sydney  wird uns geschrieben: Nachdem sich

seit Gründung des australischen Bundes verschie-d«M
Städte um -die Ehrq gestritten hatten, zum MistelpuiH'
des neuen Staatswesens gemacht zu werden, ist nunmch
durch einen von der Repräsentantenkammer eben ange-
nommenen Beschluß des Senates das kleine Dorf DalM
zur Bundeshauptstadt ernannt worden. Ans -diese Wch
soll die -Empfindlichkeit der einzelnen großen Plätze, die
als Hauptstädte kandidierten, geschont b-letben, und eS
fragt sich nunmehr, ob das Experiment, gewissermaßen
auf unorganischem Wege eine .Hauptstadt zu konstruieren,
gelingen wird, Dalgetti , 295 englische Meilen -Wich
dop Sydney , an den Usern des Flusses Sno -wy gelegen,
zählt -gegenwärtig 300 Einwohner . Eine Schule, eit«
katholische Kirche, eine protestantische Andachtsstätte im)
ein Polizeibureau bilden den Besitzstand des Dorfes cm
öffentlichen Institutionen , wozu man mit einigem guten
Willen auch noch zwei Herbergen rechnen kann. Natürlich
wird nun ein großer Zuzug nach der neuen Bundes¬
hauptstadt erwartet , ob sich aber die künstlich zu schafsmde
Metropole zu solcher Bedeutung- wird airfschtvitigen
können wie eine Stadt , die sich aus natürlichen Be¬
dingungen heraus entwickelt hat , -muß nach den Erfah-
rringen, die man in ähnlichen Fällen gemacht hat, noch
sehr bezweifelt werden.
- “I

Der ruIsisch-jiiMnische Krieg.
Ein japanischer Held.

Die Japaner haben nicht nur alte mythische Helden,
von denen ihre Sagen erzählen, sondern in diesen großen
heroischen Tagen sind Scanner unter ihnen aufgestanden,
nm die -sich eine Gloriole des Ruhmes gewoben hat uÄ
deren Taten die Krieger -entflammen, im tapferen Tnn
ihnen nachzueifern. Ein solcher Heid, von -dem man sich
viel in der japanischen Marine erzählt , nmr CW
Hirose, der vor Port Arthur durch eine Bombe in Mc!l
zerrissen worden ist. Man weiß von ihm, daß er, als
sein -bester Freund sich mit der Tochter eines Admirals
verlobte, zu diesem ging und ihn bat, in die Verlobung
nicht einznwilligen, weil dadurch ein ausgezeichneter
Offizier , der von selbst zu den höchsten Stellen au-fstcig«
werde, in -den Ruf komme, durch Protektion und «ich
aus ehrliche Weise seine Karriere zu -machen. -Er m?
einige -Zeit in Petersburg bei der Gesandtschaft, und hier
geschah es , daß einige russisch« Seeoffiziere seine klein«
Gestalt urnsterten und dantt äußerten , Japan wäre W
fettt würdiger Gegner für Rußland . Hirose lächelte- tw
bat, -doch gleich eine kleine Probe zu machen. Man s»W
drei große stämmige und kräftige Burschen als Gegner
des Japaners aus , doch Hirose machte kurzen Pro,«»

Ans Kunst und Leben.
* Ausstellung des Deutschen Künstlerbundes in

München (Sezession). -Pom bayerischen Staat wurden
für die Königliche Pinakothek und Kgl. Glyptothek fol¬
gende Werbe augekänft: „Der Kuppler", Aquarell von
Julius Diez in München,' „Pappetwald", Tempera von
Professor Ludwig Dill in Karlsruhe i. B .) „Die Ziegen",
Bronze von August Gaul in Berlin, ' „Landschaft am
Bodensee", Ölgemälde von -Richard Kaiser in München)
„Ptade leine G." (klein) und „Madeleine G.-Cassandra"
von Professor Albert von Keller in München) „Nyinphen-
raub ", Ölgemälde von Max Kuschel in München,' „Im
Moor ", Ölgemälde von Fritz Overbeck in Worpswede bei
Bremen ) „Die Gratulantin ", Ölgemälde von Professor
Franz Stuck in München. Bon Privaten wurden ange¬
kauft: „Miniaturporträl " in Ol von Professor Paul
Hoecker in Oberlangenau bei Breslau ) „Am Brunnen ",
Ölgemälde von Julius Paul Junghanns in München)
„Kreuzigung ", Ölgemälde von Professor Albert von
Keller in München) „Nachtgedanken", Ölgemälde von
Professor Leo Samberger in München) „Gärten in Mont¬
martre ", Ölgemälde von Maria Slavona in Paris)
„Holländerin ", Pastell, und „Junge mit Schafen", Öl¬
gemälde von Otto Sohn -Rcthel in Düsseldorf) „Die
Gänse", Bronze von August Gaul in Berlin ) „Teufel",
Bronze von Thomas Theodor Heine in München) „Bild¬
nis des Signore Rodolfo Pichler", Lithographie, „Lachen¬
des Mädchen", Lithographie, und „An Arthur Hafer-
korn", Kupferstich von Otto Greiner in Rom) „Walden¬
burg bei Nacht", „Ahrenleserin" (zweimal), „Fasanen-
jagd", „Mäher " und „Mittagshitze", „Radierungen " von
Professor Leopold Graf von Kalckreuth in Stuttgart)
„Marabus ", Original -Lithographie von Paul Neuenborn
in München (zweimal).

* Unvcrbrenubare Bühncndekorationen. Die Feuers¬
gefahr der -Theater ist eine beständige Angst, bie uns bet
den großen Bränden der letzten Zeit ivteder s-o recht zum
Bewußtsein gekommen ist. Besonders die Kulissen, diese

ausgestellten Holzrahmen, -auf denen die bemalte Lein¬
wand mit Papier -auf-geklebt ist, können leicht Feuer
saugen. So ist man denn schon lange bemüht -gewesen,
Kulissen aus an-öevcn Stoffen herzustellen, doch ist -es erst
jüngst einem Pariser Bühnendekor-ateur Moisson ge¬
lungen , dieses Problem zu lösen, indem er statt des
Holzes, -der Leinwand und des -Papiers nur Metall ver¬
wendete. Alle die Bestandteile der Kulisse, di« Pfosten,
die Rahmen , die Stützen bestehen ans tafelförmigen
Platten , die aus Weiß- oder Schwarzblechhergestellt sind.
Diese Platten , aus denen das eigentliche Gerüst der Kn-
lrsse besteht, tragen und umschließen eine Fläche aus
Metall , die extra für diesen Zweck angefertigt sein -muß.
Sie vertritt die Leinwand und -auf ihr zaubert -der Ku-
lissenmalcr dann die Szenerien hervor . Diese neuen
Kulissen sind nicht nur unvcrbrennbar , sondern auch sehr
leicht und erlauben daher schnellere-Verwandlungen der
Szene ) ja, sie sind sogar weniger kostspielig. Viele fran¬
zösische Theater bedienen sich bereits dieser Erfindung.

* Eine mit Blut gegossene Glocke. Als der Glocken-
tnrm von Peking erbaut wurde, so erzählen die Chinesen,
befahl der Kaiser Uung - lo von der Ming - Dynastie dem
großen Mandarinen Kuan - yu, «ine Glocke zu gießen,
die für ein so edles Gebäude groß gen-ug wäre . Immer
wieder versuchten Kuan - yu und die geschicktesten Ar¬
beiter des Landes, eine solche Glocke zu gießen) aber
stets mißlang es ihnen. Schließlich wurde der Kaiser
ungeduldig und sagte, daß, wenn cs- wieder mißlinge»
sollte, A-uan - yu seinen Kopf verwirkt hätte. Nun hatte
der Mandarin «ine Tochter, ein schönes Mädchen von
10 Jahren , namens Ko- ai)  diese ging zu einem Astro¬
logen, um ihn zu befragen, worin die Ursache des Miß¬
lingens zu suchen wäre. Bon dem hörte sie, daß ein
Dämon verlangte , in das Metall sollte das Blut eines
Mädchens gemischt werden) wenn das nicht geschähe, so
würde auch der nächste Guß wie die früheren mißlingen.
Ko - ai erwirkte sich von ihrem Vater die Erlaubnis , dem
nächsten Guß bcizuwvhnen. Als aber unter Totenstille
die Zapfen ausgestohen wurden und die geschmolzene

Glockenspeise in die Form strömte, hörte man plöhl>4
einen Schrei, und mit dem Ruse „Um meines
willen!" stürzte sich Ko-ai in das stedetide Metall. De?
Vater wurde wahnsinnig, aber die Glocke war in Fo?"
und Ton vollendet, und noch heute, so sagen die Chinese»,
folgt auf ihr wohltönendes Läuten ein leise wimimer»^'
Ton wie der Todcsschrei eines Weibes.

Uom KSchortisch.
* Wehrhafte N e st l i n g e. Die Nester »er ^ 4

vortreffliches Flugvermögen ausgezeichneten Bogelorsn"
der Langschwinger befinden sich großenteils auf dem lirröDoo'
wodurch die Jungen natürlich manchen Fährlichkeiten° ,
gefetzt find. Nen Nestlingen des Noddy täternr st°‘‘ <
in Mexiko stellt sogar eine Eidechseniart sehr erfoifl1
nach, die zweifellos die Abwesenheit der Eltern 8
schickt zu benützen versteht. Dagegen misten die Jun«̂
der Sturmvögel sich selbst in einer ebenso originellen wie■f ^
samen Weise zu verteidigen, indem sie jedem ihrem Rene-^
nahenden Feinde einen Strahl fürchterlich stinkenden ^ ((t
aus ihrem Magen entgegenspeieni. Die Nestlinge des r
klafternden Ricscnsturmvogels(Procellaria gigantea ) »eewn
eine solche„Stinkbombe" sogar bis auf eine Entfernung ^eine iviuic „« iineovlooc >vgur ois uu | eine u,ui, | n
2 Metern zu schleudern, wie Prosestor vr . W. Marsha'  ^
der soeben ansgegebenen 38. Lieferung feiner Tierkuno°
jedermann: „D t e Tiere der Erde"  jStuttgart , Des ^
BerlagS-Anstalti mttteilt. I » diesem vorzüglich
volkstümlichen Prachtwerk, das in 50 Lieferungen zu y .sFstn
erscheint, arbeiten Text und Abbildungen einander in glua, ^
Weise in die Hände. Außerdem steht das Werk illustrativ
ganz einzig da, daß seine Abbildungen jmehr als 1000,
25 Farbendrucktaleliij fast ausnahmslos nach den photograpv
Aufnahmen lebender Tiere hergestellt wurden. ^ . g

* „Htllgers illustrierte Volk  S bü  che r . FF,.
Allgemeine P-ilanzenknndc von Professor vr - W- *w «•)
Mit 26 Illustrationen . lHermann Hillger Verlag , Berlin
Preis 80 Pf. Ans diesem, mit großer Sachkenntnis gsinisi.„,»*•
Bande werden wir Über dte gcheimnisvoücn Vorgang«
richtet, die wohl schon jedermann zum Siachdenken angcreg' > ^
Was ist eine Pflanze'? Wie ist ihr Ausbau? Wie gew
nährung derselben vor sich? Diese und viele andere
werden in diesem Schriftchen allgemetn-verständlich Iston«»
Die Kitgabc der großen Zahl von sachgemäßenJuuw .̂ je
erleichtern das Verständnis ungemein: kurz, die
Pflanzenkunde" können wir aus das beste empfehle»
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Lw ihnen und warf si-e alle nacheinander nieder, indem
> die alte japanische „jusil8u "-Methode anwandte . Er
Mkde durch diesen kühnen Kampf in ganz Petersburg
jjeriihMt. Sein Ruf 'drang bis zu dem Aaren, und er
fitzte fein Kümpserkunststück vor ihm wiederholen, wo-

xr wieder eine Anzahl der kräftigsten Russen besiegte.
Gilt russischer Konteradmiral war von seiner liebens-
Mvdigcn Persönlichkeit so bezaubert, daß er ihm anbot,

eine seiner drei Töchter zu verheiraten , die an-
-Dnnte Petersburger Schönheiten sind. Hiros« hatte
,j„en harten Kampf in seinem Innern zu bestehen. Drei
Tag« lang schwebte ihm die glänzende Aussicht verführe-
0  vor den Augen, dann aber erklärte er fest, er sei
äi  tief bewegt von  diesem Beweise weitherzigster Gast-
sieaMchasl, doch könne er die Tochter seines verehrten
Kjrtes, 'nicht heiraten , denn er wisse bestimmt, daß Ruß-
jflitö und Japan nie Freunde sein würden , und daß «ine
Äit kommen werde, wo sie sich als Feinde würden gegen-
Krstehen müssen.

Rußlands Soldaten.
Bon der russischen Armee, deren Kräften , die auf

?<nt Kriegsschauplatz sind, und den Truppen , die noch in
ihren Garnisonen sich befinden, berichtet A. G. Haies in
Hir„Daily News " ausführlich nach den Beobachtungen,
hie er auf seiner letzten Reise von Japan bis nach
Petersburg gemacht. Er kann nicht genug erzählen von
hem traurigen Zustand, in dem sich- die Truppen in der
Mandschurei befinden, von ihrer schlechten Artillerie , die
aus ganz veralteten Geschützen besteht, von der Reiterei,
hie in einer kläglichen'Verfassung ist,' doch diese Soldaten,
hie im fernen Osten weit ab von dem Mittelpunkt des
zieiches kämpfen, die von all dem, was zu ihrer Aus¬
rüstung bestimmt war , immer nur einen kleinen Teil
erhielten, während das meiste Geld auf dem weiten Wege
in vielen gierig aufgehaltenen Händen hängen blieb,
dich kraftvollen und zähen, doch ungeübten und ver-
Mhrlosten Menschen, sie sind nicht die eigentliche Elite
M russischen Heeres ; die guten Truppen habe Rußland
v»ch in Europa behalten, um sie bei etwaigen europäischen
KeriMclnngen verwenden zu können. „Bis zum Ok-
jiker«werden 750 000 Reservisten allein in Sibirien mobil
»/macht werden, und wenn all« diese Leute auch kein«
nMafsigen Soldaten sind, so werden sie doch' mutvoll in
hrii Kampf für das heilige Rußland gehen, von dem ihnen
ihre Priester erzählen, und sie werden gut genug dazu
«in, jede Bresche zu verstopfen, bis Knropatkin di« Blüte
her Armee ins Feld führt ." Am Baifal -See sah Hales
NHe Truppen vorbeimarschieren, schlecht bewaffnet und
»mlich gekleidet. „Da waren Flößer , die sonst die
keilen Flüsse hinunterfahren und mächtige Holzstangen
Men ; gedrungene sehnige Burschen, mit Haut wie
Lcker, Nacken, Arme und Brust braun gegerbt und stets
xmsgegeben der glühenden Sonne und dem strömenden
Regen; unter struppigen Bärten rohe, doch gutmütige
Gesichter. Kein Haß war in ihnen gegen den Feind;
ihr Vaterland rief sie und sie folgten dem Ruf in Gefahr
mb Tod. Gute brave Jungen , diese sibirischen Flößer
mi»Holzfäller, stets geneigt, dem verirrten Wanderer
kn rechten Weg zu weisen, allzeit bereit , am Lagerfeuer,
iw dunkeln unheimlichen Wald ein wenig zusammenzu-
riicken für einen fremden 'Gast, daß er teilhabe am freund¬
lichen Feuer , an Speise und Trank . Gern sprachen sie
i» ihrer einfachen ruhigen Weise von ihrem Leben, dem
sieten Ringen mit dem Urwald , ihrem stillen und frohen
Heim; und vertrauter , rührender klangen diese schlichten
Geschichten als die Berichte der Generale von Ruhm,
Ehre und Auszeichnung. Grimme Tataren aus der
Krim zogen neben ihnen daher, mit stahlharten Augen
md heißem Kampfesmut in jeder Linie des trotzigen Ge¬
sichtes. Turkomenen kamen aus Mcrw , schlafmützige,
phlegmatischeGesellen, im matten Blick, im trägen Blut
jfa schwere Luft des Orients . Doch stoße nur zufällig
leim Borttbcrgehen an einen von ihnen an , wie zuckt
seine Hand so hastig und fest nack dem Messer, wie starren
seine Luschigen Augenbrauen gleich drobenden Lanzen,
«d ein dunkelglühender, tückischer Blick schießt aus dem
Me hervorI Circaffier aus dem Kaukasus lagerten
Ker neben burütischen Seehundjägern . Kleine stumpf-
nnmge Burschen aus Archangelsk, mit stupiden Mienen,
"cch mit kräftiger Faust und mutigem Herzen, strömten
zu diesem mächtigen, unordentlich sich dahinwälzenden
Rgc. Samojeden, die aufgebrochen waren aus den
toten eisigen Tälern der Jenissei, die pon rohen Fischen
""ö ungekochtem Fleisch ihr Leben gefristet und zwischen
bhnee und Eis gejagt und gekämpft hatten, kamen daher;
Eklige Mongolen von jenseits des BaikalseeS, mit unge-
pgten plumpen Bewegungen. Viele Sprachen klangen
wt durcheinander, mannigfache Kleider und Waffen sah
?* • Da stand ein Mann , 6 Fuß 2 Zoll groß , eine weihe,
"Zoll hohe Schafsfellmütze ans dem Kopf; ein brauner
pt Mantelkragen hing ihm von den Schultern
munter, schwarze Reithosen und Reitstiefel an den
Men, so sah er ruhig , unbeweglich auf das Gewühl,

um ihn wogte. Bon seiner rechten Schulter zu seiner
Mn Hüfte lief ein Ledergehänge, in dem ein 8 Zoll
Mer riesiger Dolch hing, eine Waffe einst wohl furcht-
F*' tt der Hand dieser Riesen, heute machtlos gegen ein
tonisches Gewehr. Nicht wett davon ging ein Mann
P* vorstehenden Backenknochen, dicken Lippen, grauen
JJto , langem Haar , mit den Schultern eines Prcts-

u„d riesigen zermalmten Händen , die jahrelang2! gegen uralte Bäume geschwungen. Wie ein
. °r, so plump «nd mächttg, trottete er in seiner niedrigen
mpven Pelzmütze und seinen 'weiten, pelzbesetzten

»toern . Daneben schritt ein kleiner, geschmeidiger
hxsfxu seine Züge verborgen waren unter einem

toÄ 11 blonden großen Bart : mit seiner scharfge-
MUtenen Nase, den dunklen Augen sah er kühn und klug
tj'  nur ein Zug leiser träumerischer Melancholie legte

ein Schatten über sein Antlitz . Er trug einen
Men Anzug und ein langes Messer im Gurt ; Jugend-

,,j5 und Kampfeslust lebten tu ihm und daneben freilich
»ptoeauer über verloreneHoffnungen und eine heroische
tẑ rmut. In manchen lag eine ruhige selbstsichere
ttiiJ. ' «in Gleichgewicht der Kräfte war in ihrer Hal-
mIi fttl toc wieder hatten etwas von der scheuen Unruhe
l»ii!« ^ iere, die unaufhörlich im Käfig auf- und ab-

Eine ungezähmte Wildheit lag in ihren slackern-
ttttb« cu, in ihrem hastigen Schritt , dem ewigen Hin-
h»̂ ^ rennen. Da war einer, nur in einen rauh-
ta 1?*n Mantel gehüllt, der ihm des Tags als Kleid,
ttühuHr®  als Decke dienen mochte, mit pelzbesetzten alt-

Schuhen; elastisch lies «r daher, voll von der

stürmenden Kraft eines jungen , unverbrauchten Men¬
schenschlages, mit lebhaftem jagenden Blut , in dem der
Wirbelwind seiner Steppen lebte, wie ein sich wiegender
dünner Baumstamm ivar er anzusehen. Und solche kühnen
Kinder der Natur , sie müssen sich nun der eisernen Ord¬
nung des Krieges fügen; unerschütterlich still stehen in
Reih und Glied, und «diese kalte, erbarmungslose Dis¬
ziplin wird sie festhalten im Kugelregen, bis sie der Tod
hinwegrafft. Wie ein Bergstrom , von allen Seiten an¬
schwellend, stets breiter werdend, zu Tal stürzt, so er¬
schienen die Massen, die alle auf das Gebot des Zaren die
Heimat verlassen hatten und nun einem dunklen Schicksal
und schrecklichen Kämpfen entgegenzogen. Was für eine
Fülle an Mut , Stärk « und Lebenskraft war in ihnen
aufgehäuft! und nicht endend werden ihnen Nachfolgen,
wenn es Not tut, ihre Väter , ihre Brüder , ihre Söhne."

Won der russischen Grenze
schreibt man der „Schles. Ztg.": Eine Folge des russisch-
japanischen Krieges ist die Tatsache, daß gestellungs¬
pflichtige Leute aus Russisch-Polen heimlich ihre Heimat
verlassen, um nicht für den Krieg eingczogen zu werden.
Aus diesem Grunde entfaltet sich neuerdings entlang der
russischen Grenze, besonders an der schlesischen, ein reges
Flüchtlingsleben . Von ben Flüchtlingen werden meistens
die Übergänge zwischen Myslowitz und Dombrowkka, in
der Nähe von Herby und Botzanowitz und zwischen
Piischen und Landsberg O.-S . gewählt . Selbskverständ-
lich werden nur höchst selten die Zollkammern als Durch¬
gangsstationen benützt, und diese auch nur dann, wenn
die Grenz-Legitimationsscheine, welche auf zumeist un¬
rechtmäßige Weise verschafft worden sind, auf die Namen
unverdächtiger Personen lauten . Uber 90 Proz . dieser
militärischen Flüchtlinge bewirken den Grenzübergang
an verbotenen Stellen , sie werden gewöhnlich trupp¬
weise von wegeskun'digen Schmugglern geführt, welche
für ihre Mühewaltung mit Rücksicht auf die große Ge¬
fährlichkeit des verbotenen Unternehmens einer: ziemlich
hohen Lohn fordern und erhalten . Die zuständigen
rufsffchen Behörden befinden sich über ben Umfang des
Flüchtlingsrvesens nicht im unklaren , und es sind nicht
allein an der Grenze selbst, sondern auch meilenwert rn
das Innere von Russisch-Polen hinein strenge Maß¬
nahmen getroffen, um diesen für die Rekrutierung so un¬
günstigen Zustand wenigstens einigermaßen zu beseitigen.
So z. B . sind von den Natschalnkks (Landräten ) an die
'Gemeindevorsteher der Grenzbezirke neuerdings strenge
dir,Weisungen über daö Kontrollwesen ergangen ; bet
Nichtbefolgung dieser Weisungen werden die schärfsten
Zwangsmastregeln angedroht. Di « vermehrte Auf¬
stellung von Grenzwachttürmen seitens der russischen
Grenzbehördcn hat weniger ihre Ursache in dem noch
immer blühenden Schmuggelwesen, ist vielmehr ganz be¬
sonders auf das Konto der von Woche zu Woche an Um¬
fang zunehmenden Flucht militärpflichtiger Russen zu
setz en.

Deutsches Deich.
* Ans dem Lande Mecklenburg. Wie die „Bayerische

Lchrerztg." schreibt, ist der mecklenburgische Lehrer mit
zwei besonderen dienstlichen Instruktionen , dem Dicnst-
schein und dem Observanzbuch, versehen worden. Be¬
sonders interessant ist das Observanzbuch, das ganz auf
der Höhe der Zeit steht. In diesem Buch ist dem Schul¬
lehrer das Bier - und Brannt 'iveinschäNken, das Auf-
spiclen zum Tanz und die Jagd auf Wild untersagt . Die
Teilnahme an einer Treibjagd ist dem Lehrer dagegen
gestattet; doch darf er sich nicht als Schütze, sondern nur
als Treiber daran beteiligen. Bet Trauungen hat er
das Brautpaar und die Trauzeugen aufzustellen und bei
„gefallenen" Bräuten den Kopfputz zu untersuchen. Bei
Taufen ehelicher Kinder hat er den Taufftein mit Blumen
zu schmücken. Zur Beicht« muß er für den Pastor Wasch¬
wasser in die Sakristei stellen. Damit man ihm allezeit
neue Pflichten auferlegen kann, heißt es zum Schluß der
„Instruktion " : „Im übrigen hat der Küster alles das¬
jenige zu leisten, was nach alter , guter Sitte observanz-
mäßig ist, wenn es hier auch nicht ausdrücklich be¬
merkt ist."

* Mangel an Kupfermünzen. Die Handelskammer
zu Stuttgart hat an den Deutschen Handelstag das Er¬
suchen gerichtet, dahin wirken zu wollen, daß eine größer«
Menge Kupfermünzen ausgemünzt wird . Wie die ge¬
nannte Handelskammer in ihrem Schreiben an den
Deutschen Handelstag ausführt , besteht in Stuttgart seit
li/3 Jahren eine große Knappheit an Wechselgeld, beson¬
ders an Kupfermünzen. Trotz aller Bemühungen ge¬
länge es den Geschäftskreisen nicht, den erforderlichen
Vorrat zu erhalten ; in den letzten Monaten mache sich
dieser llbelstand besonders bemerkbar. Die Handels-
kammer zu Stuttgart führt den erhöhten Bedarf an
Kupfermünzen zum Teil aus die Verkaufsmcthodc und
Preisstellung der Warenhäuser zurück. Es wird deshalb
angenommen, daß sich an anderen Plätzen derselbe Miß
stand bemerkbar macht. Auch die Handelskammer zu
Köln hat sich in ihrer letzten Sitzung mit der Angelegen¬
heit befaßt. Es wäre ihr erwünscht, aus Interessenten¬
kreisen Äußerungen darüber zu hören, ob auch in Köln
ähnliche Erscheinungen wie in Stuttgart zutage getreten
sind. _ _

Aus Stadt und Aand.
Wiesbaden,  17 . August.

— Die Kunst dem Volke. Einen anerkennenswerten
Beweis sozialen Bcrständnisses hat die Großherzogliche
Käbinettsöirektion in Darmstadt als Verwaltungs¬
behörde der Ausstellung der Darmstädter Künstler-
Kolonie 1904 dadurch gegeben, daß sie auf Ansuchen des
Rhetn-Mainischen Verbandes für Bolksvorlesungen und
verwandte Bestrebungen den minderbemittelten Bevölke-
rungskreisen aus den angeschlossenen«Berbandskörper-
schaften den Besuch der Ausstellung zu dem ermäßigten
Eintrittspreis von 25 Pfennig gestattet hat. Die Aus¬
schüsse für Bolksvorlesiingen und die angeschlossenen
Bolksbildungsvereine werden von dieser Vergünstigung,
die von idealem und namentlich für die Angehörigen des
Bau - und Kunstgewerbes auch von großem praktischen
Werte ist, ausgiebigen Gebrauch machen, namentlich da

man durch Gesellschaftsreisen auch einen ermäßigten
Eisenbahnsahrpreis erzielen kann. Vereinen , die sich
dem 'Verbände während der Dauer der Ausstellung,
d. h. bis zum 10. Oktober d. I ., anschließen, kann die
gleiche Vergünstigung gewährt werden. Alle Auskünfte
erteilt der Geschäftsführer G. Volk in Offenbach.

— Sozialdemokratisches. In der Generalversarmn-
lung des sozialdemokratischen Wahlvereins für den
zweiten naffauischen Reichstagswahlkreis erklärte Leh¬
mann - Mannheim , der diesjährige Parteitag in
Bremen müßte entschieden ein anderer webd-en als der
vorjährige in Dresden , Schippe! werde noch als reiner
Agrarier enden. In der von der Versamimlung angc-
nom'menen Resolution heißt es u. a .: „Die Versamm¬
lung steht dem von dem Genossen Schippe! vertretenen
'Standpunkt in der Zollpolitik in der äußersten Schärfe
gegenüber." Die sozialdemokratischen Stadtverordneten
und Gemeindevertreter sollen künftig verpflichtet sein,
über ihre Tätigkeit halbjährig Bericht zu erstatten.

— Der Verband der Zivilanwärter des Deutschen
Reiches (Sitz: Hannover) hielt seinen diesjährigen Ver¬
bandstag vom 13. bis 15. August in Barmen ab. Auf
der zahlreich beschickten Tagung wurden eine Reihe von
Fragen behandelt, die für das Beamtentum im allge¬
meinen und die Kategorie der Zivilanwürter im beson¬
deren von hervorragender Wichtigkeit sind. So beschäf¬
tigte sich der Verbandstag mit der in allen Kreisen der
Beamtenschaft als im höchsten Grade dringend geforderten
Erhöhung "der Hinterbliebenenbeznse der Reichs- und
Staatsbeamten , sowie mit verschiedenen als notwendig
erkannten Änderungen des preußischen Kommunal-
beamtcngesetzes. Bon den nur die Zivilanwürter be¬
treffenden Beschlüssen des Verbandstages dürften zwei
von allgemeinem Interesse sein. Wir geben sie «deshalb
im Wortlaute wieder. Einmal wurde nach eingehender
Erörterung als G>rundlage für ein weiteres Vorgehen
folgende programmatische Resolution gefaßt: „Der Ver¬
band hält eine Änderung der heutigen Zivilversorgung
der Militäranwärter für ein dringendes Bedürfnis . Iw
öffentlichen und dienstlichen Interesse ist es erforderlich,
daß bei der Regelung dieser Frage die völlige Gleich¬
berechtigung zwischen Zivil - und Militäranwchrtern in
bezug auf Anstellung, Besoldung und Pensionierung bei
allen Zivilbehörden durchgeführt, vor allem aber bei der
Besetzung der nur durch «Beförderung zu erreichenden
Stellen jedes Vorrecht der Militäranwärtcr allgemein
ausgeschlossen wird ." Der andere , ebenfalls einstimmig
gefaßte Beschluß lautete : „Der Verband protestiert
energisch dagegen, daß sowohl von den Kriegerverbändeü
sKyffhäuserbund) als auch von Beamten von leitender
Stellung für die einseitigen Bestrebungen der Militär-
anwürter eingetreten wird ."

— Kaufmännische Stellenvermittelnng durch die
Handelskammern. Der zurzeit in Fulda tagende Kon¬
greß des Verbandes katholischer kaufmännischerVereine
Deutschlands faßte eine Resolution , wonach di« Er¬
richtung der «Stellenvermittlung seitens der Handels¬
kammern für ihre Bezirke, wie es in Köln geplant wird,
beachtenswert, und beauftragte die Kölner Vereine,
der Angelegenheit ihre weicere Aufmerksamkeit zu
schenken und gegebenenfalls im nächsten«Jahre hierüber
Bericht zu erstatten. Die Kölner Handelskammer hatte
sich bereits i>n Jahre 1903 mit dieser Frage beschäftigt,
als ihr ein Gesuch des dortigen kaufmännischen Vereins
um Leistung eines laufenden Zuschusses zur Unter¬
haltung seiner Stcllenvermittlnngsanstalt zuging. Es
war die Schaffung einer allgemeinen Stellenvermittlung
auf breiterer Grundlage als die bisher bestehenden durch
Vermittlung der Handelskammern geplant . Inzwischen
ist die Angelegenheit in den Kreisen der Handelskamnrern
weiter erörtert worden . Hierbei verhehlte man sich nicht
die Schwierigkeiten, die mit der Schaffung einer solchen
Stellenvermittlung verknüpft sind, zumal es an geeig¬
neten Vorbildern fehlte. Die Kölner Handelskammer,
welche den Anstoß gab, hielt mit den Vertretern «der
dortigen kaufmännischen Vereinigungen Besprechungen
und erklärt sich im Prinzip mit der Errichtung einer
unter . Aufsicht der Handelskammer stehenden kauf¬
männischen Stellenvermittlung ans paritätischer Grund¬
lage einverstanden und wird ihrerseits w'eitere Schritte
veranlassen. Ob nun alle Handelskammern das nötige
Entgegenkommen zeigen werden, ist eine andere Frage,
von den 140 preußischen Handelskammern sollen sich
schon 42 gegen das Projekt ausgesprochen Haben.

— Staatlich geprüfte Masseure und Maffeurrune«
Nach einer Verfügung des Negiexungspräsiienten ist zur
Erlangung der Berechtigung, sich als staatlich geprüfte
Heilaehülfen und Masseure, bezw. Maffeurinncn zu be¬
zeichnen, die nachträgliche Prüfung in der Massage vor
d«cm zuständigen Kreisarzt nötig , zu der dieZulassung nur
utf Grund einer Bescheinigung über die erfolgreiche Tcil-
nahm«e an einem unter ärztlicher Leitung veranstalteten
sechswöchigen Kursus in der Massage, einschließlich der
Massage innerhalb des Bades , erfolgt.

— Schreibgebühr bei Rückerstattung des Eisenbahu-
sahrgeldes. In den beteiligten Kreisen hat die Art der
Erhebung der Schreibgebühr von 1 M . bei der Rücker-
tattung des Fahrgeldes für diejenigen Fahrkarten , welche
nicht oder nur teilweise benutzt worden «sind, zu mancher¬
lei Beschwerden Anlaß gegeben, weil bisher diese Re¬
klamationsgebühr für jede Karte besonders erhoben
wurde, selbst wenn das Fahrgeld für mehrere «Karten,
die sämtlich auf,ein und dieselbe Strecke lauteten, ge¬
meinschaftlich reklamiert wurde . Durch einen Erlaß des
Ministers für öffentliche Arbeiten ist die Angelegenheit
nunmehr geregelt, insofern als nach demselben die bis¬
her für jeden Fahrtausweis einbehaltene Gebühr von
1 M . nur einmal erhoben wird , wenn es sich um Fahr¬
karten handelt, die für zusammengehörige, zu derselben
Zeit und mit demselben Zuge beförderte Personen, ins¬
besondere für Mitglieder einer Familie , für Teilnehmer
au Gesellschaftsreisen oder Schulfahrten gelöst worden
waren.

— Schasfnng einer Abendzugverbinbuug Frankfurt
a. M. - Köln a. Nh. Wegen Schaffung einer Abcndzug-
vcrbindung Frankfurt -Köln wurde die Eisenbahn-
dircktion Frankfurt schon öfters angegangen, doch wux-
den derartige Wünsche unberücksichtigt gelassen, obgleich
von 6 Uhr 25 Min . abends ab Köln und von 5 Uhr
47 Min . nachmittags ab Frankfurt weder rechtsrheinisch
noch linksrheinisch eine Schnellzugsverbindung vor¬
handen ist, 'da ein ab Köln eingelegter neuer Schnellzug
nur biö Koblenz fährt . Angeblich sollte sich ein Versuchs-



Kette 4. Mttturoch. 17. Airgrrst 1904. Wrssbadrner TagblaN. Msrgett-Ausgavr. 1. Statt. N *. 38t.
weise in der Zeit vom 1. Juli 1902 bis 30. September
1902 als Abendschnellzug8 Uhr 40 Min . ab Frankfurt
verkehrender Zug nicht rentiert haben, wozu auch der
Umstand beigetvagen haben dürfte, daß derselbe keine
dritte Klasse führte , und zudem viele Reisende von dieser
Verbindung nichts wußten. Neuerdings hat sich die
Kölner Handelskammer nochmals an die Eisenbahn-
direktion Frankfurt in dem Sinne gewandt, daß darauf
hingewirkt werde , die für den Verkehr zwischen Frankfurt
und Köln dringend erforderliche neue ALeNdschnellzug-
verbindung wenigstens vom Sommer 1905 ab als dau¬
ernde, auch im Winter bleibende Einrichtung zu schaffen,
und zwar derart , daß sowohl von Frankfurt nach Köln,
als von Köln nach Frankfurt abends gegen 8 Uhr je ein
Schnellzug abfährt , und hat sich nunmehr die Eisenbahn-
vcrwaltung bereit erklärt , bei Festsetzung des nächsten
Sommerfahrplanes auf die Angelegenheit zurückzu-
kommen.

— Warnung vor schwindelhaften Ausknnstsbureaus!
Im den Zeitungen häufen sich momentan die Anzeigen von
privaten Rechts-Auskunfts - und Detektivbureaus und
schon mehrfach hatten die Gerichte Gelegenheit, sich mit
einzelnen Inhabern unsolider Unternehmen auseinander
zu setzen. Neben der Auskunstserteilung in Rechtssachen
beschäftigen sich diese Bureaus mit allen möglichen An¬
gelegenheiten (Gelddarlehensvermittlung , Geldgeschäften,
An- und Verkäufen usw.j. In mehreren Fällen wurde
bekannt, daß derartige „Institute " sich Forderungen von
Gläubigern zum Zweck der Prozeßführung abtreten
ließen, den Geldwert der Forderung nicht sofort be¬
zahlten, dann den Prozeß vielfach hinzogen, die abtretcn-
den Gläubiger über Stand und Ausgang im dunkeln
ließen, um schließlich dem Gläubiger nichts oder nur einen
Bruchteil — der Rest wurde als Provision zurückbehalten
— auszuzahlen . Auch bieten sich solche Bureaus gegen
Vorauszahlung einer Provision von 4 bis 6 Mark als
Vermittler von Darlehen an . Wendet man sich an sie,
so erhält man die Adressen einer Reihe von Kredit¬
instituten und Geldverleihern verschiedener Güte kunter¬
bunt durcheinander, jedenfalls aus Zeitungsinseraten zu¬
sammengestellt. Wenn auch nicht gerade alle derartigen
Bureaus unreell sein dürften , so ist doch Vorsicht geboten
und wäre eine gesetzliche Regelung der Rechtsverhältnisse
dieser Personen im Sinne besserer Beaufsichtigung unbe¬
dingt geboten.

— Hämatogen ein Heilmittel oder nicht? Mit dieser
Frage hatte sich das Oberlandcsgericht in Frankfurt a. Bi.
schon einmal befaßt, doch war damals «die Sache zur noch¬
maligen Verhandlung an die Strafkammer zurückver¬
wiesen «worden . Ein Drogist in Frankfurt a. M . hatte
nämlich Kronen-Hämatogen feilgeboten und war auf
Grund des 8 1 der kaiserlichen Verordnung vom 22. Ok¬
tober 1901 über den Verkehr mit Arzneimitteln mit einem
Strafmandat von 5 M. bedacht worden, vom Schöffen¬
gericht sowie Landgericht jedoch wieder sreigesprochen
worden . Auf eingelegte Berufung der Oberstaatsanwalt-
schast kam die Angelegenheit vor das Oberlandcsgericht,
«doch wurde , wie schon oben erwähnt , die Sache zuriick-
verwiesen, da nicht festgestellt war , ob das Feilhalten
als Heilmittel oder Genutzmittel erfolgt sei. Der An¬
geklagte behauptete, daß Kronen-Hämatogen nur Stär-
«kungs- bezw. Vorbeugungsmittel sei, die darin enthal¬
tenen Bestandteile, wie Glycerin und Cognac, seien nur
vorhanden , um das Ochsenblut, den Hauptbestandteil
des Mittels , besser zu konservieren. Das Landgericht,
dessen Anschauungen sich der Strafsenat des Oberlandes¬
gerichts voll und ganz anschlotz, war jedoch der Meinung,
daß Hämatogen ein Gemisch im Sinne genannter kaiser¬
licher Verordnung sei, außerdem erkannte es diesmal
auf Grund eines kreisphysikalischenGutachtens seine
Eigenschaft als Heilmitel vollgültig an ? es durfte daher
der Verkauf nicht in einer Drogerie , sondern nur in
Apotheken stattfinden. «Das Strafmandat wurde kosten¬
pflichtig bestätigt.

— Über den Begriff der Polizeistunde. Bei Wirten
ist noch allgemein die rechtsirrtümliche Ansicht vertreten,
daß di« «Ankündigung der Polizeistunde ausreiche, um
gegen die strafgesetzlichen Bestimmungen, betreffen«d die
Polizeistunde , nicht zu verstoßen, und daß den Gästen ge¬
nügend Zeit zum Austrinken gelassen werden müsse.
Die Rechtsprechung stellt sich in der Praxis in dieser
Beziehung jedoch ans einen anderen Standpunkt . So
auch in nachstehendem Falle , der Gegenstand einer von
dem Strafseirat des Oberlandesgerichts in Köln am 10.
August d. I . gefällten Entscheidung war . «Ein Wirt zu
ssickließen(Reg .-Wez. Trier ) wurde vom Schöffengericht
und von der Strafkammer des Landgerichts zn Trier in
der Berufungsinstanz auf Grund des § 365, Abs. 2 St .-
G.-V ., in Strafe genommen, weil er an den Abenden
des 22. und 29. November 1903 Gäste über die gebotene
Polizeistunde hinaus in feinem Lokale geduldet hatte.
Die der Verurteilung zugrunde liegende tatsächliche Fest¬
stellung des Landgerichts geht dahin, daß an den beiden
fraglichen Abenden eine Viertelstunde nach 10 Uhr
abcn«ds (letztere ist die für Pick ließen festgesetzte Polizei¬
stunde) einheimische Gäste sich in der Schankstube be¬
funden hätten, und daß der Angeklagte einen ernstlichen
Willen, sich seiner Gäste zu entledigen, nicht kundgegcben
habe. Die von dem Angeklagten gegen dieses Urteil ein¬
gelegte Revision rügt irrtümliche Anwendung des 8 365,
Abs. 2 «Str .-lG.E . Der Vorderrichter habe einerseits
den Begriff des „Bcrweilens " verkannt, anderseits den
Begriff des „Duldens " nicht ausreichend in den tat¬
sächlichen Feststellungen begründet. 'Der Strafsenat des
Kölner Oberlandesgerichts verwarf die eingelegte Re¬
vision mit folgender Begründung : Der Angeklagte hat
nach den tatsächlichen Feststellungen des Vorderrichters
das Verweilen der Gäste geduldet, da er einen ernstlichen
Willen, sich der Gäste zu entledigen, nicht kundgegeben
hat . «Das bloße Ankündigen der Polizeistunde genügt
nicht, der Wirt muß vielmehr, wenn die Gäste nicht un¬
verzüglich aufbrechen, für deren Entfernung in nach¬
drücklicher Weise Sorge tragen . Wenn er dies nicht tut,
gibt er zu erkennen, daß er gegen ein ferneres Ver¬
bleiben der Gäste nichts einzNwenden hat -- es also
duldet. Daß der Wirt den Gästen nach Belieben Zeit
zum Austrinken lassen darf, widerspricht nicht nur dem
Wortlaut , sondern auch dem Sinn des 8 365, Abs. 2
Str .-G.-lB., der die Dauer des Wirtschastsbcsuches offen¬
bar fest begrenzen und nicht durch Gewährung einer
Frist znm Anstrinken der Willkür der Wirte und Gäste
überlassen wollte

— Der Brand in Hcrborn . Im „Herb. Tgbl ." ver¬
öffentlicht der Hülss-Ausschuß, an besten Spitze die
Herren Landrat v. Wussow, Bürgermeister Birkendahl
und «Pfarrer Professor «Haußen stehen, folgenden Auf-
r u f: „Am 11. d. M. ist die Stadt Herborn von einem
schweren Brand -Unglück heimgesucht worden. In fünf
Stunden lagen zwei Gebäudereihen in Trümmern : 30
«Scheunen und 14 Wohnhäuser. Es sind zumeist die
Armen der Gemeinde, die den Verlust ihres kleinen, ge¬
ring versicherten Häuschens oder die wenig oder gar nicht
versicherte Ernte an Futter und Getreide beklagen. Wegen
den an die alte Stadtmauer eng zusammcngebauten
«Scheunen wollten viele Versicherungsgesellschaftennicht
aufnehmen. Der geringe von der Brandversicherung ge¬
zahlte Betrag reicht kaum aus zur Deckung der aus den
Häuschen lastenden Hypothekcnschnlden, was sie daran
hindert , selbständig zu bauen . Vielen ist das, was sie
an Kleidungsstücken besaßen, verbrannt . Edeldenkende
Menschenfreunde werden herzlichst gebeten, Gaben zur
Linderung dieser Not zu steuern. Gaben bitten wir an
Herrn Bürgermeister Birkendahl oder Herrn Pfarrer
Professor Haußen zu Herborn zu senden. Uber die ein¬
gehenden Beträge wird in den Zeitungen quittiert ." —
Der „Tagblatt "-Verlag ist zur Empfangnahme und
Weiterbeförderung von Gaben gerne bereit.

— Jlsfeld . Sendungen von Liebesgaben jeder Art
für die Abgebrannten in Jlsfeld , Oberamt Besigheim in
Württemberg , welche unter der Adresse des Hülfs-
komitees in Jlsfeld oder sonstiger Sammelstellen mit
dem Vermerk auf dem Frachtbriefe: „Freiwillige «Gaben
für die Abgebrannten in Jlsfeld " zur Eifenbahnbcföröe-
rung aufgegeben werden, desgleichen leere Emballagen,
die zu solchen Sendungen verwendet waren und mit dem
Vermerk auf dem Frachtbriefe: „Bon einer Sendung
freiwilliger Gaben für die Abgebrannten in Jlsfeld " zur
Rückbeförderung gelangen, werden bis zum 31. Oktober
d. I . auf den preußisch-hessischen Staatseisenbahnen
frachtfrei befördert, wenn die Auslieferung als gewöbn-
liches dFrachtgut ohne Versicherung des Interesses an
der Lieferung und ohne Nachnahmebelastung erfolgt.

— Dreitausend Mark Belohnung . Zu dem Diebstahl
an russischen Wertpapieren wird weiter gemeldet, daß
der Hehler Joseph Zimmelmann, von dem man weiß,
daß er in den Berliner Bankhäusern einen Teil der ge¬
stohlenen Werte anbietet, noch nicht verhaftet werden
konnte. Die Papiere gehören einer Witwe Katharina
Korbowska aus Warschau. Ihr Mann wurde vor neun
Jahren als politischer Verbrecher nach Sibirien ver¬
bannt uNd vor einem Jahr begnadigt. Als er nach
Warschau zurückkchrie, hatte er in Sibirien ein großes
Vermögen erworben . Er sollte sich aber des Reichtums
nicht lange erfreuen , denn er starb bald nach der Heim¬
kehr in Warschau. Zu dem Vermögen gehören die ge¬
stohlenen Papiere , die aus einer Kassette geraubt wur¬
den. Die russische Polizei konnte zwar die Spitzbnben
erwischen, der Hehler aber war mit einem großen Teil
des Raubes über die Grenze entkommen und har noch
dieser Tage den Verkauf in Berlin versucht. «Vor dem
Ankauf werden Geschäftsleute und Privatpersonen ein¬
dringliche gewarnt . Es sei daran erinnert , daß für die
Herbeischaffung der Papiere 3000 M. Belohnung auSge-
fttzt sind.

— Wenig Nächstenliebe offenbarte am Sonntagabend
gegen 11 Uhr ein Herr an einer Haltestelle der elektrischen
Bahn in Biebrich. Als der vollbesetzte Zug anhielt , be¬
stieg eine Frau mit einem Kinde ans dem Arm den
Hinterperron des letzten Wagens, ans welchem ihr die
daselbst stehenden Leute bereitio«illigst Platz machten. Als
jener Herr nun ebenfalls mitfahren wollte, vom Schaffner
aber wegen Uberfüllung abgcwiesen werden mußte, ver¬
anlaßt « er, daß die Frau mit ihremKleinen ebenfalls aus¬
steigen mußte, und zwar mit den Worten : „Was dem
einen recht, ist dem anderen billig." Im Recht war der
Mann ja, aber trotzdem wäre es schöner gewesen, die
Frau ans ihrem mit Not errungenen Platze zu belassen.
So mußte sie, das Kindchen auf «dem Arm, den langen
Weg nach Wiesbaden zu Fuß antreten . «Die Entrüstung
unter «den Fahrgästen über diesen großen Egoismus
war eine allgemeine.

dl. Biebrich, 18. August. Der Magistrat  hat in feiner
letzten Sitzung u. a. bas Baugesuch des Herrn Philipp Fricörich
Dormann zu Wiesbaden, betreffend Errichtung eines Hinter¬
hauses ans seinem Grundstück an der Waldstraße, und das Bau¬
gesuch des Herrn Hrch. Abler zu Wiesbaden, betreffend Errich¬
tung einer Restaurationshalle ans seinem Grundstück an der
Rhcinstraße, unter besonderen Bedingungen auf Genehmigung
begutachtet. Zur Vergebung gelangten für das Elektrizitätswerk
1. die Schreinerarbeiten mit einem Los an die Firma Wilhelm
Gail Wwc. und mit einem Los an die Firma Theodor Beer
Söhne , 2. die Glaserarbciten an den Glasermeister Herrn Fritz
Stoll und 3. die Herstclluna des Bodenplattenbelags an die Firma
Friedrich Lautz, alle auf Grund der eingereichtenOfferten.

--- Schierstein. 15. August. Gestern abend machte Herr
Gärtner K. von hier, der auf einige Stunden mit seiner Familie,
aus dem Hause abwesend gewesen war, die Entdeckung, bah
während seiner Abwesenheit in seiner Wohnung e i n g c -
b r o che n worden und ihm aus einem verschlossenen Pulte die
Summe von 285 M. g e sto h l e n worden mar. Man vermutet,
dass die Tat von einem bei Herrn K, seit einiaen Wochen betchä-
tigten, aus Potsdam gebürtigen Gärtnergehülfen ausgeführt
wurde, wozu hauptsächlich der Umstand beiträgt, daß der Be¬
treffende unter Mitnahme seiner Papiere seit Sonntagabend
spurlos verschwunden ist. Der Dieb ist in die verschlossene
Wohnung durch ein Fenster eingcdrungen und hat dann vernuit-
lich mittels einer Zange den Pult erbrochen. Hoffentlich wird
cs gelingen, dem Diebe bald auf die Spur zu kommen.

— Igstadt , 15. August, Gestern abend kurz nach 7 Uhr er¬
regte ein ans Bterstadt stammendes, mit Steinen beladenes Fuhr¬
werk am hiesigen Bahnhof allgemeines Ärgernis . Der Besitzer
desselben traktierte sein armes Pferd in der gemeinsten Weise,
indem er demselben fortwährend mit dem Peitschenstiel auf den
Kopf schlug, sodaß die Spuren der Hiebe deutlich sichtbar waren.
Ein besserer Herr , anscheinend aus Wiesbaden, notierte sich den
Tierschinder in sein Notizbuch, sodah hossentlich demselben, der
angetrunken zu sein schien, ein gehöriger Denkzettel zuteil wird.
Der rohe Patron hätte sich am liebsten gegen den Schützling deö
armen Tieres gewandt, doch als er die Situation und die Über¬
macht erkannte, zog er es vor, sich zu brücken.

-r - Niedernhausen. 14. August. Heute wurde das Ganturnfest
des M i t t e l- T a u n n s - G a n e S dahier abgchalten. An
demselben beteiligten sich 37 Turnvereine aus der Nähe und der
Ferne . Der herrliche Festplatz war auf der Nauroder Höhe

neben dem Kurhaus „Herrcmoald", von wo man bekan,«
eine herrliche Aussicht hat. Das Wetturnen, an dem etwaA
Turner aus den verschiedenen Vereinen teilnahmen, fanz
von 7 Uhr morgens bis 2 Uhr mittags auf dem Festplatze
Es wurde im Weithochsprung, im Weitsprung, im Wettlaus
im Stemmen geturnt. Durchweg wurde Tüchtiges geboten a?®
ersten Preis i» der Oberstufe erhielt der Turnverein z«
darf, den zweiten Preis in der Unterstufe erhielt der Turn,-"?
zu Aurinqen. An dem Festzuge, der mittags um 2 Uhr sich zsA
die Ortsstvaßen bewegte, beteiligten sich nicht nur die anwese«?
Vereine, sondern auch noch viele Leute aus der Umgegend«̂
dem Dorfe. Auf dem Festplatze entwickelte sich bald ein
Haftes Treiben, welches bis zum späten Abend dauerte, «

* Ans der Umgebung. In Langensch walbach  »
bas Pferd des Landwirts Voll aus Kemel  beim Umfallen i»
Wagens scheu geworden. Voll kam unter den Wagen und joim?
eine Strecke weit geschleift. Hülfsbereite Männer befreiten js,
Mann aus der mißlichen Lage, doch hatte derselbe schwere NÜ?
letzungen davongetragen.

Bei A r f u r t brannte ein Kalkofen bis auf das Manerwrg
vollständig nieder. Es soll eine große Menge Kohlen mit«?brannt sein.

In Weisenau  bei Mainz machte sich nachts ein 39tc,
bursche den Scherz, seinen Kollegen im Schlaf zu kitzeln: dü,>
erschrak darüber so sehr, daß ihm eine Ader platzte und der
sofort eintrat . «q|

In Geisenheim  fiel das ca. 9 Monate alte Söhnch«,
der Eheleute Philipp Erlebach, da es beim Spielen den Verschiß
seines Kinderstuhles geöffnet hatte, von seinem Sitz zur i
und zwar so unglücklich auf den Kopf, daß der Tob taR*a««#!
blicklich eintrat.

Gerichtssaal.
* Ein Sittenbild . Ans Mainz,  15 . August, wird

der dortigen „Volksrtg." berichtet: Das 17jährige, leichtsinch
veranlagte Dienstmädchen Eva K ä s aus Nierstein war in jtr
Zeit von 1902 bis zum Juli 1904 hier in Stellung. Hieraus
kehrte sie zu ihren Eltern zurück. Nach ihren Angaben ist j»
dort mißhandelt worden, weshalb sie das elterliche Haus verlich
und wieder nach Mainz kam. Eines Abends trieb sie sich as
Zentralbahnhof herum. Ein Husar  sprach sie an und nahm fli
mit in die K a s e r n e. Das Mädchen wurde am anderen Moige»
voit ihrem Galan an einen Futtermeister abgegeben, der sie dni
Tage in seinem Zimmer behielt. Für ihre „Gefälligkeiten««ev
hielt die Käs Essen und Trinken. Der Futtermeister führte fl!
einem anderen Futtermeister zu, der sie ebenfalls drei Tage ki
sich aufnahm. Bon hier wurde sie an die zweite Eskadron cj.
geliefert, die sie in eine Stube einschloß. Der Schlüssel zu flieset
Stnbe wanderte von Hand zu Hand, bis die Mehrzahl in
Husaren das Mädchen in Anspruch genommen hatte und bis fl!
von der Polizei, die durch einen Zufall Kenntnis erhielt, vei-
hastet wurde. Auf Grund der kretsärztlichen Untersuch»»,
wurde die Käs in das Spital verbracht, wo sie vier Wochen
ihrer Heilung zubrachte. Am vorigen Dienstag hatte sie sich«
dem Schöffengericht wegen „G e w e r b s u n z u cht" zu je»
antworten , da sie ja für „Entgegenkommen" Speise und Track
erhalten hätte. Das Gericht verurteilte die Angeklagte zu zwei
Wochen Haft. — Wir lassen es dahingestellt, bemerkt die „Volk»
zeitnng", ob das 17iährige, gewiß noch unerfahrene Ding eine
Haftstrafe verdient hat oder nicht. Aber was soll man zu fl»
Treiben der Soldaten sagen, das sie zwei Wochen lang, ohne ich
ein Vorgesetzter etwas bemerkt, fortsetzen konnten? Und Mi
verdient eigentlich die härtere Strafe : das verführte und mit
Gewalt bedrohte Mädchen ober die Verführer?

Vermischtes.
* Das Pferd mit dem „Menschenverstand" in Beilili

lenkt fortgesetzt die Aufmerksamkeit weiter Kreise anss'Ä
ES «werden jetzt schon Versuche gemacht, das Tier für
Zwecke der Reklame zu gewinnen. So hat ein nuswÄ-
tiger ZirkuSdirektor 400 Mark für den Abend geböte»,
wenn das «Tier zu Schaustellungen im Zirkus benutzt
werden könne. Das ist von dem Besitzer abgelehnt wer¬
den, der gar nicht daran denkt, das Tier aus der Haut«
zu geben. Wie schon erwähnt wurde , hofft Herr m»
Osten, daß eine wissenschaftlicheKommission die Erziehuus
des «Pferdes längere Zeit prüfen werde.

* über den Mädchenhandel von Odessa schreibt die
dortige „Deutsche Zeitung": Männer , «die «mit lebendiz"
«Ware handeln, geben sich letzter Zeit gern für Handels¬
reisende ans . Sie leben, aus großem Fuß , machen N-
kanntschaft mit hübschen Fabrikarbeiterinnen , Näßeriu-
ncn ufw. Nach kurzer Bekanntschaft erfolgt ein Heirais-
antrag , und bald darauf findet Trauung statt. Ist
geschehen, so unternimmt «mit über Konstantinopeleiuc
Lustreise. Dort wird das Neuvermählte Paar vona»-
geblichen Anverwandten «des «Mannes mit offenen Arms"
ausgenommen. Gute Getränke werden aufgetragen: M
die junge Frau keine geistigen Getränke zu sich nehme»,
so bedient man sich verschiedener anderer Betäubung
mittel . Die junge Frau wird dann nach irgend cineu«
verrufenen Hanse gebracht, und wenn «sie wieder 3U
kommt, ist an ein «Entkommen gar nicht zn denken.
russische Konsulat in Konstantinopel ließ vier Fra«" '
Verkäufer, alle vier ans Odessa, verhaften. «Sie
de«m Namen nach lauter Inden : Gutman Osemsŝ«
Elia Schuchcr, G. Brich, der hier eine gewisse.«•#
Buchmann geheiratet hat, und M. Neiswestni GrünM '«
der vor einem «Monat in Odessa mit einer gewissen Est-ssst
«Schncher getraut worden ist. «Das russische Konsulat
fuhr bei dieser Ge«lcgenheit, daß es in «Konstantnut
«Männer «g-ibt, «die 15- bis 20mal getraut «wurden und j
ihre Frauen verkauft haben.

* Der böse und der fromme Papagei. Das „«Hände.
blad" von Antwerpen bringt folgende heitere
Eine alte Jungfer Jopkens hatte einen Papagei 3j"p
Geschenk erhalten , der, wie man ihr versichert hatte, a»
gezeichnet sprechen sollte. Sie war aber nicht sehr
von seiner Kunst, denn als sie sich nach« einigen AfL
seinem Käfig näherte, schrie er aus voller Brust : -E,-
tor hin , alte Schachtel!" Die Jungfrau erholte sich
be: dem alten frommen Küster von Puyvclde , der
falls im Besitz eines gut sprechenden Papageis nwr’fi~jfjr
Küster überließ der Jungfer seinen Papagei un«d ^
d'.e Versicherung, daß, wenn man beide Vögel
andersetzen wstirde, der eine bald verständigere „
lernen und den die Jungfer störenden Ausruf ^
würde . Nur , so lautete der Rat des Küsters, bür, ^
Jungfer selbst einige Wochen lang nicht vor dem.-̂ ^zTiift.«'>, Nöool i’rMii' inftT Als ftp enökickt nach**der beiden Vögel erscheinen. Als sie endlich nach
der angcsetzien Lehrzeit vor den Käfig trat , schriebe ■
alsbald wieder: „Falle tot hin, alte Schachtelt 11
beide Papageien unisono riefen : „Erhöre uns , 0 v
erhöre uns !"

* Humoristisches. A u ch« e i n e A n kn ü VT“ ([t:
Der „Krzztg." wird folgendes 6>eschich«tchen , ? Kc«
Ort der Handlung : ein großes Abendessen in eiu?
lehrtenhause. Neuer «Schulamtskandidat, der r«
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"̂ eu Herzens neben einem rosigen Professortöchterlein
v ‘ sucht lange vergeblich nach einem geeigneten An*
Liungspunkte . Endlich, als die Kartoffelschussel

W r̂aeht, beginnt er feierlichen Tones : „Mein gnädlges
schein , 330 Jahre sind es nun her, seit Francis Dra -ke

Kartoffel nach Europa gebracht hat." - Profefforen-
Mterlein antwortet bewegt : „Gott , wie die Zeit ver-

Kleine Chronik.
Opfer seines Berufs . Auf der Zeche ,/Dahlbusch"
Essen a. d. Ruhr wurde der Bergmann Friedrich

herabstürzende Gesteinsmassen erschlagen. Auf
M Bahnhof Rollhausen wurde eine Frau vom Zuge er-
M und getötet. . .

P Littlichkcitsverbrechen. In Beuel hat ein schweizer
»»ei Kinder von vier und fünf Jahren , einen Knaben

ciu. Mädchen, nach Verübung von SittlichLeitsver-
Äri’tfien mit einem Hammer am Kopf tödliche verletzt,
r e Kinder wurden in die Universitätsklinik in Bonn
«bracht, wo ihr Tod jeden Augenblick erwartet ward,
rer Täter ist verhaftet. ^ „ „

A«s Eifersucht tötete der Schuhmacher Karl Kafka
in Breslau auf offener Straße die Witwe Marie Ratsch,
Nit der er ein Verhältnis hatte, durch mehrere Revolver-
Mise. Kafka, der die Tat in Gegenwart der Versen
Kinder der Witwe verübte, wurde verhaftet.

Abgebrannt. In Johnsdorf , Kreis Löwenberg , sind
di« katholische Kirche und drei Bauerngüter abgevrannl.

Mordversuch. Der Matrose Karl Rudolf Große
.„g Biebrich a. Rh. machte im Gasthaus „Zur weißen
Laterne" in Kaiserslautern einen Mordversuch auf eine
Kellnerin und schoß sich dann in die Schläfe. Er ist
lebenKgefährlich verletzt. . t .

Biehscirchc. Im Gouvernement Minsk sind 35 000
Stück Pferde und Rindvieh von der Biaul - und Klauen¬
seuche befallen. Es herrscht durch den Krieg schon ohne¬
hin großer Pferdemangel in Rußland.

Aussichtslose Untersuchung. Eine Zeitungsnachricht
von der Verhaftung des Polizeiinipektors Bünther zu
Aachen wegen angeblich wissentlichen Meineids beruht
am Unwahrheit . Es handelt sich um die Angabe eines
Htt&E'frccttnl'Cit, ßcgtn den seid st *ct tt DiAziplümriverfahr 'en
sHwebt. Die Untersuchung innßte natürlich etngeleitet
werben, doch ist nicht anzunehmen, daß die Anzeige tat-
jüchlich begründet ist. _

Letzte Nachrichten.

scheinlich die „Petersburg ", habe in Hoduido . Proviant
einnehmen wollen, die türkischen Behörden hätten aber
die Lieferung verweigert.

*

wb . Petersburg , 16. August . Nach amtlichen Nach¬
richten verlor die Garnison von Port Arthur
vom 8. bis 10. August an Toten 7 Offiziere und 248 Sol¬
daten, an Verwundeten 35 Offiziere und 1558 Soldaten.
Verschollen sind 1 Offizier und 83 Mann.

wb . London, 16. August. „Daily Mail " wird aus
Tschifu  gemeldet : Eine am 13. August aus Port
Arthur abgegangene Dschunke berichtet, die Japaner
hätten das Fort  Hamlungschun erobert,  welches
nur 1)4 Kilometer von Port Arthur entfernt liegt . Die
Dschunke meldet ferner , daß vier stark beschädigte Linien¬
schiffe zusammen mit kleineren Schiffen nach Port Arthur
zurückgekehrt seien.

wb . Petersburg , 16. August . Der Gardekapitän
Z 'w e z i n s ki , der bei dem Attentat auf Plehwe schwer
verwundet würde, ist zum Flügekadjutanten des Kaisers
ernannt worden.

wb . Paff ««, 16. August . Wie die „Donauztg ." meldet,
brannten  im Dorfe Wist elf  in g, .bei Osterhofen gestern
abend 24 Gebäude , darunter 8 Wohngebäude , ab . Eine Frau
erlitt erhebliche Brandwunden . 50 Stück Vieh kamen in den
Flammen um.

wb . Kaiserslautern , 16. August . Der Besitzer des Eisen»-
Werkes „Tripstadt " , Freiherr Eduard v. G i e n a n t h , ist heute
früh in Tripstadt g e st o r L e n . .

PolkswirLschastLiches.
Versicherungswesen.

Magdeburger Lebens-Versichcruuigs- Gesellschaft. In der
ersten Hälfte des laufenden Jahres sind bei der Magdeburger
Lebens -Bersicherungs -Gesellschaft in der Lebens -Abteilung 834»
Anträge über 14 456 805 M . Versicherungssumme gegen 8888 An¬
träge über nur 18 562 672 M . während des gleichen Zettraumes
im Vorjahre eingereicht worden . Auch in der Unfall -Branche ist
der Mchreingang ein sehr erfreulicher gewesen, denn es waren
4484 Anträge über 150 843 M . Jahresprämie gegen 3326 Anträge
über 120 124 M . Jahresprämie in 1803 zu erledigen . Das Ge¬
schäft läßt sich auch weiter gut an und verspricht ein recht befrie¬
digendes zu werden . Ende des Jahres 1803 belies sich der Ge-
santt-Bersick' erungsbestand in der Lebens -Versicherung ans <» 417
Policen über 220 384 80g M . Kapital und 385 731 M . Rente und
in der Unfall -Versicherung betrug die Prämieneinnahme 738 040
Mark . Das Gesamt-Vermögen erreichte die Höhe von 68 Min.
Mark und die Prämien - und Zinseneinnahme stellte sich auf über
12 Mill . Mark . An Versicherungssummen und Renten gelangten
bisher 65 Mill . Mark zur Auszahlung.

Der Aufstand in Deutsch-Südwest -Afrika.
wb. Berlin , 16. August . (Ausführliche Meldung .)

Generalv. Trotha  meldet aus Hamakari vom 12.
August: Der Angriff wurde am 11. August früh mit
vollem Erfolge begonnen . Major -Mühleufels , welcher
für den mit feinem Pferde gestürzten Oberstleutnant
Müller dessen Abteilung übernommen hatte, warf nach
sehr heftigem Kampfe den Feind bis Hamakari zurück
und nahm diesen Ort . Die Abteilung v . d. Hey de ver¬
blieb, mit starken feindlichen Kräften sich gegenüber,
während der Nacht zum 12. August 15 Kilometer nordöst¬
lich von Hamakari. Die Abteilung v. Estorsf warf den
bei Otjosvngombe befindlichen. Feind in westlicher Züch¬
tung zurück. Die Abteilung Deimling vertrieb morgens
Ae Hereros unter Michael aus Omuweroume , erzwang
sich, durch Omuweroume vordringend, den Paß und nahm
abends die verschanzte Station Waterberg . Diese wird
zu einer starken Miliiärstativn für Etappenzwecke einge¬
richtet. Alle Abteilungen verblieben dem wiederholt noch
bei Dunkelheit angreifenden Feinde gegenüber in voll¬
ster Gefechtsbereitschaft. Deimling setzte am frühen
Morgen des 12. August den Marsch auf Hamakari fort
und traf soeben um 0 Uhr vormittags ein . Der Feind,
der mit außerordentlicher Zähigkeit kämpfte, erlitt trotz
sehr gewandter Ausstellung im dichtesten Dornbusch
schwere Verluste . Tausende von Vieh wurden erbeutet.
Zersprengt und im Rückmarsch nach allen Seiten be-
Misfen, bewegt sich die Hauptmasse des Feindes naä!
Lftcn, wohin ich ihm den Abzug mit den vereinigten Ab-
ieUnnge» Deimling , Mühlenfels und v. d. Heyde ver¬
legen werde, wobei Estorsf voll Norden her mitwirkt.
Die Abteilungen Fiedler und Volkmann, welche an dem
estrigen Kampf teilnahmen , verhinderten dasAusiveichen
dcsFeindes in nördlicher und nordwestlichepRichtung. Die
Truppen kämpften unter den größten Anstrengungen
iuid Entbehrungen mit höchster Bravour . Die diesseitigen
Verluste sind: -Bon der Abteilung Müller Hauptmann
Gvnßcr, Leutnant Graf Arnim und Leutnant Leplow,
smvie 10 Mann tot, schwerverwundet Oberleutnant
Ttreccius (Schuß in die Schulter ), Leutnant Freiherr
von Watter (Schutz in die linke Schulter ), und 12 Mann,
leichtvevwund-et Major Mühlenfels (Streifschuß an:
Halse), der aber bei der Truppe bleibt , und 18 Mann.

der Abteilung v. d. Heyde Oberleutnant Lekow und
^Mann tot, Major Osterhaus und 12 Mann verwundet:
' Mann werden vermißt . Bon der Abteilung v. Estorsf
«utnant Seebcck tot, Leutnant Runkel und 10 Mann
verwundet. Bon der Abteilung Deimling 2 Mann tot
^ad mehrere verwundet . Das Hanptgnartier war bei
ver Abteilung Mühlenfels und begleitet dieses zunächst
auch weiter.

Der russisch- japanische Krieg.
Telegramme des „Wiesbadener TagblattS'
. wb. Tschifu, 16. August. (Reuter -Meldung .) Die
Manischen Kriegsschiffehielten sich in der vergangenen
Nacht in einiger Entfernung von Port Arthur , da ein
ffarpedoangriff zu erwarten war . Hier glaubt man, daß
Me bevorstehende Seeschlacht  sich bis inMie Nähe
v°n Tschifu hinziehen werde. — Die nach dem Seekampfe
vom 10. d. M . nach Port Arthur zurückgekehrten rufst
Men Kriegsschiffe  sind heute früh aus dem
H? f en h e r a u s g e g a n g e n und werden gegen
bärtig von den Japanern verfolgt.

wb. Tokio, 16. August. (Amtlich.) Nach dom letzten
Mvicht des Admirals Togo soll ein r u s s i sche s
zfviegs schiff  vom Typ des „Palladan " bei dem
^vrpsdoangriff vom 10. d. M . g e s u n k e n sein.

wb. London, 16. August. Tie „Daily Mail " meldet
. *Aden  vom 15. d. M. : Ein russischer Dampfer , wahr

Marktberichte.
Fruchtpreise, mitgeteilt von der Preisnotierungsstelleder

Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu F r a n k f u r t a . M . Montag , 18. August.
Per 100 Kilogramm aute , marktfähige Ware : Weizen , hiesiger,
17 M . 76 Pf . bis 17 M . 80 Pf ., Roggen , hiesiger , 14 M . 20 Pf.
bis 14 M . 25 Pf ., Gerste , Ried - und Pfälzer -, 17 M . 50 Pf . bis
18 M . 50 Pf ., Gerste Wetteraner , 17 M . bis 18 M ., Haler,
hiesiger, 14 M . 50 Pf . bis 15 M . 25 Pf ., Raps , hiesiger , 20 M.
76 Pf . bis 21 M „ Mais , Laplata , 12 M . 25 Pf . bis 12 M . 40 Pf.

Biehinarkt zu Frankfurta. M. vom 15. August. Zum Ver¬
kaufe staiiden : 517 Ochsen, 80 Bullen , 783 Kühe , Rinder und
Stiere 226 Kälber , 183 Schafe urid Hämmel , 1525 Schweine,
2 Ziegen . 1 Schaflamm . Bezahlt wurde für 100 Pfunds Ochsen,
a« vollfleischige ausgemästete höchsten Schlachtwertes bis zu 6
Jahren «Schlachtgewicht« 73—7« M ., b ) junge , fleischige nicht aus-
geuiästete und ältere ausgemästete 70—71 M ., cf mäßig genährte
junge , gut genährte ältere 65—68 M . Bullen : a) oollfleischlge
höchsten Schlachtwertes 62—64 M „ b ) mäßig genährte längere
und gut genährte ältere 58—60 M . Kühe und Färsen «Stiere
und Rindern af vollfleischige, ausgemästete Färsen «Stiere und
Rinder « höchsten Schlachtwertes 68—70 M ., b ) vollfleischige aus-
gemästete Kühe höchsten Schlachtwertcs bis zu 7 Jahren 8o—67
50«., c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte
jüngere Kühe und Färsen «Stiere und Rinder « 58—61 M ., dl
wäßig genährte Kühe und Färsen «Stiere und Rinder « 47—48 M.
Bezahlt würde für 1 Pfund : Kälber : a « feinste Mast- «Vollm.-
Mast « und best-' Saugkälber «Schlachtgewicht« 81—88 Ps ., «Lebend¬
gewicht 51—54 Ps ., b ) mittlere Mast - und gute Saugkälber
«Schlachtgewicht« 78—82 Ps ., «Lebendgewicht « 47—50, P «., cf ge¬
ringe Saugkälber «Schlachtgewicht« 62—65 Ps . «-chafe: a« Mast,
lämmcr und süngcrc Maithämmel «Schlachtgewicht« 70—72 Pf .,
b | ältere Masthämniel «Schlachtgewicht« 62—64 Pf . Schweine,
a« vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen im
Alter bis zu t lU Jahren «Schlachtgewicht« 59—60 Pf ., «Lebend¬
gewicht« 47 Pf ., bl fleischige «Schlachtgewicht« 58 Pf ., «Lebend¬
gewicht, 46 Ps ., c« gering entwickelte, sowie Sauen und Eber
«Schlachtgewicht« 53—55 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse . . 16. Auguste mittags 12V2 Uhr . Kredit-

Aktien 202.20, Diskonto -Kommandit 190, Dresdener Bank
155.50, Staatsbahn 135.80, Lombarden 18.40, Laurahiittc 257,
Bochumer 210, Gelsenkirchener 226.60, Harpcner 220.75. Tendenz:
Eisen fest.

Briefkasten.
B. Der Text des Liedes: „Platz gemacht, Platz gemacht, jetzt

kommen die Soldaten " , ist uns unbekannt . Vielleicht kennt ihn
einer unserer Leser und teilt ihn uns mit.

G . M . Wir haben . Ihnen schon einmal gesagt, daß die Anfor¬
derungen im Maturitätseramen so umfangreiche und mannigfache
sind, daß sie sich im Rahmen des Briefkastens nicht wiedergeben
lassen. Das Examen muß für außerhalb einer ößentlichen Lehr¬
anstalt Borgcbildete an einer solchen, gemein,am Mit den
Schülern der letzteren abgelegt werden.

Deutsche Maschinenmdustrie. Eine Übersicht über die
Entwickelung der deutschen Maschinenmdustrie gibt davon
Kunde, daß, wenn auch der Beschäftigungsgrad noch immer
nicht befriedigend ist, die Konkurrenzfähigkeit der Industrie
aber fortwährend steigt. Nicht nur verdrängt das deutsche
Fabrikat die ausländische Konkurrenz nach und nach vom In¬
landmarkt, es steigt auch wieder in recht erfreulicher Weise
die Ausfuhrtätigkeit. Im vorigen Jahre hat die Ausfuhr den
Stand von 1900 noch lange nicht zu erreichen vermocht, in
diesem, aber hat sie ihn schon bedeutend überschritten, und
zwar um 12.4 Proz. Dieses Ergebnis ist um so befriedigender,
wenn man erwägt, daß im Jahre 1904 nicht nur für Deutsch¬
land, sondern auch für England und die Vereinigten Staaten
ein starkes Ausfuhrbedürtnis besteht . Namentlich hat der
Werkzeugmaschinenexport gegenüber 1900 eine Steigerung um
mehr als das Doppelte erfahren . Auch Maschinen zur Be¬
arbeitung von Wolle werden vom Ausland reichlich aufge-
nommen. Die Ausfuhr von Hebmaschinen ist, um wieder ein¬

mal mit Ziffern aufzuwarten , von 16 517 auf 54 514, die von
Pumpen von 24113 auf 45 322 Doppelzentner gestiegen.
Allerdings ist die Kehrseite der Medaille, nämlich die Ausfälle
im Export, auch zu erwähnen , vor allem Maschinen zu
industriellen Zwecken, mit Ausnahme von Brauerei-, Brennerei-
und Müllerei - Maschinen. Unter Ausscheidung der
Maschinen für die Textilindustrie sank die Ausfuhr von 495 657
Doppelzentner im ersten Halbjahr 1000 auf 349 015 im laufen¬
den Jahre. Gegenüber 1902/03 bedeutet die letztere Ziffer eine
immerhin nicht unbeträchtliche Erholung, da sie im Jahre
1902 bis .auf 253 017 zurückgegangen war. Ist so die Ausfuhr
im ganzen und bei den meisten Maschinenarten gestiegen, so
ist die Einfuhr gegenüber 1900 fast in allen Maschinensorten
erheblich zurückgegangen. Das wäre alles äußerst erfreulich,
wenn nicht noch ein recht wunder Punkt zu verzeichnen wäre.
Die deutsche Maschinenindustrie mußte ihre wachsende
Leistungsfähigkeit mit großen Preisopfern erkaufen. Die Klage
über niedrige Preise ist nach wie vor eine allgemeine und es
wird noch ziemlich lange währen, bis man sich des Erfolges
ungeschmälert freuen darf.

Ernteanssichteri ia den Vereinigten Staaten. Den ameri¬
kanischen Berichten über die Ernteaussichten ist nur zum
Teil zu trauen ; sie lassen an Zuverlässigkeit so ziemlich alles
zu wünschen übrig. Die neuesten Meldungen besagen, daß
nur die Maisernte wegen der Trockenheit Besorgnisse erregt.
Sonst sind aber, wie es in einem amerikanischen Fachblatt
heißt, in den meisten Landesteilen die Aussichten derart, daß-
sie einen größeren als - einen Durchschnittsertrag erwarten
lassen. Dies wäre verständlich und ließe sich hören, wenn es
nicht im nächsten Satz schon wieder hieße : „Frühjahrsweizen
hat augenscheinlich eine bedeutende Schädigung erlitten; für
Winterweizen ist eine Besserung nicht eingetreten.“ —- Dies
ist beinahe so klar, übersichtlich und verständlich wie die
meisten Bulletins vom russisch-japanischen Kriegsschauplätze.

Kohlenimpoitnach Belgien. Die Berichte zeigen, daß der
Import fremder Kohlen nach Belgien während der ersten vier
Monate d. J. auf 1 242 459 Tons gegen 1 165 061 Tons während
der gleichen Zeit des Jahres 1903 gestiegen ist. Davon waren
793 275 (764 941) deutsche, 253 (181 036) englische und 211 817
(195 824) französische Kohlen.

Badische Gesellschaft für Zuckerfabrikation Waghäusel.
Aus der steigenden Tendenz des Zuckermarktes wird diese
Gesellschaft, wie der „F. Z.“ mitgeteilt wird, einen angemessenen
Nutzen ziehen können . In .1902/03 stieg die Dividende^be¬
kanntlich von 23A auf 7 Proz. Für das am 31. August zu Ende
gehende Geschäftsjahr wird zum mindesten der letztere Satz
festgehalten werden können , obwohl der landwirtschaftliche
Betrieb sich anscheinend weniger günstig gestaltet hat. Auch die
weiteren Aussichten des Unternehmens werden günstig beur¬
teilt. Seine finanzielle Lage hat sich bedeutend gebessert.

Sinken der Garnpreise. M.-Gladbacher Meldungen zufolge
ist der Preis für Baumwollen garn um 2 Pf. pro Pfund ge¬
sunken. Dies hat eine rege Kauftätigkeit hervorgerufen.

Zur industriellen Lage. Von der Sächsischen Stickeret-
industrie wird gemeldet, daß der Geschäftsgang der Jahreszeit
angemessen ein recht guter ist. Die Stickerei-Industriellen des
Faikensteiner Bezirks verfügen gegenwärtig über keine oder
nur sehr geringe Warenvorräte.

Kleine Finanzchronik. Die Sanierung der Uerdinger
Waggonfabrik ist jetzt durch die Erhöhung des Grundkapitals
um iVü Millionen Mark Vorzugsaktien durchgeführt. In diesem
Jahre ist wegen der Betriebsstockung infolge des bekannten
Brandes, der auch die eigentliche Ursache der Sanierung war,
ein nicht unerheblicher Verlust zu erwarten. — Das Kaliwerk
Desdemona bei Alfeld beabsichtigt die Anlage einer Chlor¬
kaliumfabrik. — Für die Brauerei Binding, Aktiengesellschaft
in Frankfurt a. M., wird die Dividende wieder auf .13 Proz. ge¬
schätzt. — Der Schaden bei dem Brand der Besigheimer Filiale
der Bremen-Besigheimer Ölfabriken beträgt insgesamt über
1 Million Mark, er ist durch Versicherung gedeckt. — Die
Düsseldorfer Eisenbahnbedarfs-Aktiengesellschaft wird voraus¬
sichtlich 12 Proz. Dividende in Vorschlag bringen gegen 10 Proz.
im Vorjahr.

Geschäftlicher.
Schlimmer als der Betlileheniitisclie Kindermord

ist der Frevel, der an Hunderttausenden von Säuglingen begangen
wird, indem ihnen anstatt der Mutterbrust die in der warmen
Jahreszeit niemals einwandfreie Kuhmilch gereicht wird. Dadurch
gehen allein in Deutschland jährlich mehr als 280,000 Kinder an
Hreohdurchfall und anderen Verdauungskrankheiten zu Grunde.
Jede Mutter linzin selbst nähren , wenn sie bartagnl nimmt.
Dieses von zahlreichen Acrzten erprobte und glänzend begut¬
achtete Mittel bewirkt eine sichere und erhebliche Vermehrung
der Muttermilch, ohne die Mutter selbst irgendwie zu schwächen.
Es ist erhältlich in Apotheken und Drogerien; Gebrauchs¬
anweisung befindet sich auf jedem Karton. (Ilac. 7340) F137

Sommersprossen, Mitesser, Pickeln,
Wimnierln, gelbe u.

KÄS Hautunreinheiten
entfernen Sie rasch und sicher durch

AerztliHi
vorgeschriebenes Mittel i
Streng wissenschaftlich

_ anerkannti
Preis ä, Dofe Mk. 2 .8« franko , gegen Einst,idung des
Betrages in Bliefmarfeii aller Länder oder duräi Ponnach-

nahme. E71

3.£.Bibel, LL>».mNürnbergs.

Zürn tätlichen Gebrauch im Waschwasser.
Das unentbehrlichste Toilettemittel , verschönert den Teint,
macht «arte weieae Hände.

Ncr echt in roten Cartouo zu IO, 20 und 60 Pf.
Kaiser -Borax -Scife 50 Pf . — Tola -Seiffe 25 Pf.
Spezialitäten der Firma Heinrich Maok in Ulm a. D.

CÜ

i.O

Thüringisches«
„ . , , Elektro - und Maschinen*
Techmkum Jünenau

Lehrfabrik
Prospekt.

MS

FeiWWD
82555

W| Trocken
Die Morgerr -A« sgabr 10 Sette»

i«kl. „AmtUchc Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts" Nr. SS.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berentwottlicher Redalleur für den getarnten redaktionellen TI,eil: C. Rölherdl!
für die Anzeigen und Reklamen: I . !v .: Ehr . Cron : beide in Wiesbaden.

Trul ! and Lcrlag der v . Schellenvergjchen  öri - Buchdraderei in Wiesbaden.

E122
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Da uns von Zeiten der Behörde unsere Verkaufsräume im Souterrain geschlossen
werden, sind wir genötigt, sämtliche

hamhattUKgz -AMel
zu räumen und bringen wir ein grobes Lager zum verkauf, u. A.:

Glas.
Wassergläser 8 Pf.
Glasteller 5 H
Goldraitdbecher 8  „
Zitronenpressen 10  „
Weingläser 7  „
Römer 15  ,

. gravirt 18 „
„ elegant 25 ,

Bicrgläser, Stangen 11  „
» Gruß aus

Wiesbaden 25 .

Steingut.
Untertassen
Tassen, gr., bt.
Dessertteller
Speiseteller, glatt

„ ger.
Saucieren
Schneidcbretter,

fort.
Kaffeekannen
Waschgarnituren1.95 Mk.
Speiseservice Pa. « .50 ,

2 Pf.
7 .
4 .
« .
« n

15 .

15 .
25 „

Porzellan.
Eierbecher 3 Pf.
Tassen, groß 7 „
Dessertteller 10 „

„ Goldr. 15 „
Speiseteller 15 ,
Tassen mit Untert.

Zwiebelmuster 20 „
Saucieren 25 „
Kuchenteller

f. Deck. 25 „
Dejeuners 1.45 Mk.

Blech-».Nchlsme».
Kaffeelöffel v. 2 Pf. an
Kartoffelschäler8  „
Suppenlöffel 4 „
Gemüsemesser4 „
Gabeln 5 „
Deffertmesser 8 „
Taschenmesserv. 10 „ an
Bestecks v. 18 „ .
Hackmesserv. 28 „ „
Schöpflöffelv 15 . .

Emaille.
Eimer 75 Pf.
Löffel 7 „
Tassen 15 „
Kaffeeflascheu 40 „
Kaffeekannen 35 „
Seiher 75 „
Sand,Seife,Soda1« 5 „
Nachttöpfe 35 „
Löffelbleche 145 .
Löffelblech, bunt 1« 5 .

Diverses.
Klosetpapler 8 Pf.
Scheuertücher 12 ■
Putzpulver(Büchse) 24 ,
Wachstuchspitzt(w) 5 ,
Papierspitze(10m) 8 ,
Konsolen 9 ,
Kleiderbügel 3 ,
Klammern(60 St .) 11  ,
Waschbretter 50 ,
Handtuchhalter 35

Größter Lager in prima Solinger Ltahiwaren.

$ . lloher & Co ., Marktstraßem
kmeilmiiWbM der Zmmiislel

bei Wellmms!«.
Die Ausführung der Tischler -Arbeiten zur

Erbauung zweier Pavillons soll verdungen werden
58 Kellertüren.

125 Türen in Krankenräumen,
89 „ der Beamtenwohnung,

zus. 2^3 Stück Türen, Pavillon M. V it. F. V
Die Verdingungsunterlagen können im Bau-

dureau/daselbst Mustertüre) eingesehen und gegen
2,00 Pik. entnommen ober gegen Einsendung von
2,30 Mk., io lange der Vorrat reicht, bezogen
Werden. Angebote sind im verschlossenen Umschlag
mit der Ausschrift„Tischlerarbeiten" bis

Donnerstag , den 25. Slngust 1904,
,nittags 2 Uhr,

dem Zeitpunkt ihrer Eröffnung, an den obigen
Erweiterungsbau portofrei cinzusenden. F299

Weilmünster , den 16. August 1904.
Der ständige Baubeamtr.

In Vertretung:
_ Diplom. Ingenieur Trambauer.

EMineWkli[Sr Siê gebrannten
in ML

Nachstehende Firmen haben sich in entgegen,
kommenstcr Weise bereit erklärt. Sammclstellen
anzunehmen. *

Hauscollecten erfolgen von nnserer
Teile aus nicht und bitten wir ergebenst. Bei¬
trage gest. den Sammclstellenzuwcuden zu wollen

Das provisorische Hilfseomitee
für die Abgevrannten in JlSfeld.

C. Acker Sichf.» Große Burgstraße 16.
Bock & Cie., Wilbelmstrahe2. F. Dosslet«,
Friedrichstr. 43. I . Pst . Dörner , Marktstr. 14.
W. Eichhorn, Langgasie 48. August Engel,
König!. Württ . Hoflieferant, Taunusstraße 12/14
u. Wilbelmstraße 2. Carl Groll , Schwalbacher-
flraße 79. Friedrich Groll , Goetbestraßr 13.
Fr . Kappler, Mich-lsberg 30. C. Koch, Papicr-
lager. Michclsberg2. Hch. Kraft , Kirchgasie 36.
Gottl . Kurz, Bahnbosstrahe6. Otto Lilie,
Moritzflraße 12. L. A . MaScke, Wilbclmftr. 30.
Mayer, Conditor, Delaspeestr. 8. Moritz und
Münzet, Wilbelmstr. 52. Oranien-Apotbeke,
Tannnsstraßc 57. Carl Portzehl , Nhciiistrnßc 55.
H . Roemer . Lanagasse 2b. Heinrich Schäfer.
Webergafle 11. LoUiS Schild , Langgaffe 8.
A. Speier Rachf .»Lanagasie 18. Jof . Stamm,
Groflc Burgflr . 7. P . A . Stoß . Taunusstr. 2.
Ctzr. Tauber, Kirchgasie6. Ed. Boigt 's Rachf.,
Taunusstr . 28. Konr . BnlpinS , Marktstr. 30

Ae General-Bersnmmlnng
des

MSmellimMs
P360

M

findet am 18. »August , 8 Uhr , im Vereinslokal
»»Drei Könige " statt werden alle activeu u.
ünactiven Mitglieder um ihr Erscheine» gebeten.

Der Vorstand.

Früh -Aepfel
per Psd. 10 u. 15 »Pf ., in, Centner
Sedanstraß« 8.

’»Pf. - .
W . Iloliiimn » .

billiger,
Tel. 5«4.

Die Kunstgewerbeschule
Frsnktart s/M.

nimmt in die Vorschule (Sonntags- und Abendunterricht) Handwerl . «lclirlin je beim
Verlassen der Yolkeeohule und Eintritt in die Lehre auf und bietet denselben, sowie auch
d ii « l,1’ Gelegenheit, sich im Zeichnen und Modelliren mit Rtlokeicht auf ihren spooiellen
Beruf künstlerisch auszubilden. Nach dreijährigem Besuch der Abendschule, also nach Beendigung
a«r Lehrzeit, können die BchÜler in eine der B Taires -FaclililaMiiea eintreten.
biui M 8'nd für Sehreiner , Schlosser , 'S apeclrer etc., für »ecoratlosiamaler,

ildhauer . ( Iseleure und Holzschnitzer bestimmt und nehmen fieliUlfeu der
genannten Berufszweige auf, welche eine dem Ziel der Vorschule entsprechende Vorbildung auf¬
weisen können. Dieselben werden durch zwei- bis dreijährigen Besuch der Faohschule befähigt,
ihren Beruf mit höherer , künstlerischer Ausbildung als Werkführer oder selbst¬ständiger Meister zu betreiben.

Der Unterricht für das Wintersemester beginnt:
Für Sonntagskursus Bonntag, den 18. September, für Fachschule und
Abendkursus Montag , den 19. September.

Aufnahmebedingungen und Lehrpläne im Schulsekretariat, neue Mainzeretrasse49, erhältlich
Anmeldungen neuer Schüler unter Vorlage früherer Zeichnungen am 11. und 12. September,Vormittags zwischen 10 und 12 Uhr, daselbst beim Director.

Bei der Anmeldung ißt Mk. 1.— TCinßchreibegeld zu entrichten, welche« am Schulgeld in
Abzug gebracht wird. Letzteres beträgt für ein Dritteljahr : Für Fachschule 11k. 25.—. für Abend¬
kursus Mk. 4.—. für Sonntagskursus Mk. 2.—. (F. h 69557) F137

_ Der Director : Professor Luthmer,r

Von heute bis 1. Oktober

Reste äusserst billig
in allen

8esatz-jtrttkeht
für Damen-Kleider.

Gustav Gottsehalk»
Specialhaus für Passementrie,

Kircligaase 25 . — Telephon 784.

2217 J

ZSH'ic, ganze Gebisse,
Kronen. Brücken,

Stiftzähne.

Schmerzloses
Plombiren schadhafter Zähne, Zahnziehen re.Mlfllitl Kaiser-Friedrich-Rina 20,Part.,

♦ P1U , wissenschaftlich>,. technisch au»,
geb ldet an amerikanisch. Fachschule.

_ ’JWititbe««», Pflaume«, 8!«i„«claude„.
Zwetschen billig zu haben Röderstratze 21, 2. St-

ßatlhans znm Kranz,
l anggnue SU , I cke Hran/plals,

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
irnma neu einuerlclitet . 2192

Möblirte Zimmer 1. Etage.

tanmMiet,
hell und dunkel, » -̂.Liter-Flasche 12
liefert frei in'» HansMrLHVZm.IßsezZx,

Bleichstraße 41.
a?

Das Beste zur Rrhaltung und Pflegeder Wäsche!
Besser wie alle Wasch- und Seifenpulver!

Salmiak -Terpentin-
Würfel-Seife

i zum Kochen der Wäsche,5Pfd.per PR*8 Pf. 2218
SeifenfabrikC . W . Potlia,

Wiesbaden,
E Toi.-No. 91. Langgasse 19. |

Zöpfe, Haarsträhne
mit u. odnc Korde!, von Acht. u. minderwertbiM
Haar, von 5 Mk. an. Besonders in grauen
weinen Haaren biete vortbeilbafte aiclcgciibcil̂
ältere Damen in allen Haar-Arbeiten. I) 97

W . fSulzlmch , Fabrik fünftl . Haar -Arbeitfl!
Bärenstraste 4.

Keine Motten,
Keine Wanze«

mehr bei Anwendung von Avotbeker«1.
Motten- und Wanzen-Tinktur.

Für sicheren Erfolg wird garantiert ! 2170
Weftend-Drogerie, Sedauvlab 1.

Zur .Herbstaussaat
offerirt: Spinat p. Centner Mk. 23, Feldsalat
Rothklce; Wicken, Erbsen ». Genf zur@tu«'
düngnng; ferner Banmwachs , BaumbtindC,
Raupenleimpapier re. die

Landw. Central-Taatstelle
J . fw.  Hollnth . gegenüberd. Natbske»" .̂ .

Möbel — Betten,
Polsterware»

unter Garantie bei billigen Preisen.
»» >U>e !m s«»yer , Möbellager»

22  Mlirktstraßc 22, I StiA

Best« Speisekarloffcln k Ctr . 320 DU.
empfiehlt Hof Adam-thal.

Slnznndeholz, lkA.SS
Breimholz d Ctr. t.S» M

liefern frei in» Han» 2lA
6vhr. \cufteb;iuer, Dampl-Sclireiiierei.

Telephon 411. Schwalbacherftr.2L TeleplM tv
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55  Kohlen . 55
Sännntliche Kohlensorten , Coks «nd Brikets ttttV

sowie Brenn - und Anzüttdeholz

Apfiehlt zu billigsten Tagespreisen . 2267

W . A . Schmidt,
Inh . Herrn . Baum , Moritzstraße 28.

Da am 1. September lfd. I . die erhöhten Winterpreise in Kraft treten , empfiehlt
sich, den Bedarf noch in diesem Monat zu decken. Preislisten gerne zu Diensten.

Fernsprecher228.

Fatt -Aepfel
, « ft». 5 Pf . » im C«nt « «r billiger , Sedan-
L | ( 3. H . Molim » nn . Telefon 564.
yfie m%  Raiftr-Mander-Aepfel
:Ad. 15 Pf ., bei 25 Psd. 12 Pf ., i. Ctr. billiger.
fatiditrflr . 28. Dgselbst auch Falläpsel zu baden.
^Bon dem König!. Domäncn-Hofgut Armada
»,i lkrauenstcin werden schöne Mirabellen ab-
mkben per Ctr. 15 Mt . frei Haus. Bestellungen
wtn 25 Pfd. werden nicht abgegeben.

Unsere Geschäftsräume
befinden sich ab 15. August er.

Malasslrake 12,Pt.
Justizrat Ne . Romelss,

Rechtsanwalt und Notar,

Kühne , Rechtsanwalt.

Zuruckgekehrt.

Dr . Loch.
KicolMHstra . se S . L.

Werde am 20 . August
verreisen.

Jeanne Magnin,
Doctor of dental Surgery.

VouderReisezurück.
Zalimrzt Funcke.
240,000 LllWeilie.

ringfrei, sofort im Ganzen oder einzelnen biHta
abziigebe». Nähere« Rbeinstroke 32, Part , liiik^

Vz. Ebb. 10, Ctr. 8 Mk. Hclenenstr. 13, Stb . 1.
Stzbirnen zu verkaufen Nerostrabe 13. Hth

Wiesbadener Beerdigungs -Institut
Gedr«Ueugrvaucer, SchwaUrachevstraße 22.

Schreinerei gegründet 1853 . Telephon 411.

Sargmagann.
Mnnritiusstratz « 8 . L

Grobes Lager in Kotz- und MetaNsärge « aller Art. fertig aurgcstattct, zu
streng reelle» Preilcn.
Lieferanten dr » Uerein » für Feuerbestattung «nd de» Keamtrn -Nereiu «,

Transporte mit privaten Leichenwagen.
2100

I
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Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
Aarstraß «:

Menzel, Emserstr. 48.
Adelheidftraße:

Jnng Wwc. Nachf., Ecke Adolphs-
Hofmaim, Ecke Karlstr.; fallet;
Blumer, Ecke Schiersteinerstr.;
Schmidt, Oranicnstr. 18.

Adlrrstraße:
Groll, Ecke Schwalbachcrstr.;
Dönges, Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt, Albrcchtstr. 16; lstraße;
Groll, Ecke Goethestr. ;
Kirsch» Schlichtcrstr. 16.

Albrrchtstratzer
Brodt, Albrcchtstr. 16;
Linnenkohl, Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luremburgstr.;
Kolb, Albrcchtstr. 42.

Am Uomerthor:
Urban, Am Römerthor 2.

Kahnhofstraß «:
Böttgen, Fricdrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4.

Krrtramstraß «:
rknz, Ecke Elconorcnstt. :
enebald» Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck -Uing:
Senebald, Ecke Vertramstr.;
Spring , Ecke Bleichstr.;telbig,Ecke Blücherstr.;ecker, Ecke Hermannstr.;
Jung , Ecke Aorkstr. ;
Lang, Wellritzstr. 51;
Warch, Frankenstr. 23.

Kleichstraßrr
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

Klücherplatzr
Kännaneck, Ecke Roon- u. Aorkstr.

KILcherftraße:
Hrlbig, Ecke Bi»marck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Kül - mftraß - r
Bülowstr. 7;

rann , Ecke Roonstr. ;
gelhöfer, Secrobenstr. 16.

Gastellstraß «:
MauS, Castellstr. 10.

Dambachlhal:
Hendrich, Ecke Kapcllenstr.

Delaoperftraße:
Böttgen, Fricdrichstr. 7.

Dohheimerstraße:

Fuchs, Ecke Heumrindstr.;
Fügler, Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich- Ring2.

Drrimeidrnstraße:
Rasch, Göbenstr. 4.

Drudenstraßer
Ackermann, Drudenstr. 8;
Klingelhöfrr, Seerobcustr. 16;
Kohl, Secrobenstr. 19.

Gleonorrnstraße:
Prinz , Ecke Berttamstr.

Gmferstraße:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Menzel, Emserstr. 48.

Fanlbrnnnenftraße:
Engel, Ecke Schwalbachcrstr.;
Bicrich, Faulbrunnenstr. 3.

Feldstraße:
errmann, Fcldstr. 2;
iehe, Ecke Kellerstr.;

Forst, Fcldstr. 19.
Frankenstraß «:

Rudolph» Ecke Walramstr.;
Weschte, Frankenstr. 17;
Warch, Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Friedrich ftraße:
Böttgen, Fricdrichstr. 7;
Philipps, Ecke Neugasse;

Gemrindrbadgäßchenr
Alexi, MichclSberg 9.

Gerichts straße:
MauS, Oranicnstr. 21.

Gneifenanstraßer
Stupp , Aorkstr. 27;
Letz, Ec« Westendstr.

Goeben ftraße:
Rasch, Goebenstr. 4;
Senebald, Ecke Berttamstr. und

Birmarck-Ring.
Goethrftraßrr

Mohr , Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Ganter , Ecke Oranicnstr.

Grabenstraßr:
SchauS, Neugaffe 17.

Vnftav -Adolfstraße:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstraß «:
JSbertWwe ., Philjppsbcrgstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Helene » straße:
Dorn , Helencnstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

HeUmnnd straße:
Bürgener, Hellmundstr. 27;Saybach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimcrstr.;
Weck, Frankenstr. 4.

Kerderstraß «:
Lanx, Körncrstr.;
LLeck, Ecke Luxemburgstr.;torn,Rieblstr.21;upka, Herderstr. 6.

Herma,rnstraßer
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Röhrig, Hermannstr. 16.

Herrngartenstraße;
Gernand, Herrngartenstt. 7.

Hirsch graben:
DöngeS, Ecke Adlcrstr.;
Petry , Stcingaffe 6;
Belte, Webergaffe 54.

Hochstätt «:
Alexi, Michelsberg 9.

sind die folgenden:
Iahnstraße:

Lenz Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke
Schneider, Jahnstr.

Kaiser Friedrich -Minsr
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 3;
Schneider, Jahnstr . 46;
Röttcher, Ecke Luremburgstr.;

KapeUenstraße:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraße:
Hofmanu, Ecke Adelheidstr.

Bund, Rietst
Neef, Ecke Rheinstr.;

s. , Ecke Jahnstr .;'
chlstr. 8;Bund, Rieh

Neef, Ecke
Fügler, Ecke Dotzheimcrstr.

Kell - rstraßr:
Lendle, Ecke Stiststr .;
Gieße, Ecke Fcldstr.

Kirchgaster

Bierich. Faulbrunnenstr. 3.
KSrner ftraße:

Lanx, Körnerstr.;
Kuh», Körnerstr. 6.

Lahnstraße;
Menzel, Emserstr. 48.

Lehrstraßer
Petty , Ecke Hirschgraben.

Lnrrmbnrgftraßer
Weck, Ecke Herderstr.;K,Ecke Albrcchtstr.;, Albrcchtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Fricdr .-Ring 52.

Mainzer Landstraße:
gard, städtische Arbeiter-
Zohnhäusrr.

Marktftraßer
SchauS, Ncugaffe 17.

Manergafse:
Herrchen, Mauergaffe 9.

Manritinsstraße:
Minor , Ecke Schwalbachcrstr.

Michelsberg:
Göttel , Ecke Schwalbachcrstr.;
Alexi, MichclSberg 9.

Moritzstraße:
Linnenkohl, Ecke Albrcchtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Morktzstr. 7V;
Maas , Moritzstr, 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Mnfrnmstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Uerostraße:
Panksch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Nettelbeckstraße:
Bccht, Wcstendstr. 36.

Urngasse:
Shilippi,Ecke Friedrichstr.;chanS, Ncugnste 17;
Spitz, Schulgaffe 2;
Herrchen, Mauergaffe 9.

Nicolasstraße:
Gernand, Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Oranienftraße:
Schmidt, Oranicnstr. 18;
Santer , Ecke Goethestr.;
Maus , Oranicnstr. 21.

Philippsdergstraße:
Sbert, Philippsbcrgstr. 29;
oru, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr. ;
Roth, Philippsbcrgstr. 9.

Platterstraße:
Man - , Castellstr. 10;
Roth, Philippsbcrgstr. S.

(gnerstraßer
Müller, Nerostr. 23.

Vhrinstraßer
Neef, Ecke Karlstr-
Setzb, Ecke Wörthstr.

Riehlstraßer
Bund, Riehlstr. 3;
"oru , Riehlstr. 21;

etz, Riehlstr. 20.
Roderstraße:

Cron, Ecke Römerbcrg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Romerderg:
Krug, Römerberg 7;
Eren , Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. "

Noonstraße:
Kannaneck, Ecke Aorkstr.;
Dicderichsen, Ecke Wcstendstr.;
Wilhelmq, Westendstr. 11;
Ehrmanu, Bülowstr. 2.

Kaalgaster
Stückert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Webergaffe;
Emde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster 4 Reimund),
Webergaffe 35.

Schachtstraße:
Somiurg, Ecke Adlerstr.;mmel, Ecke Römerbcrg.

Kcharnhorststraße:
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Wcstendstr.;
Geiser, Ecke Aorkstr.

Kchirrsteinerstraße:
Blumer, Adelheidstr. 76.

Kchulgalsr:
Spitz, Schulgassc 2.

Kch,nalbacherftraße:
Groll, Ecke Adlerstr-
Göttel, EckeM'chelsberq;
Minor , Ecke Mauritiusstr.;
Engel, Ecke Fanlbrunnenstr.;

Srdanplah:taust,Sedanstr.9;ang, Wellritzstr. 51;
Hofmann, Wcstendstr. 1;
Kämpfer, Secrobenstr. 5.

Sedanstraße:
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Seeroden straße:
Klingelhöfrr, Secrobenstr. 16;
Kämpfer, Secrobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingaste:
Petry , Steingaffe 6;
Ernst, Steinsaffe 17.

Ktiftstraßer
Lendle, Ecke Kellerstr.

Tann » »ftraße:
Schmidt, Taunusstr. 47.

Malstmühlftraße:
Menzel , Emserstr. 48.

Malramftraße:
ser, Sedanstr. 1;

. >, Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramstr. 12;
Kühner, Ecke Bleichstr.

Mebergalser
FuchS, Ecke Saalgaffe;
Emde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster L Reimund),
Webergaffe 35;

Belte, Webergaffe 54.
Mri,straße:

Kiffel. Röderstr. 27.
Mrißenbnrgstraße:

Faust»Sedanstr. 9.
Mellritzstraßer

43;

Mrürndstraße:
Hofmann, Westendstr. 1:
Dicderichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Becht, Ecke Nettelbeckstr. :
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Lotz, Gncisenaustr. 19.

Mörthstraße:
Seyb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraßer
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Stnpp , Ecke Gncisenaustr.

Iimmermannftraße r
Berghäuser, Ecke Dotzheimcrstr.

Kiebrsch:
in den 19 bekannte« Ausgabe¬

stelle».
Kierstadt:

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Wilh. Weyer, Fcldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , WieSbadenerstr. 1.

Kolonie Gigenhrim
bet Eonnenbrrg;

Füßler , Tennelbach.
Grbenhei »« :

Stahl , Ortsdiener, Kloppcnhstr.
Ramstach:

Carl Schwalbach, Burgstr. 144.
So »«»e>»brrgr

PhiliPPtne Wiesenborn,Thalstr.2.
Kchierstrin:

Josef Meffer, Kolporteur.

Das Wiesbakner Tagblatt
«US

erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis S8 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebnhr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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^ 'Abs,und billigste

Bezugsquelle.

Frank & Marx,
Kirchgasse 43, Ecke Scfwlgasss. MS!

Loncurs-Ausverkauf.
Die zur Concursmaffe des 1i ». 8enl-

berxei ( Hygiea -Drogerie ) , Schn !»
gaffe 7 hier , gehörigen gestimmten Waarcn-
vorräthe,als:Apothekerwaaren,Gummlwaarcn,
Verbandsstoffe,Parfümerien,Seifen,Material-
und Farbwaaren, Lacke, Pinsel, Colonial-
waaren, Weine, Spirituosen:c., werden zu
bedeutend ermäßigten Preisen ausverkauft.

Der gerichtlich F 241
bestellte Coiienrsvcrwalter.

#

Gesimdheits-
Bindcn,

I. Qualität,
p. Dtzd . 1 Mk. ,

p . lh  Dtzd.
60 Pf.

%

Irrigateure
nach Professor Ranaarch,

complet mit Schlauch , Mutier - und
Cljstier -Rohr

von Mk . 1.25 an.

A%

\\ \

Grosse
Auswahl in

Suspensorien
Clyatier-
spritzen

von 50 Pf . an

1247

Chr.Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
liirclitrH . ae G. Telephon 713.

Blendendschön
wird der Teint , jugendfrisch , sammet -weich die
Haut nach nur kurzem Gebrauch von 2150

Lilicnrailch-Seifc Stern des Südens“
von Bergmann& Co., Berlin v. Frankfurta. M.

Vorr . zu 50 Pf. pr . Stck . bei:
Ji.  Sterling , Drosr., Gr . Burgstrasse 12.

GKKGKGG mm® KKMi

W anzen
und anderes Ungeziefer

samt Brut
garautirt gründlich und dauernd aus-
gerottet . Hygienische Desinfektions-
Apparate . Patentirt in allen Staaten.

Drei goldene Medaillen ._
(8JST* Strengste Diskretion . " WQ

Kinzig am hiesigen Platze.
Wiesbadener

Desinfektions- Geschäft,
Zimmermannstrasse 5, 2. St.

m
Gm
K®
O
G
K
G
O
O
K)
K
«-
O

KG G W
G

WOKK

Ausvcrknnf 8vbild-
3 Langgasso 3.

81oifs3rb6n rum SclbWrbtn
in Päckchen, früherh 25 Pf«, tt, 10 Pfg.

heutek 18 Pie . u. 7 Pig.
Möbelglasur und Möbelpolitur

zum Aufsriichen hlind gewordener Möbel.
I'leelrtzni'eLnl̂un̂ mittel

beste vv-obttfntr, olle Flecken verschwinden.
------ Nirgends so vlllig. ----- 1506

Holzkohlen,
für Pläiteise» sehr geeignet, einpfichlt in kleinen
und größeren Qnantitäten 2249

Ausf . Ktilpp,
Sedanplat , 3._Telephon 807.

Eier! Eier! Eier!
Äarantirt ganz irische, sehr schmeckt,aftc

Tritt leier zu den bidiaftm Preisen zu haben
Rengasse 22 , im Hofe Port . b. n . Saal.

Bitte, überzeugen Sie sich.

Krieg! Krieg!
Allem Schlechten und Minderwertigen!

Vas Veste ist gerade gut genug,
weil im Gebräuoh immer das Billigste.

Weltberühmte , ,'Williams“- und „Oliver“ -Schreibmaschinen
mit dirept vor Augen liegender sichtbarer Schrift . 20 Stück am Platte im Gebrauch . Dreijährige
Garantie wie von keiner anderen Masch . zugesichert werden kann , der beste Beweis fllr
Ihre Iieistungsrüliigkett.

Das Neueste : Die „XX Jahrhundert Waschmaschine “,
das Ideal der Hausfrau . Neues Prinzip . Läuft auf uugellagern wie ein Fahrrad und kann von
einem Kinde bedient werden . Fortschritt ist die Losung unseres Zeitalters.

Niederlage der einzig bewährten „ Brunswigu “ -Recl «enmascl «lne , die beste d.Welt.
KLIO- Schreibmaschinen- und Uebersetzungs- Inät. Strltter , 14 Röderallee 14.

Stotor E 'nir«mr von prakt , Hn̂ pnobm ^n u. erfoDjrpiohen Erfin ^unsren. 1784
aBBagara asKa » a flaag%aggBB ^ ^

3 SpiegchO3. Ausverkauf 3 6pieqelgaffe3.
Gesellw . Innrer.

Zu jedem annehmbaren Preise empfehlen wir alle noch vorhandenen Handarbeiten,
Stoffe zu Decken in aroner Auswahl , stragenkasten rc., Körbchen, Plaidhüllen, Schirmhüllen,
Biirstentaichen. Ze!tung»halter, Wäschebentei. Wandschoner, Paradehandiücher. Nachtkaschen.
Tischläufer. Lervier-Tischdecken und noch viele« Andere; Kragen, Manschetten. Cravntten. Socken,
Herren-Unterjacken, Corfetten, Handschuhe, Schleier, leinene und Tüllsvitzen, Festons und Wäsche-
besatz, Cigarrenötuis und Portemonnaies, Alles weit unter Preis . 2333

Schluß des Geschäfts Ende dieses MonotS.

Laden-Einrichtung n. Firmenschild , ev. da« ganze Woorenloger en bloc tu verkaufen.

A%  Giiglischc K*
X Slnthrneit-Wurfel X

der Gwaun Cae-Curwen-Oolliery Company in Wales (Preisgekrönt London und Parts
Goldene Medaille) treffen demnächst für mich mit Schiff in Mainz ein. Da diese Kobleti
von ausgezeichneter Qualität sind, sehr sparsam verbrennen und nur sehr wenig Asche
hinterlassen, wurden dieselben von den Ofenfabriken Junker & Ruh, sowie Rießner & Co.
als besonders geeignetes Heizmaterial befunden. - 2247

Ich empfehle diese vorzügliche Anthracitkohle, ganz rein nachgesiebt, zu den jetzigen,
sehr billigen Sommcrpreisen.

Goethestrasse 27. Gustav Bickel.
g : Selten Preiswerth ^

Kleiderschränkc, 1-lh.
desgl . 2»tb.

Nnßb .-Bücherschränk« .
Küchenschränke
Berticows mit hohen Aus¬

sätzen .
Gleo. Ru ^b.-Düffcts
Ftnrtoiletten . . . .

bringe ich in anerkannt bester Qualität zum Verkauf:
Mk. 1« .

28 .-
48 .-
24.-

82.-
155.-
24.—

LluSzielttische
Schreibtische . . . .
Rußv .-KowinodtN mit 4 Schndl.
W.,sch»Consolen u. -Kommoden
SopHos . . . . .
Ottomanen . . . .
Eteg . Salongarnituren » Sopha

iinb 4 Sessel, in Plüsch

Mk. 24 .-
80 .-
24. -
17 .-
36 .-
28 .-

185.

betten  eigener Anfertigung.
Ausstellung complctcr Ziniinn- und Küchen-Einrichtungen

in modernen Styl- und Holzarten, in reidter Slutwahs.
Günftige .sranfgelcarnbeit für Brautleute » . Pensionen.

Eigene Polsterwerkstätte . — Transport frei.

FVrfl . Marx 8 Kirchnnste 8.
2257

llotel Weins , Bahnhofs'rasse 7.

Schönstes Garten-Restaurant.
Speisen ä la carte . 2i91

Diners von IIv« Uhr, Soupers von 6 Uhr an.
Offene Weine.

_ K . Ludwig :.
25 Mm. v. Etat. Zollvan» (Äarbayn). angenenmer vandanstitt-
»alt , 16 neue 11. komf. einger. Frcmdenzttnmer mit tchöner Ansitcht
nt» Palmbaäilhal. Llnerk. gute Kllcle und .Weller. Nah. durch de»

>» Willi.  Schnabel.

Jeden
gMittwoch

neue

Reste
zu spottbilligen Preisen bei

Giiggenlieim&Ilari,
Wiesbaden,

MrWrchc 14, a« Schlotziilch

!MMil>Wtz!

tt»

Heute Folgende«:
in  weißem Flock-Göpcr, 80 cm

«/ » vyev breite, schwere Maaren,
4 Meter 1.85 R.

Resteweist.  Hemden-
i . . 80 cm breite, nute Kretonne
lllillr « '/- Meter 2.50 R.

Reste i>. Ist  Hemden- fejt
«isd

Flanell, weiche Wanre,
6,80 Meter zu 3.25 M.

Reste » Velour, Destiit«,
3 Meter 85 Ps.waschächt.

Mste i" den allerbesten Qualilälu
Velour "» L-a
>» Rock-Wolle, reinwollener Flomll,

»J1CUC 4 Meter 8 M.

leid
bin st

Reste n>Tuest- Stoffen
zu Knaben-Anzüge» von 1 M. -m.

!!
getw
Weg

Rnr Hcnte:
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste

in blauen Küchen-S -ttiirzen
3 Meter 1 M.

in Läufer - Stoffen
5 Meter t M.

in Congreß - Stoffen , weiß Md
tmnt, 3 Meter 1 R.
in ungebleichtem Reffet

4 Meter 1 M.
in Rouleanx - Stoffen , 106 rm
breit , 2 Meter 1.20 M>
i - Bett >Tüchern ohne Mt,
2 '.', Meter lang , zu 1.95 R.

löültt
I :;;*

fiiHe
X

toter

Reste
Reste
Reste

in Bett -Satin zu Bezügen

1«'/- Meter4.5«.
in rothem und weißem Bist'
Damast , 70« vlteter 3 R.
in Barchent und Feder -Sel««»

3'/« Meter 1.90 %
m Feder-Leinen , CIÖ

Reste
Reste

breit,
in Matralzen -Drell ju

1 M . per Mkttk.
in Strohsack-Letnen

4 '-« Meter 1.80
Ein großer Posten 2164

«n -Bell-TW
Stück von AZ df . a" bi » 2 SDit

Nm Hente:
Reste Lama -Kleidern , reine6 Meter 6.50 N>
rtSaJia zu schwarzen Kleidern , dovv*
»l'ßß' fsh . Breite, Cheviot, 6 Meter 4.80 ü«

Damen - Monopol - T'A
«/h v Ut doppelte Breite, 6 Meter 5.80

Reste i"Loden, tSSSt *
Eine Menge

Schürzenstoff-Reste
Vas Stück 35, 59 , 89 Pf.

!! Handtücher-Reste Ü
großeA»«waU, Stück 14 Pf . , 2t) Pf ., -'S
Reste in  Wachstuch itde»Meter1
Reste b>Linoleum sedes Metert^
Reste
llicste S,r ,e“**J **'3 . Meter 4 f̂tiiaihi ien Ttsch- ZengeN k.
^Tt . Ue Restaurateure , 12" o« . ^

Meter 1. »» ^

sc öo

nurc
jelief

itel

Ä
Was
leien
cBtoei

W
Selbe-

«®(i

»

%

hr \
li*fi
ltcfu
toi« !
hon

1
Hit



K

I

S!
3 cm
!M.

n-
:omic,
i M.

n-
>reite,
rt,
>M.

■Hins,
%

[täten

! %
aneil,
i M.

CH
an.

M.

R.

M.
em

i « .
»cdt,
i M.

A
9'tt<
!Ä.
in«»
>U.

ct«r>

i M.
2164

ft
I.

afl«.
i Sl>
ipritt
»ÜÜ.
;«Ä'
iS>.

K.

Ü
ff.
ft.

ft.

<
. A.

reit.
I».

A - . 381.

Morgen Ansgabr.
38. Statt. itsba-mer Tagblstt.

Mittmoch,

IV. Anguß 1804 .
538. Jahrgang.

Wahrlich, wer wenig besitzt, wird imtsowriiiger ^
besessen: flclofat sei die kleine Ariniit ! J

Nietzsche. *
*

*fi¥¥*T*WW¥*+¥¥iTtW¥¥W¥¥¥¥7*¥**v*¥¥¥ **
(60. Fortsetzung.)

Im Maßertropfe «.
Roman von O . Sandor.

13.

„Das blaue Heft . In der Schatulle , links im ober-
jtm Fach. So , danke. Nun verbrenne es . Im Ofen.
§0, daß ich sehe. Mach die Klappe unten auf , daß Zug

So . Ach — es brennt ja schon! Verbrenn ' dir nicht
He Finger. Ist es ganz verbrannt ? Latz sehen. Ja , so.
Tanke. Nun ist es gut ."

Die Kranke ließ sich erschöpft in die Kissen zurück-
-n. Thyra beobachtete angstvoll die Veränderung in
Tante Zügen seit der letzten Stunde . Das Gesicht

Mien plötzlich merkwürdig klein und spitz, und auf den
zzmgen lag das fahle Mohnrot , das der Volksmtmd als
Krchhofsrosen" bezeichnet.

Sie öffnete die Fenster , um den sen gt gen Geruch des
verbrannten Papiers hinaus zu lassen und setzte sich dann

neben dem Bett nieder . Sie versuchte es , sich zu be¬
herrschen, um die Rache der Sterbenden nicht zu stören,
ein sie konnte nicht, mit elementarer Gewalt brach ein
pldes Schluchzen über ihre Lippen.

„Tante . . . . liebe , liebe Tante , verlaß mich nicht ! Ich
sin ja so allein . Ich habe niemand , niemand in der Welt
oll dich. . ."

Da lächelte die Sterbende.
„Hast dir mich wirklich lieb , Thyra ?" — Die ehemals

sc barte, helle Stimme vibrierte in seltsam weichen
Wockentönen.

„O Tante , Tante ! Du fragst noch? Was wäre aus
mir geworden, wenn ich damals der herzlosen Frau aus-
zeliefert wäre .. Du meine liebe , einzige , rechte Mutter ."

Ich verlaß dich nicht, mein Kind ! Ich bleibe immer
iä dir . ... . immer . . . . Laß mich nur schlafen. Ich.
bin so müde. Gar so müde ."

Und sie.schlief. Zum Fenster herein strömte sonnen-
geiragen mittägliche Sommerglut . Mücken schwirrten,

n summten , Ameisen zirpten . Und die Rosen und
de hochstaubigen Lilien im Garten dufteten , süß, ge-
baltig, als ob sie Seelen hätten . Weihrauchwolken von.
Aisten umschwebten Jngeborgs Sterbebett . . . :

Sanft , ohne Kampf , schlief sie hinüber in die lange,
e Grabcsnacht.
Thyra hielt in der folgenden Nacht ganz allein die

«tenwache. Zwei große Wachskerzen warfen ihren
wen zitternden Schein über die starren Züge der .Ent-
Kafenen, die. nun bald für immer den Augen der Über-
«ndoit entrückt wurde . Thyra konnte die Blicke nicht
ckivenden von dem lieben stillen Gesicht. Seitdem sie das
Wimms der .Toten kannte , hatte sich der Liebe für die
WWMutter , ihrer Dankbarkeit und Verehrung ein Ge-
W de?'. Ehrfurcht vor der antiken Seelengröße , der
Wmhaften Selbstverleugnung dieser Frau hinzugesellt.

„Ich will ihr nach. Ich will von ihr lernen " , sagte
sie leise, mit gefalteten Händen . Es klang wie ein Geber.

Auf die telegraphische Nachricht von dem Tode seiner
Pflegemutter kam nnn auch Fritz sofort , um der Ver¬
storbenen die letzten Ehren zu erzeigen.

Jngeborg Juppersens Beerdigung gestaltete sich zu
einer gewaltigen Kundgebung für das Ansehen , das die
Tote in allen Kreisen der Bevölkerung genossen hatte . Alle
Stände waren in dom unabsehbaren Leichenzug vertreten,
von den Spitzen der Behörden bis 31t den kleinen Hand¬
werkern und Gewerbetreibenden und den ganz . Armen
der Stadt . Und auf den meisten Gesichtern markierte sich
neben der üblichen ernsten Feierlichkeit wirkliche . Trauer,
besonders bei den letzten im Zuge , denn die Heim¬
gegangene war stets hülfsbereite Freundin , Ratgeberin
und Wohltäterin gewesen. Die Kamipfgenossenvereine
von 48 und 64— 66 begleiteten die Tote mit Musik zur
Ruhestätte.

„Wo findet die Seele die Heimat , die Ruh ?" spielte
die Musik , während der Zug unter dem Geläute der
Glocken sich langsam nach dem Kirchhof bewegte.

Pastor Mertens hielt am Grabe eure kurze, schlichte
Ansprache.

„Wir könnten von mancherlei Gräbern sprechen", sagte
er nach der Einleitung , „von düsteren , traurigen , hoff¬
nungslosen und von glücklichen Gräbern . Au einem
solchen „glücklichen" Grabe ,stehen wir heute , denn dieses
Grab ist der natürliche , friedevolle Ausklang eines
reichen, harmonischen voll ausgelebten Lebens , voll
treuester Pflichterfüllung und echter Christenttigeinch Es
siegt mir ferne und würde auch dem einfachen , beschei¬
denen Sinne der Entschlafenen wenig entsprechen , hier
eine Lobeshymne auf ihren Lebenswandel anzustimmen.
Sie war eine rechte Christin und ein guter Mensch ; schlicht
und still ging sie ihres Weges , aber wo sie hintrat , da
glitten Sonnenstrahlen von ihr ab und fchlüpften trost¬
bringend hinein in die Kammern der . Armut , über die
Betten der Kranken , in die Verlassenheit der Waisen und
der Unglücklichen. In unserem ruhelosen , aufgeregten,
nervösen Zeitalter , wo revolutionäre Geister ihre Brand¬
fackeln in das Volk schleudern , wo man mit sogenaünten
„Übermenschtheorien " eine nette Weltordnung , in der
Kraft undStokf die Hauptfaktoren stellen , schaffen möchte,
in dieser .Zeit wirkt es doppelt erquickend und tröstlich,
einmal auf solch echten Übermenschen zw blicken, dessen
Wandel schon hienieden „im Himmel " war . So laßt
uns , wenn wir von diesem stillen Ort des Friedens ttt den
lauten Alltag des Lebensmarktes zurückkehren , den
Wunsch mit heimnehmen , daß dereinst , wenn unsere Über¬
lebenden an unserer letzten Schlummerstatt stehen , man
dann auch bei jedem von uns , von einem „glücklichen
Grabe " reden kann , von einem seligen Schlafe dem
ewigen Frühling entgegen . . . ."

*

Thyra hatte an dem Beerdigungstage kaum Zeit , sich
ihreut Schmerze hinzugeben , so viel kleine Obliegen-
beiten wäret , zu bedenken und zu erfüllen . Jngeborg
hatte persönlich alles ausgeschrieben , wie es bei ihrer Be¬
erdigung zugehen sollte. Die „gebetenen " Träger und
Folger wurden mit .den Bet einem „ordentlichen " Leichen¬
schmaus üblichen Gerichten bewirtet ; und alle Freunde,
Bekannte , Nachbarn , Kranke und Dedürfttge erhielten,

wie sich das bei einer „anständigen " Leiche gehört , je eine
Flasche Wein und einen Butterkringel ins Haus geschickt.
Meister Baland hatte den vorgeschrietzenen „defftigen"
Eichensarg geliefert , und da die ausgeschickten Butter-
kringel je nach ihrem Gehalt an Succade und Mandeln
den Rang der Verstorbenen ausweisen , hatte ..Jngeborg
genau das Gewicht der zu verarbeitenden Gewürze ange¬
geben und hinzugefügt , daß man die Kringel bei Bäcker¬
meister Trodsen bestellen solle, weil dieser als ein Hand¬
werker von altem Korn ihr gut dafür sei, daß auch reine
Butter und keine Margarine verwendet __werde . Und
sollten ferner die Insassen des städtischen Krankenhauses,
wie die Alumnen der Arbeitshäuser am Bsgrübnistage
Weinsuppe und Braten mit Backpflaumen _. haben und
jeder einen halben Banktaler —- hier war sie merkwür¬
digerweise wieder in die dänische Währung gerateit
ii7 bar bekommen . Es folgten noch eine Menge anderer
Anordnungen , die Thyra sämtlich aufs Gewissenhafteste
ausführte.

Es war ihr aber doch eine Erleichterung , als dte frem¬
den Menschen endlich das Haus verließen , Nur der Notar
blieb noch, um den Pflegekindern den Inhalt des bei ihm
hinterlegten Testaments zur Kenntnis zu bringen.

Fräulein Juppersens hinterlassenes Barvermögen be>
trug reichlich hunderttausend Mark . Davon sollte dir
Hälfte an verschiedene wohltätige, . näh erbezeichnete Stif¬
tungen , die andere Hälfte an die beiden Pflegekinder
fallen , und zwar sollten diese sich derart die Summe
teilen , daß Thyra zwei Drittel , Fritz ein Drittel erhielt.
Die letztere Maßregel begründete die Erblasserin damst,
daß ihr Pflegesohn bereits einen Teil seines Erbes durch
sein kostspieliaes Studium voraus habe und durch dieses
überhaupt besser gestellt sei, als die Schwester . Alle im
Nachlaß befitMichen Schuldscheine in Beträgen von unter
300 Mark sollten vernichtet werden . Über ihr Haus be-
stimmte die Testamentarin , daß dasselbe in drei kleine
Wohnungen , zwei unten und eine Giebelwobnung aetetlt
und dieselbe an je eine unbescholtene bedürftige Witwe
über fünfzig ' Jahre nnentgeltlich zur Verfügung gestellt
werden sollten. Desgleichen sollten die drei Hausbewoh¬
nerinnen sich in den Garten und in die Erträge der Bleiche
teilen . Betreffs des ehemals von Jens Christienfen be¬
wohnten Hinterhauses bestimmte Jngeborg Juppersen
gleichfalls , daß dasselbe eine Frerwohnung für ein altes,
bedürftiges Ehepaar geben sollte . Ausgenommen von
den Freiwohnnnqen im Hause waren die beiden Kam¬
mern . welche Fritz und Thyra früher gehörten . Diese
sollten für die Beiden reserviert bleiben , damit sie, wenn
sie nach Altstadt kämen , immer ein Plätzchen in ihrem
Heimatshaus bereit fänden . . . .

Es war schon spät , als alles im Hause ruhrg wurde.
Der Mond warf schräge Strahlen durch die dichtblätt-

vicse 2ittb ’6nfrortG, und die et'wus abgekü'dlte Mendlust
war angenehm durchzogen von Blumenduft und dem
herbwüw 'gen Heugevuche einer an die Bleiche grenzen-
den Wi

Thyra ' hatte Fritz schon vorhin Gute Nacht gewünscht
und glaubte ihn längst in seinem Zimmer , da er am
>cmder'en Morgen früh abreisen wollte . Dennoch twer-
raschie es sie nicht, als er plötzlich vor ihr auftanchte nnd
neben chr auf der Bank Platz nahm.

(Fortsetzung folgt .)

»

jR. Petitpierre
& Acadsmisch

ausgebildeter
Optiker.

Anerkannt
billige, reelle

Preise.

_ Um ben zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich stark drängenden Verkehr bei
,,r Sparkasse behufs Anlage.und Rücknahme von Spareinlagen thun-

zu verweilen, wird unsere hiesige Hanptkäste — Abstellung, für Anlage und Rück»
Mirc von Spareinlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat-vom 1. bis eiiischl. 5. und
'"M2H. bis Monatsschluß— die Sonn- und Feiertage ausgenommen— auch Nachmittags
0,13 bis 5 Uhr für den vorbezeichneienGeschäftsverkehr geöffnet sein. F288

Wiesbaden , den 22. September 1902. -
Direktion der Nassauischen LandeSbank.

_ Kessler.

Stetteu-Anzeiger für die Frauenwelt
(Stützen, Geiellsctiafterinnen je.). Gute Erfolge, ©ehr billig. Pros», gratis..1,1 , , O fl ttt . ..fl .. .ff  2.. . . . . 4 / T) ,,. rr IIISlb effe: Froiien-PUimg , B' rlin-Cöpenick. (Bwjr. 1014) F115

Möbel und Betten.
Empfehle mein Lager tu Betten , Holz - und Polster -MSveln nt mir bester Ausführung.

Billige Preise . — Zahlungs -Erleichterung.
A . Speicher , Adelheidstrane 46.

und-Zahlen etc.
JlIt und ohne Halter. — Preise von 10 Mk. aufwärts. — Kl. Cassotten billig.

Mio- und Sciircibmascliinenlwus Slrittcr, ßildcrstrassc U.
.. . Bill. Bezugsquelle v. all. Apparaten u. Zubehöre für Vervielfältigungen mit

Schreibmaschine für alle Zwecke und in all. Sprachen. 1488

M Häfnerqasse5.j
M Wette SttjM-, Gebmtslngs- itnö PMN-8MM

empfehle mein reichhaltige» Laaer in
Uhren, Alfenidewaaren , versilberten Bestecken,

Gold - und Silber -Schmncksachen
zu den billigsten Preisen . 2183

__ E . Biickimg , Kranzplatz ( Hotel Ries ) .

F . ßeidz.
Dampf -Färberei u . chem . Wäscherei

mit elektrischem Betrieb,
ILikltetfi

Taunusstrasse 55 und Adolfstrasse 5.
woselbst Aufträge entgegengenommen und bestens , schnellstens und billigst
besorgt werden.

Hochachtend ff *.

^ Kopien . ^
Da die erhöhten Winterpreise am 1. September tu Kraft treten, erlaube ich mir

auf baldige Deckung des Winterbedarfs aufmerksam zu machen und empfehle hierzu mein
großes Lager in Rnhrfettkohlen , Kohlscheider und Englischen , Anthracit,
Patent -Coks für Ccntralheiznng , Brikets , Alles von den besten Zechen, sowie
Brenn - und Anzündeholz . 2238

Wille , fijinneiikolil,
Ellenbogengasse 17.

Fernsprecher 537.
Äldelheidstrasje ä®.



Mittwoch,  17 . A« girst1v04. Wiesbadener TagdLatt. 3. Statt. L *. 3^

I
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53>& grn s s sacs 3^ SBsss i.,1 sva fessas?

Wiesbadener Tagblatts ,
in Biebricha. H.

] sind die 19 folgenden: [

Adoifstratze;
Wehnert, Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenrnhstratzr:
Hinkelmann, Armenruhstr. 14;
Winkler, Ecke Rathhaurstr.

Kahnhofstratzr:
Schmidt, Bahnhofstr. 15.

Kurggaffe:
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.
Glisabethrii Kratze:

Habersack, Elisabethenstr. 19.

Feldstraße:
Schmidt, Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 31.

FranKfurtrrstratze:
Fritz, Franksnrtcrstr. 17.

Friedrich stratze:
Krupp, Friedrichstr. 7;
Linden Wwe., Friedrichstr. 10.

Gartrnstraße:
Mahr, Kaiserstr. 63.

Gaugaste:
Schmidt, Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergaffe 21.

Aeppenheimrrstratze:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Iahnstratzer
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kaiserstratzer
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr, Kaiserstr. 63.

Kirchgasse:
Zindorf, Kirchgassc 18.

Kransegaste:
Schneidcrhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert, Adolfstr. 3.

Mainzer-straffe:
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 37;
Linden Wwe., Friedrichstr. 10;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Ueugast»:
Habersack, Elisabethenstr. IS;
Ludwig(Kölner Konsum-Gcsch.),

Rathhaurstr. 8».
Gbergaste:

Krämer, Schloßstr. 27.
Rathhanostraffe:

Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig(Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhaurstr. 8a;
Müller, Rathhausstr. 78.

Nsteinstratz- r
Kadnrr, Rheinstr. 10;
Schneiderhöhu, Rheinstr. 11.

Kackgaster
Zindorf, Kirchgass« 18.

Kchlatzstratzrr
Krämer, Schloßstr. 37.

Kchnlstraff«,
Hammes, Kaiserstr. 17.

Thrlrmann straffer
Müller, Rathhaurstr. 78.

Weihergastrr
Gietz, Weihergasse 21.

Miesbadenerkratzer
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11.
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

iesbadener Tagblatt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar dar Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

wäigm

Aufruf!

Alberti , Juki,rat.
vechtold , Buchdriickerei-Besitzer.

Die Unterzeichneten wenden sich an die öffentliche Wohltätigkeit unserer Stadt zum Besten
de» durch Brandunglück säst völlig zerstörten Pfarrdorss Jlsfeid, O.-A. Besigheim(Württemberg) und
seiner um Hab und Gut gekommenen unglückliche» Bevölkerung.

Der ungefähre Schaden beträgt über eine Million Mark und ist schleunige Hülfe darum
drmgend notwendig.

Um jeglichem Mißbrauch der Wohltätigkeit vorznbeugen, der durch HaurkoUektcn entstehen
Vulltr. sind die untenstehenden Sammelstellen eröffnet und bitten wir herzlich und dringend um
rasche Hülfe. F488

Das HülfSkomttee:
Dfarrer Deesenmeyer, Kaufm. Schenck, Optiker Dorner , Molkereibesitzer Heinzmann , Rentner
vntztersaS » Kaufm. Kappler , Rentner Kahser, Ger.-Asseffor Kroener » Sekretär Lechler,

«r . Weise.
Diesen Aufruf unterstützen:

E. Bartling , Kommerzienrat, von Bayer-Ehrenberg, Majora. D.
, - esitzer. »r . BergaS , Justizrat. Büdingen , Rentner. Coester, Dr. meä.

krön, Bankier. Dieudonnö, Rentner. Or . W. Fresenius , Professor. Friedrich, Pfarrer.
2h'L °^ ^ tzer. Heimerdinger, Hofsuwelier. Hupfeld, Kfm. v. Jbell, Oberbürgermeister,
ch, Rentner. Kühn , Profeffor. Liebmann» Bankier. S»r . Menrer , Augenarzt. Moenting»

»rüdenbefitzer. Wtlh. Neuendorff, Rentner, i »r. A. Pagenstecher, Geh. Sanitätsrat.
Rosenthal, Kfm. Sartorins , Landeshauptmann. Steller , Schriftsteller.

Zur Empfangnahme von Gaben sind bereit:
Ucker Rchf.» Große Burgsiratze 16. Bock& Cie ., Wilhclmstraße2. I . PH. Dorner, Markt»

raße 14. F. Dofflein» Friedrichstratze 43. W. Eichhorn, Langgasse 48. August Engel, Kgl.
llrtt. Hoflieferant, Taunusstraßc 12/14. August Engel, Kgl. Würtr. Hoflieferant, Wilhelmstr. 3.
»rl Groll, Schwalbacherftr.79. Friedrich Groll, Goethestr. 13. Fr . Kappler, Michelrberg 80.
>Koch»Bapierlager, MichelSderg2. Hch. Kraft, Kir.tigaffe 26. Gottl. Kurz, Bahnhofstr. 6.
tto Lilie, Moritzstraße 12. L. A. MaScke, Wilhelmstratze 30. Mayer, Conditor, Dclarpce-

raße 8. Mori « & Münzet , Wilhclmstraße 52. Oranten «Apotheke, Taunusstraßc 57.
sarl Portzehl» Rheinstraße 56. H. Roemer, Langgasse 25. Heinrtch Schäfer, Webergasse 11.

ßoniS Schild, Langgasse8. I . Speier Nachf., Langgasse 18. Jos . Stamm , Große Bnrgstr. 7.
A. Stotz, Taunurstr. 2. Ed. Boigt 's Nachf.» Tannnsstr. 28.

Konr. Bulpins , Marktstraßc 30.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

1. Gabenverzeichnis:
Durch Herrn Pfarrer Beesenmeher: Bon Pfarrer Veescnmeyer 20 Mk., Rechtsanwalt

don Eck 15 Mk.. vr . jur. Hcmtzmann 10 Mk.. A. F. 10 Pik.. H. F . 3 Mk.. Di-. Marc 10 Mk..
Ungenannt5 Mk.. Sammlung in der Loge Plato 21 Mk., Dr. med. Amson 20 Mk.. Mctzgermeister
Kolb 15 Mk., Dr. Carl Meurer 20 Mk., Kgl. Rechnungrrat Wulkow8 Mk-, A. W. 3 Mk. — Durch
Herrn C. Koch, Pavierlager : Von Kfm. E. Schcnck 10 Mk., T. 2 Mk., R. 3 Mk., Stammtisch bei
Jos. Pohl 9 Mk., Pfarrer Friedrich 10 Mk., A. D. 3 Mk., Bocku. Cie. 3 Mk., Rentner EmmerichglMk.,E.W.3Mk.,N.N.1Mk.,Ger.-Asscssor Kroener 10 Mk.,Dr.m«d.Junqermann3Mk.,

berlehrer Wende2 Mk., E. 1 Mk.. B. 1 Mk.. H. 1 Mk.. Stammtisch bei Jos. Pokl 7 Mk.. B. 1Mk..
Carl Theodor Wagner5 Mk., K. 1 Mk.. M. S . 2 Mk. — Durch Herrn Optiker Dorner : Von
Karl Fader 3 Mk., L. Ph. Dorner5 Mk.. FräuleinC. W. 50 Mk., H. H. 1 Mk.. E. V. 2 Mk.,
ChristineG. 2 Mk., H. H. 5 Mk., gesammelt von H. U. 10 Mk. — Durch Herrn Kappler : Von
H. Kappler 8 Mk., Martin Wagner 50 Pf., Aug. Külpp 1 Mk., K. Schleimes-Wallau 50 Pf.,
Hofmann1 Mk.

HM -RchMM 11
Heute Abend:

Großes Militar -Coneert,
ausgeführt von dem Trompetereorps des 2 . Badischen Dragoner -Regts . aus

Bruchsal , unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Zimiuermaim.
Entree 10 Pf ., wofür ein Programm. 2264

Das Concert findet bei jeder Witterung statt.

Nrrlränfe
Wegen Todesfall und Fortqehen von

liier ist eine « eine gut gehende Pension,
b Zimmer und Zubehör, im Kurvicrtcl, sofort
oder später zu verkanfen. Offertcn unt. « . 84«
oii den Tagdl.-Verlag,

Koch- u. Eiumachbirncn per Pfd. 12 Pf., Lese-
äpsel5 Pf. zu haben Neubauerstraße 12, Part.

Gutes Pferd billig zu vcrk. Mctzgcrgaffe 8.

Ei» gutes Pferd zu verkaufe»
Adolsnrasie 6.

«i >lcMi»klne
fcireij. Foxhimdeb. z. v. .yelencnstr. Ü4. S . Ü.

Aeilie Dmeii-Hiiiibcheli.
Ein Paar nette, sehr possierliche Tiere, winzig

klein, 13 cm hoch, schön im Haar, verkaufe in gute
Hände, Rüde6, Hündin 3,50, beide zus. nur9 Mk.
Verp. 25 Pf. Vers. Rachn. « . Halm , GremS-
dorf , Schief. (Bez. Liegnitz.)

Hübscher Dackel
rciswcrth in gute Hände abziabzugedensehr pre

Seerobenstraß« 31, 8.__
Reliptnscher billig zn v' ik. Reroibal 34.

Aschaffenburger
Pianofortefabrik

mit Dampfbetrieb. Bahnhofsplatz.
Direkter Verkauf an Privat «ohne Zwischen¬
händler, zu Fabrik-Bor,ngSpreisen. Bei
Baarzablung höchster Rabatt, auch Theilzahlung
oh«« Erhöhung der Vorzugspreise. Jllustr.
Katalog sofort. 10 Jahre Garantie. F126

kaufenHDotzheimerstraße
ianino billig zu
Part.

ver-

Wenig gebr. kreuzsaikig. Piano dill zu
verkanten Bismarckring4.

Gut erb. Klavierstublv. Lampe, soŵe Noten¬
ständer bill. zu verk. Dobheimerstraße 72, Frontsp.

kill ft ; . abzngeven: 2V» französische
VUiJH  Romane und Klaffenbücher

Taunusstraßc 48/ Part, recht»._

verkanfen Herme
«eyer *» ConverfationS -
Lexikon, g. neu, preirwcrth zu

ermannstraße 19, 2 lk«._
Achtung Kellner!

60 gnterh . Fracks zu verkaufenb. Wiener
Hcrrnichneider Goldgaffc 5._

Gelegenheitskauf.
Habe eine Partbie Brillant-Ringe, Brillant-

Brachen, Brillant-Ohrringe». a. m. sehr billig ab-
zugeden Langgasse3, 1. Etage.

Elegantes Billard
(kl. Format), neu, mit sämmtl. Zubehör, Fabrik¬
preis 373 Mk.. ist weg. Platzin. f. 260 Mk. z. vk.

4 . Weher , Adelheidstratze 36, 3.
Versteigerungsloka»

Eleonorenftraüe 3
sind freihändig zu verkaufen: Meyer»ConverfationS
Lexikon, letzte Ausgabe, 20 Bände, Betten, Sopha,
Ottomane, Küchenschränke, Stühle jed. Art, Tische
und Küchentiscbe, Badewanneu. Gallerte u. s. w.

Vlülk « -«. Auctionatoru. Taxator.
Die Möbel von 6 Zimmern,

_ _ als Pension eingerichtet, bill. zu
verk. Offertenu. J . 850 an den Tagbl.-Verlag.

Möbel -Ausverkauf
wegen Umzug.

Um gänzlich zu räumen, verkaufe von jetzt bl»
1. Oktober oder so lange der Borratb reicht, alle
Arten Möbel, Betten. Spiegel, Bilder, Polster
waarcn, einfach bis hocbelegant, mit

15 bis 25°/° Rabatt.
Pli . Selbel , Bleichste«6, Ecke Hcllmundstr.

Bitte aenan auf Firma u. Nummer zu achten.

Betten
zu verk. Clarentbaleistr. 1, Part , l. Händler Verb.

Swönes jchwnrze« massives Bett , in Paris
angefertigt, mit Sprnngrahmen,Raunimangc!wegen
iebr billig zu verkaufen Rbeinstraße 72. 3.

ZweiW« MMetten,
nutzv.«pol., vollständig, mit Decken und Kissen,
neu, solide Arbeit, k Mk. 125, sofort üu verkaufen

Atbrechtstraße 22 , Hof Part.

Weilstr. 1», P., Bett. Tisch. Rnbebett zu»eck
Wegen Aufgabe de« möbl. Permieth. ». IImM

werden sof. Vk. 6 Betten 25. 85. 45. 55, 65, 75 A,
Deckbetten6 M., Ottomane 15 M., Divan 2b M,
Sessel6 u. 10 M., Verticow 45 M., Trüm«m>
fpiegel 20 Mk.

Scharnhorststratzc 17, Part « r.
ÄZcgen Umzug sofort zu verkaufen: zwei®(tt>

stellen mit Matratzen, 1 Waschtisch, 1 Kleiden
Garderobe, 1 Wäscheniangel, gut erhalt, schwärm
Herren-Anzug Walkmüblstraße 32, 1. Etage Imst,

Möbel -Verkauf.
«apellenstratze 82 ,

sollen die letzten Möbelbeständeim Lause, dm»
Woche, Nachmittags von 4 Uhr ab, zu a»«n«
billigen Preisen abgegeben werden, al»:1 Salon - Garnitur in braunem WM

Sopha, 2 FantcnilS , 6 w
1 großer gepolsterter DibliottzeNM,
4 DienerschaftSbetten mit Federmatretz
und Keilkissen, 1 große antike Standubr,
2 große Mayagoni -Süulen von B«
mir Elfcnbeinviasse- Figuren, Hebe tz«"
Diana von Midieli, sowie versw. Garte»
Möbel und andere kleine Gegenstände.

HSndler verbeten.

Gelegenheitskauf.
Zwei Plüsch-Garnltnren k Mk. 146!-!--»

umzuorbalber zu verkaufe» ^
Albrechtstrche 22, H»sP-ä

rs®Kameltaschen-Sopha , gut erhallen,
zu verkaufen Oranicnstraße1", 2

Äegzuqeh. «i verk. 1 roth. Sofa 18, i /
w. emaill., m. Nickelft. ii. K. 75. Norkstr.̂ 8^

Schönes Kameltaschen - Sophä7
billig zn verkaufen Oranienstr.

Zwei neue Kameltaschen-Dtvans bi
zu verkaufen Steinaasse 14, P

Eine Kamelhaar-Garnitur m. 4 ^ esiellv^
neu. 300 Mk.. eine Stehleiter und eIn,Kl->do»
manaele Platz sof. zu verk. Räb. Oranienstr^ .

Rntzb.-Büffet Mk. lL
Bückerschr. Mk. 53. Schreibtisch Mk. 32. Bew-°»i
Mk. 48, AuSzngtiich Mk. 80. Pfeilerspi-g-l W
Waschkommode 24, Kameltaschensopha;U,
man- 30. 1 2-th. Kl-iderschr. 48, 2 f-m- »
k Mk. 125, Vorvlatztoilette20, 1 SoldE „
Nachttisch mit Marmorpl. 15, 1 RegwatorM̂
Weißzengschr. 27. Sophatisch 20, PA 9
Kückenschr. 42, Stühle 4.50, 2 Bilder1°, 1
tisch 15, 1 Grammophonm. 80 Pl. wer». .
Umzug nur billig verk. Albrechtftr. . »lie

Achtung. ...»
Ei» hochmod. Nußd.-Büstcl. neu,

Schreibtisch und Bücherschrank sehr : J
verkaufen. Wellrikstraße 47. SchreinE-l

Wegen Mangel an Raum b. zu verk. l «La
Büffet, innen eichen(noch fast neu) u. dazu)“,1(!j
Ausziehtisch, l dreisitz. Divan mit u. ohne -p
breit. 1 grober Pf-ilerspi-a«l mit Trum-A^
Kommode», 1 eichen. Ausziehtisch suri24»f
und 6 Stühle, dazu Herren- und ^
tische, 1 Rococo-Danien-Toilettentisch «li
1 Singer-Nähmaschine, noch fast neu, A-ü«
Stühle aller Art. An,»sehen Meda-r-E ^Ä

l'i-in nußb.-pol. Berlicow»nd miyre« ® |
sehr preirwürdig zu verk/Wellritzstraße^̂

Berlicow, em- und zwkitb. Kletdekf̂ W
verkaufen Helenenstraße 38, Htm.billig L_

Mehrere«ut crdalr. Zimnier- u. Küdir*
billig zu verkaufen Schwalbacherstraße

Wäscheschrank »nd I Tisch billigr ;
kaiisen TannnSstraß « 67, 3 recht».
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Gelegenheitskaus.

p jssjthmaschine ( Fiißbetrieb ), sehr aut nähend,
m  Sticke» etiiflericfttft (biflffl), für 60 Mk. zu
«rkliufmĴ anufrrftTafee 7, Htb . 2 r.

Mit
W«
iffl.

NW

■ibn»
um
liiAi

>it|«[fett#

t»l«,
i« !r
trab«
nlitf
rath,
u«»
rfOK

f.
ofod

K,g . rothe Korbgarnitur , ganz neu.
«ch f- Hotel, Peufion rc., wegen Platzmangel

,u verkaufrn. Anzusehen von 11—3 Uhr.
an nstraße 18, 2 links. _

jiiil -l , aoptui , Näbm . Blü » erstr . 7,1
Hin stark, oval. Tisch ( in Mk. », cm aut. . . . £ £

(15 Mk.) gii pfif . (iincifenauftr . 16, 2 r.S .Ladeneinrichtung,
mtheke mit Eichenholz-Platte , Nt,.ß neu, rraoeniycce mir Wiweilyotz-Plaktc , Rcga

2, 1 GlaSschrank , fowle Laaerkastcn , Luster,
- .zniiau ic., ganz oder getheilt. zu verkaufen.
«»Mris Webergaffe 28, Laden links._
- "tzolontalwaareii «Einrichtung , Scvreib-
M. Sobildank billig Marklstr . 12, b. » pittli.

Eine Theke billig abz»geben,
gärtuer, Bülowstraße 13.

V . Ssinger,

iine Aeke
,# TlaS-mfsatz, 1 Schaukasten , 1 Schreibtisch, ein
»Lnibpult, 5 Wanduhren (Regulateure ), sowie
r,(&t und kleine Packkisten, die Sachen werden

*■ Neueinrichtung zu jedem annehmbaren
abgegeben Langgaffe 8 , 1. « t.

Eine neue Federrolle (Natur ), 1 leichte neue
zederrolle, 1 neuer Federdandkarrcn . 1 gebraucht.
Mgftkwagen zu verk. Schacktstraße 5.

Ein gut erb. Kinderw . u. zwcisttz. Sportwag.
Ujg zu verkaufen Ludwigstraße 6, Part.

Gut crlirtlUncr Sportwagen
zu verkaufen Zteingasse 6, 1 r.

Automobil,
Bergmanns Liliput , L-sitzig, ne», für 1860 M.
gi veikau' en bei

Knnnmawl . Luisenvlatz 7, im Hofe.
Herrnrad , erstklassige englische Marke.

Urfisirertti gbzugebm Hat,Irrweg 5.
sehr

hßlllilIWe Pllchrefie
»» Heim in Offenbach, Preßfläcke 82 ^ : 100. gut
«Wten, verkauft die E>. Mr heHeuUerg ' ifhe
Boflmrhdfiirterei . Wiesbaden . *

Günstige Gelegenheit für Bauunter-
»ebmrr oder Architekten: Ein grötz. Posten
mur Porzettanöfen billigst avzugeben.
Cf.  unter v . 348 an den Tagbl . -Berlag.

Herd, j. g. erhalten , 85x65 ßrajj , mit Schiff
Robr billig Adlerstrane 88.
Wegen Einrichtung von elektrischem Licht sind

tttjchiedene, sehr gut erbalteue GaSkronen , sowie
Wb2 fast neue Amerikaner Oesen billig zu
«kaufe» Lederbera 8.

L
bill.

ßttÜ
Jl
SS
! St.
m

"f«3

ileiches Muster , wovon
... . - , . , 2 elektrisch eingerichtet.
Imjm verkaufen Williclmstrgsie 5t. _

Gut ertj. Gas - Ampel billig zu verkaufen
Wbeimerstraß 72, Frontfp. _

fen gebrauchter Boiler , eine grüne Fcnster-
^l ouue. 1 Mir , br.. b. ,n ve rk. Theodorenstr . 1a.

Ur Wiche.
,.» d »e Halle , 15 Meter lang , 7 Meter breit,
L ; ^ »rtenwirthschast, auch fiir sonstige Zwecke
«rt svegen baulicher Veränderung billigst
i» verkauf,,,. Näheres bei II . MoHart.
l21 « bri « uS " . Biebrich n. Nb . V162

.Hermitn. olnic Läden,
.stusieiscrnc Säulen zu verkaufen

Schönes großes Fahnen-
x. . schild , Schmiedeeisen , billig
^kaufen « irchgasse « 2. _

Il»î ^ Ein- u . Einmachsäffer zu verkaufen
- !Eü .'trabe 8. 1 bei * rl «au - ».üsr
tarfnTTt*W<*̂ **’“ <*ftl»o 13 und rirokiu

Näh -res im Tagbl .-Verlag.
Arbeiisgcrätbe zu

Yg
•er« Packkisten bat abzugeben

Porzellangeschäft Marktstr . ?2.
kauft H . belspäne 'i  EimcU,

9nb<ni- Schierstemeistrabe 23

ur Vereinfachungdes geschäftlichen
Verkehrs bitten mir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt ».

j, < ' < _ . _ _
2 ". ' ^ üunie . Ban » ,stücke , ganzer (gärten,

^ !°wmt-Ctc «cenz gr. Obst -Pla « 1ag «u

Lbst-Crirag
» »» 1_
i W tn  w.) an kaufen gesucht.s Gebrüder Hattemer,
^ -Ä W l̂iVlatz 5._ Schiersteinerstr . 1.
'itiiif 11 nTw?1®' n. Silberfachen , Brillanten , Pfand-

»ÄMitäten u. Kunfigegenstände, Möbel u.
4g gut erbalteue Kleider und Stiefel
vch,». „ kt. !, w. zahle ich mehr wie jeder Andere.

MN », , , >ur hier und answärt « genügt durch
"r »>'i.„ m „ „ Meßgergaste 2.

50  Prozent mehr 50
als jeder Andere zahlt Fra«
Metzger gaffe 27, für nur gut erhaltene Herren«
n. Damenkl .. Smu hwerk, Möbel rc. Postk. genstat

Jt. Schiffer^Mrhgergasse 21,
zahlt die höchsten Preise für getragene Herren -,
Damen - u. Kinder-Kleider, Schuhe . Möbel . Betten.
Gold u. Silber . Auf Bestelluna k. p. in « Hau«

Betten , Gold-
zahlt nur
neu Preis.

Ür gut erhaltene Damen - und
.erren -Kleidcr, Schuhe , Möbel,

und Sllbersacheu , sowie g. Nachlässe
bezahlt nur M. L »nge , Goldgasse 15, den
beft" m" !"

A.G-ich-i°.SB *fg
Preisen gut erhaltene Herren - und Damen -Kleider,
Schubwerk, Möbel , gaazc Wohnungs -Einricht . ».
Nach!.. Gold », Silbers , u . Brillanten . ib. B . k. i. H.

kaufe ich fortwährend alle Strien Möbeln»
Betten , ganze Nachlässe und Wohnungs-
Einrichtungen , Caffaschränke, Piantnos,
Antiquitäten und Gebrauchsartikel.

Jacob Fahr , Goldgaffe 12
_Telephon 2737 ._

ebr. Pianos , alte Violinen kauft und
tauscht Heinrich WollT , Wllbklmstrabe 12.
1 Regal , ca. 8 m lang, mit ca. 90 ora breitem

GlaSichrank,
1 Theke, ca. 3 m lang,
2 Schaufenstererker , ca. 1,40 m breit , sowie
1 Fahnenschild

zu kaufen gesucht.
Offrrten mit Preisangabe erbeten unter

C. H . 103 im F 72
H » » »bmI » Ih & Vogler A.-C .. Mainz.

Einst es . Bellst . >u k. gei. Ltistüraie 18, 1 l.

Kmder-Badewanne,
zut erd., a. längere Zeit leihweise oder käuflich gef
Lreis -Offerten n. V. 248 an den Tagbl .-Verlag.

Decinwlwaage zu kaufen aci. Bleichste. 14, 1
Gebrauchter Ztmmerfahrrad -Apparat zu

kaufen gesucht. Offerten unter *. 342 an den
Tagbl .-Berlag.

Alt . Eisen , Lumpen , Knochen, Metallere.
k. zu de» höchsten Preiien . M « inHc >» Ha » «,
Hellmuildstr . 29. Auf Wunsch k. pünktlich i. Haus

Gebe. Flaschen , alte » Eisen . Metalle
u . Teppiche kauft stets ITrilz Acker , Alb
Händler. Seerobenftrotze 16.

PV Gebrauchtes leichtes Einspänner»
Uhrwerk ohne Bock lmit Verdeck) wird gesucht,
fferten unter V.  loo hauvtpostlagernd.

»c Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehr » bitte » wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunier dieser Rubrik
un » zu nderweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt«.

BmmodMen ftt nerk -mfen«
HauS , 2x8 -Z.-A<ohnu »ge>, mit aiit -m Spezerel-

geichäft. Verkchrstr., für 78.000 Mk. mit 6- bi»
8000 Alk. Anzahlung zu verkaufen. Laden und
Wobnnng frei. N. d. dift.  Erbacherstr . 7,1.

Zu verkaufen
Villa in der Parkstraße, den Kur«
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park . Stadt und Taunus , an
drei Straße » gelegen, mit 20 Zimmer « ,
darunter inehrere Säle , aufs Kostbarste
auSgestnttet : außerdem große , durch 2 Stock¬
werke gebende Halle mit Gallerie , ^ »Mr»
garten , Nebentrevve. Vestibüle, gedeckte
Wagenanfabrt . mehrere große gedeckte und
offene Terlaffen , Centralbeiz ., electr. Licht,
Teleioy in allen Stockwerken. D >e vier
Fassaden ssnd i» massiven Steinen,
das Innere ist praktisch, solid und
äußerst vornehm ausoebaui. Der aroße
schattige Karten ist kunstvoll angZeat . —

Billa Weiubergstraste 8, Thalseitr,
mit wundervoller Fernsicht über Nerotbal,
Wald , Stadt und Rhein , 8 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung»nv sehr
viele Nebenräume . Nab. Michelkbcrg 6.

Gr.Bi
in schönster Lage Wiesbadens , mit viele»

schöne« Wohnränmen , ist sehr preis¬
würdig bei mäßiger Anzahlung zu ver¬
kaufen . Die rUNa eignet sich auch sür seine
Pension oder für einen Herrn Arzt. Off.
unter W . 240 an den Tagbl .-Verlag.

Gelegenheit.
Weaen Kraukb. d. Besitzkr« siebt c. mod. eiliger.

Villa mir 3 reizend. 4-Zimnier -Wohn . in vorzügl.
Lage z. bill., aber festen Preise von 62,000 Mk.
z. Berk. Jabrl . Miethsertrag 8300 Mk. Off.
unter M. 888 an d n Tagbl .-Verlag.

Kl. Villa
verkauf

mit groß . Garten , an
den Kuraiilage », zu

Näh . Parkstraße 53, v. 1—3 Uhr.

IotzlieiU, NUe Vahllhos,
4-stöck. Ha »? mit Stallung für ca. 5 Pferde,

Remise, Kutscher-Wohnung zu verkaufen. Näh.
im Tagbl .-Bcrlag . Ym

Backerei.
Prächtiges neue # Eckhaus mit schönen4-Zim.-

Wohuungen und schönem großem Lade », welches
auf da « Modernste für Bäckereibetricb ein«
gerichtet ist, ist sehr preiswürdig zu verkaufen
Auzahlung 15—20,000 Mark . Rentabilität eine
recht gute. Offerten baldigst unter H . 242
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Paffend s. Metzger od. Flaschenbierhändler.
Etagenhaus m. 2- n. 3-Ziminerw ., Laden , Werk
statte n. Tborf . vorh ., 6̂ /» rent ., m. 8—lOMille
Anz. zu verk. Off. ». « l. S48 Taabl .-Berlag.

Sdiönes Haus in WieÄulieu,
4-stöckig, mit Wohnungen k 3 und 4 Zimmer

(Alle? bewohnt ), schönem Hinterbaus , großer
abgeschlossener Wcrkstätte, auch als Lagerraum
geeignet, ist für 180,000 Mk., bei Anzahlung von
15,000 Mk. zu bei kaufen. Miethüberschuß ca.
8000 Mk. nach Abzug der Zinsen v. 190,000 Mk.
Offerten unterI -. 242 an den Tagbl.-Verl.
richten.

Bestes Eckhaus am
Bismarckring

mit mehreren Läden ist wegen Rücktritt
vom Geschäft mit oder ohne Geschäft zu
verkause« . Auskunft d.

0 «t „ Jacob « Erbacherstraße 8.
3-ZimmerhanS mit Hintergebäude in
der Seerobenstr . ohne Agenten zu

verkaufen. Offerten unter R . 849 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Sch . Eckhaus , f. ne», 3 u. 4 Z !m., 2 Läden , pr.
Lage , ist Umstände balber billig zu verkaufen.
Offerten unter «». 849 an den Taabl .-Verlag.

Großes Baugrundstülk
Dotzheimerstraße 28 , unterhalb Wörthstraße,

mit Baugenehmigung , ca. 56 Ruthen groß , zu
verkaufen . Näh . beim Besitzer Karlste . 39, P . l.

Immodilirn ka«fe« gestrcht.
(4ao 2 welches sich zum Umbauen

eignet , zu taufen gesucht.
Baldige Offerten an Sensal Jmeyer
Sulilieraer , Ndclheidstraße 6.

Suche zu kaufen Villa für Pension , elektr.
Lickt. Centralbz ., ferner BadhauS , mehrere
Restanrants , eventuell z» vachtcn, rentable
Etagen » und Geschäftshäuser.

Bernhard Marl . Agenturgeschäft,
Schnlgasse 7. — Televdon 2 86.I Geldvkrlirhr

k»r Vereinfachung des geschäftlichen
f Verkehrs bitten wir nufere geehrten
I Auftraggeber,allennter dieser Rubrik
l uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

C « ptte »ttr « r« vmsfitett.
Für gute zdnpothekc» u . Restkaufschtllinge,

Welch«stüsstg gemacht werde« sollen , habe
stets Käufer «Sensal Wcjer *nl «berger,
Adelheidstraße 6 . - Telefon 524.

Großes Kapital
ist ab Januar in Beträgen von 20,000 die

200,000 Mk. und höher zu 4 Prozent
anszuleihen . Offerten baldigst ciiiz»'
s' Nden unter O . 289 an den Tagbl .-
Berlag.

Snpot!)chtnot!Der k,1-*
und später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

« . « » er . Friedrichstraße 19.

2Ü- 23 MV Mk. aus gute zweite
Hvvotb -k nach

der LandeSbank z» 40, °/« auszuleiben . Offerte»
unter M . 847 au den Tagbl .-Verlag.

12, « « » , 15,000 5J Br
ans gute zweite Kyvotheken ans, « leihen.
Weyer halxbergpr . Adelheidstraße 6.

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an-
genomm . u . a. Beste  bef . Sänvalbacherstr . 18. 3 l.

tz apitnlir »! sv lrihe » grstlcht.
Eapitalisten

erhalten jeder Zeit kostenfreie « Nachweis guter
1. n . 2. Hhpotheken durch

» Intel , Webergasie 16, 1.
15,000 Mk. auf 1. Hypothek vo» Selbstgebcr

geiuät auf 1. Oktober (Neubau ). Offerte» unter
r>. 848 n den Tagbl.-Verlag.

20 —80,000 Mk. ans sehr gute 2. Hhpoth. v.
vcrmög . Besitzer u. pünktl . ZinSz . gesucht.
Off . » . » . i « « vofting . Berliner Hof.

Bom Selbst-Darleiher
werden 500 Mk. , größte Sicherheit, gegen Bürg-
schgft, Schnldichcin od. Accevte, gute Zinsen von
Geschäftsmann zu leiben gesucht. Kefl. Offerten
unter T 848 an den Tagbl .-Verlag.

10- 12,000 Mk. aus sehr gute Nachhhpothek
zu 5 °/» von vermög . Manne (Rentner)
gesucht. Offerte« unter .,J . W . » 45
postlagernd Schützenhofstraße.Priml.vWolli.
Auf großes prächtiges HanS in erster
Lage der inneren Stadt Wiesbadens
werben aus 1. Hypothek 125,000 Mk . (unter
lialber Taxe ) per 1. Oktober z» leihen geiucht.
Offerten bitte z» richten unter 3V. 23»
an bm Tagbl .-V-rlag.

Mk. 33,000 1. Hyp. von Selbsidarl . n. Wohnhaus
nach answ . gesucht bei halber Beleihung . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Yi

Auf prima 1 . Hypothek
circa 60,000 Mark per 1. Oktober , event

svätei geiucht. Offerten unter 8 . sss an de»
Tagbl .-Verlag.

27,000 Mk.,
erststell, zu 4 °/o sucht sehr vermög. Eigentb . auj
neues Haus . Miethertrag 2800 D!k. Offerten
nur von Selbstgeb . erb. u. A.  CO hauptpostl.

4 X _iö UÜÜ Mk. gegen gute Rach«
Hypothek zu5 —5 -"/»

aus ein hochrentadl . Hans im Innern
der Stadt gesucht. Off. u . „ «». »t. « o *‘
postlagernd Berliner Hof.

Prima HlWothck LLÄ W
Object im Rhetnga « ,40,000 Vorbelastung,
bei 70,000 Mk. seldgcrichtl. Taxe, mit
10 "/, Nachlaß zu verkaufe« . Näheres
« . , 4 . lffl » postl. Berliner Hof«

iir Vereinfachung de» geschäftlichen
ekehr» diuVerkehr » bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle ».

De»Verlag de»Wiesbadener Tagblatt».

O

Mac!. lopf !o?oi[)
und Nttturheilkttndisser,

- Wiesbaden , Rhrinstraße 83 , 1.
Sprechzeit : 10—12 und 2—5 Uhr,

Sonntags nur Morgens von 10—12 Uhr.

Natürliche , arzneilose und

operatiouslose Heilweife.
Behandlunss iunrrer und äutzerer

Krankheiten.
Mssüöeüde heilersolge.

Fe -nsie Referenzen.

MvwÄrhs-

A ^ entisreii.
Tüchtige Agenten ober Versicher-

nngrinspektoren , welche sich selbstständig
nmchen wollen , mit Unfall - n. Haft¬
pflichtversicherungen vertrant , gegen
hohe GenerglWenMdGge

gesucht.
Offerten u. E - E . Jbo . 1106  an
Hnnsenatein diVoglerl . ' fi . .
_ Mai « ,. _ F72

tägl . k. jedermann durch Verkauf
von zugkräft. Artik. verdienen,
»l . Dnroldt , Plauen i . B.
(Rückporto). V46

Lohnender Nebeiwerdiellst
bietet sich durch Vermittelung von Lebens-,
Feuer -, Unfall - , Haftpflicht -, Einbruch-, Dieb¬
stahl- u.2vafferleitlingSfchäden -Versicheriingen
für aut einaefübrte Versicherungs-Anstalt.
Off . unter S». 849 an den Tagbl .-Verlag.

BM — — — — B—
w. gegen gute L-icberheit

sllp W «vz , fjir iofort oder fväier zu
leih, gei. Off, n . » «». l » t» postl. Bismarckk.

Ali nnjn sucht Haine Beschäftigung
r \ U po .ll ohne Gehalt in feinem Hause

od. Pension . Off. U-. IB. 89 postl. berliner Hof.

Für Landwirt , Rentner

oder Kaufmann.
Zur Errichtung einer groß . Geflügel¬

zucht - (Eierproduction ) und Mast -Anstalt
auf groß ., sehr günst . Terrain w. activer od.
stiller Teilb . ges. Keschästssttz in Wiesbaden.
Sehr angen . Nebenbeschäft., da Fischerei und
Wasserjagd dabei. Gute Rentabil . kann
nachgem. w. Gefl . Offerten unter M. 849
an den Taabl .-Verlag.

Mjs- Heir sucht bess. Privat -Mittagstisch.
V. 14 . 11 postlagernd Schützenbosstraße.

Zither - u . Klavierstimmen » Reparat.
w. g. des. Rauentbalersiraße  11 , Mlb . 1 St.

Reparaturen an Näh «,aschinen aller
Stzsteme werden prompt und billig ausgesührt.
Jckalk Wnmpf . Mechaniker, Saalgasse 16.

Nähmädchen sucht Beschäftigung in u. auß.
den, Hnusc. Moritzstraste 21. 4 recht«.

P . Lvcißu . emps. s. i. Ausb . .vcllmundstr . zstTHl
Auebesscrn und Aendern von Weihzcug und

Damenkl . besorgt l>. Fr . isiiti . ,-. ssarlstraße 1.  3.
Wäsche z. Fl . ». An«b, tu. ci
Wäsche. - z.

wasche m. gut »

Lndwigsir . 16. 2.
Waschen ». Bügeln , sowie- . . Bügel-
punkll . besorgt Nerostr. 13, H. 2.

Wäsche zum Bügleu wird
Richlstraste v, Hty . 8 St . r.

augenom
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Wäsche zum Maschenu. Bügeln wird angeu.

Seerob nstraße 16. (Mtb. 2 I ^ rnn tfllker.
Tüchtige Büglerin sucht noch Kunden in und

außer dem Hauie. Zinimennamiltr. 7, Vorderd. 4.
Pcrfecte Büglerin übernimmt
Wäsche sunt Waschenn. Bügeln

in ii. außer dem Hanke. Schacblstraße 13, 8 St . r.
Perf . Büglerin

Drudcnstraße 6, Laden.
sucht HerrschaftSkunden.

Perf . Biigleritt s. Vrivaik. Oranienstr. 22. H. 1.
D n eitfvifr  s . n. Kunden, Blücherstr. 6. P.
fX-f f;n?f indu ii. Knaben. N. Kirchpasie 87̂ 2
Friseurin i. n. Kuiideii. Albrechistr. 14, Stb . 2.

Ein kleines Mädchen
aus guter best. Familie wird ganz an JntijtbC^ 5

ftfltt rnit guter Vergütung lttliMMMU.
Offerten unter V . 7 44L au F72

Siassen . tein & Vogler A . -Km
Frankfurt qtuM♦_

' Eine junge Frau empfiehlt sich im Kopf¬
wäschen in und außer dem Hause. Zu erfragen
im Ta gbl«Verlag. Y«

Vhrenologin km VoLbm^ '
Seerobenstr. 9,
2.  H. 2 links.Phrenologin

Frauenleiden,
wie: MenstruationSstörungen , Blutungen,
Blutstockung , Erkrankungen derUnterlcibd-
organe , Bleichsucht rc. rc. behandelt

ran s« le>r. Rhtinstraße gl!, 1.

Frauenleiden jeder Art , Hülfe sof. discr.
durch gewiffendatte Frau . Offerten unt. ! >• SBS
an den Tagbl.-Verlag. __

Damen
wenden sich in jeder diskreten Angelegenheit ver¬
trauensvoll an Madame Kfinark in Basel
lmuptpostiaaernd.

Dame » sind. discr. dili. Aufnahme d. Frau
Inna WBnd . rtenk , H., Ast heim d. Mains.

Damen-» uniahmen jederzeit streng discret vel
Frau K. Mondrion, Wwe„ Heb., Walramstr. 27,1.

Nnbemittclte Damen finden Aufnahme in
rnemem Heim. N. Friedrichstr. 18, 1 1, v. 2—8.

Ein Kino wird von kiuderl. Ehepaar gegen
einmalige Bergütuug unter DiScretion angenommen,
evcut. auch nur in Pflege. Offerten n. A . SSV
an den Tagbl.-Verlag. _

Wer nimmt ein3'/- Monate alte«
Kind in liebevolle Pflege? Off.

mit Angabe monatlicher Pflcgckoslenu. M' . SS«
an den Tagbl.-Verlag._ _

Serieux! Mariage!
Monsieur alJemand, de moyen-ftge, catholique

des classes eloydes, sdjournant dans une de plus
belles villes, contree magnefique du "hin, komme
de tfds-bon caraotdre, libre de prdjugds, rangd,
serieux, considerd et muni de meilleures recom-
mandations, ddsire faire

Damos chretiennea-demoiselles ou veuves de
85 i 45 ans, honorables, de bon caraetdre. aimables
et riebes (fortune peut dtre garantie ), ayant envie
de se niarrier veuillent bien lui dorire, seit de
leur propres mnin, seit par l’entremise, de per-
sonnes de confiance ddsinteressdes et disoretes,
sous A,  847 Tagblatt - ' erlag, Wiesbaden. —
Discrdtion absolue ! — Queis lecteurs honorables
auraient bien la bontd de le mettre en relntion
aveo des dam es convennbles — par Philan¬
thropie — aprds dtre assurds de son hono-
rabilitd ?

II lit plusieures langues dtrangdres, mais
>en Tue de l’importance de l’affaire en question
il prdfero dcrire sa larigue maternelle.

Des anonymes et pseudonymes n’auront pas
de reponse.

Slippfl I H Schwest.. aUeinfteb., 21 u. 24 I .,
e/ll -b il . Baarvermög. je 380,000M., möcht.

sich soi. mit ehrenhaft., wenn auch ganz vermögend-
losen Herrn verheirat. — Aufricht. Bewerbg. unter
„Ves -Uns “ Berlin X. 39. erbeten. F137

UMen, Hnnsev tir.
Villa Lanzstraße 11» 8—10 Zimmer, wegen

Sterbefall auf ein Jahr oder länger auf sofort
zu vermietben; im ersten Jahr bedeutender
Miethnackilaß. Nähere« Vormittag» Anwalts-
ftörenu Adelheidstraßc 23, Part . 2676

Geschnftgiloltalertr.

Lauggassc.
Großer Lade« mit großen Schau¬

fenstern, Comptoir u. großen Lagerräumen
mit oder ohne Wohnung zu vermietben.
Näh. Lnnggasse 19. 2919

Maucrgaste 19 Laden mit oder ohne Wohnung
per Oktober zu vermiethen. Näh. Bäckerladen.

Walramstraße 2 Werkstatt oder Lager zu verm.
Große Helle Werkstatt, für Schreiner oder

Glaser geeignet, zu vermiethen. Näh. Erbacher
straße 9, Part ., bei IfflUnzner.

Prachtvoller Laden
mit Sousol u. Entrcsol in bester Geschäftk¬
lage zu vermiethen. Nähere» Baubüreau
Michelkberg 6.

Große Lagerräume in der Nähe des
neuen Gnterbahnhofcs sofort

zu vermiethen. Näh. im Taadl.-Verlag. Yb

Ein auch 2 leere Zimmer, seither zu
Büreau benutzt, auf 1. Sept. oder sväter
zu verm-ethen; event. da» eine möblirt,
Friedrichstraße80,1.

Lagerplatz .
in der Nähe der Schiersteinerstraße, 25 Ruthen,

mit Umzäunung zu vermietben.
Hrnenkel 4 Schnllbrnch,

Dotzheimerstrasie 107a.Grosser Laden
in bester Lage von (Fa.552614) F142

Mainz
(ganz oder getbeilt ) per sofort od. später «««
vermiethen . Off. unter lF. C . 44. 804
an Rudolf Rosse , Bt' ranhfnrt a . TI.

Wolminrgen.
Tldlerstraße 18 2 Zimmeru. Küchea. kl. Fam.
Alexaudrastraße 15, Ecke Mo »ba«li«rstr, 5,

in feiner ruliiger Villenwge herrsch. Wobnnngen
von 6 und 5 Zimmern, Küche, reich!. Zubehör
zu vermiethen. Näh. daselbst. 2364

Alwinenstraße 1/8 , Bel-Etage. 6 Zimmer mit
Bad . reichliche« Zubehör, Mitbenntznng de»
Garten«, auf 1. Oktober zu vermiethen. Nöb.
bei Mon „nd Lehrstrnße 15, 1. 2627

BiSmarckriug 88 schöne9- llimmer-Wobnung
zum 1. Oktober zu verm. Näh. Vdh. P . l.

Dreiweidcnstr . 4.
Lage, find mehrere 4-Zimmerwobng. mit Erker,
Balkon, Badez., Koblenouszup, elektr. Licht,Alle«
der Neuzeit entsvrechend eingerichtet, zu verm.
Näb. das. u. Moritzstr. 16 bei .4. 2605

Herrngartenstrafte 13
frbl. 4-Z.-WobNi,ngn. Zndebör im 8. Stck. ans
1. Oki. zu vermietben. Näb. Parterre . 2594

Hochstätte 14 1 Zimmer, Küche und Keller auf
1. Oktober »u vermietben.

Karlskraße 2 1 Zimmer und Kückie zu vrrmieth.
Kellerslr. 22 frdl. 2-Zim.-W.. n.d. Sir ., monatl.

25 Mk.. v. 1. Sept . od. 1. Okr. N. 1 St . b.Löb.

KIrchgaffe 6 . 2. Et ., eine gr. elea. j|
6 - Zimmer - Wohnung per 1. Oktober D
prei- werth zu verm . 2576 8

Lcfstngstraße 12 (Zwei -Etagen -Bitta ) schöne
Etage mit 6 Zimmern, Bgdezimnier, großer
Verandn, Küche und mehreren Kammern, auch
Kartenbenutzuna, per 1. Oktober er. zu verm.
Näheres daselbst beim Hausmeister. 3901

Luxemburgstraße 2 schöne3-Zimmer.Wobn»ng
mit Kücheu. reicht. Zubehör auf 1. Oktober z»
vermiethen. Nöb. Pari . I. 2893

Röderstr. 18 , P .. 3 Wob»., 2 Zimmeru. Küche,
zu vermietben. Ansicht3 Mir.

Mo?enstrMe 8
isteinehoch!»errschaftttchcWohuung,b-
stebend aus 10 Zimmern mit reichlicbem
Zubehör, gleich od. später zu verm. Näb.
Nbeinbraße 22, Part ., od. Kaiser-Friedrich-
Ring 57, Part . Anznleben von 11 Ubr
Vormittags bis 4 Uhr Nachmittag«. 2390

Kl. Schwalbstr . 8 . 1.2Z ..K. u. K. I. Spl . N. D.
KI. Schwalbstr . 8 1 Z. u. Küche. Näh. Dachl.
Weiler . 18 kleineF 'w^tsvipmobnung zn verm.

Ecke Uorkstraße 8, am Blüchervl.,
, 4-Zimiiier-Wohu, d. Neuzeit entiv.,

1. n. 3. St ., bist, zn verm. Näh. Laden. 2571
Helle geräumige Wohnung , 3—4 Zimmer,

1 St ., alles Zubehör, auch an Geschäftsmann,
1. Oktober zu verm. Afiermietbe gest. Offerten
unter 44. 85 « an den Tagbl.-Verlag.

Möblivtr Mohrnntgen.
NicolaSstr . 18 ist die Hochparterre-Wohnung

und erste Etage » gut möblirt, in5 Zimmer mit
vollständig eingerichteter Küche, B 'dezim.,
großem Balkon, Telephon und Zubehör, für den
Winter preiswcrth zu vermiethen. Näheres
Nic olasstraße 18.

H Eine iii der Adolfrallee gelegene reizende
3-Zimmer -Wohnung
mit Kücbe, Gas und allein Zubehör ist vom
1. Oktober ab billig möblirt zu vermietben.
Näh. im Tagdl.-Veilag. Yn

Möblirte Zimmer und möbiirtr
Mansarden , SchlafsteUen etr.

Avelheidftr . 27,
schön möbl. Wobn- n. Schlafzimmer mit 1 bi«
2 Betten billig z» vermietben.

Adlcrstr . 15a . 3. fr. Schl. f. 2 a. Arb., -v. m. K
Sldlerstraße 18 , 2, erh. anstönd. Arb. Schlosst.
Adlcrstr . 85 , V., erh. rl. Arb. sch. saub. Schläfst..
Adlcrstr . 65 , 2 r., erhält reinl. Arb. Säilasstelle.
Sllvrcchtstr. 21 , 2, möbl. Zimmcr zu verm
Sllbrechtstr. 28 , 3. f. m. Z. m. Schreibt, zu v.
Babnhosstr . 6 , Hth. 1 r., schönm. Zimmer fr.
Bcrtramstr . 6» 2 r., möbl. Z. mit Peiisiou zu v.
Bleichstratzc 16, 1. Et., 1 möbl. Zim. zu verm.
Blücherplatz 3, 2 l.. möbl. Zim. (ip. E/) ir. A.
Blücherstr . 8 , Mtb. 1 r., erh. rl. Arb. sof. Log
Dotzheimcrstr. 10, 1, aut möbl. Zim. zu verm.
Dotzhcimerstr. 18, Frisp., möbl. Maus, zu verm.
Dotzheimcrstr . 26 , Gib. 2 r., m. Z. m. od. o. P.
Dotzhcimerstr. 34 , P . l., schön möbl. Zim. zu v.
Dotzheimcrstr. 85 , Hth. 2, erb. rl. Arb. Schlfst.
Eleonorenstr . 3 , 1 r., bess. möbl. Zimmer zu v.
Frldstraßc 22 » Hth. 2 erb. e. Ard. K. u Log.
Frankcnstr . 21 , 1 r.. g. möbl. Zim. iof. z» vm.
Frankenstr . 23 , B. 2 I., erh. 2 jg. L. K. u. L.
Friedrichstr. 14, H. 1 r., g. möbl. Zim. zu vm.
Friedrichstr. 21 , 1, möbl. Zimmer zu vermielh.
Friedrichstr. 85 , B. 3, ein möbl. Zim. zu verm.
GeiSbergstr . I I, Mtb.. frdl. möbl. Zim. zu vm.
Geiöbcrgstr . 26 , 2. Eing. Dambachihal zwisch. 9

u. 11, gut möbl. Wohn- u. Schiasz., ruh. Lage.
Gneisenaustr . 16, H. P., m. Z. z. v. Pr. 4 M. w.

Hellmundstr . 3, P . l., fein mövl. Z. sof. zu v.
iSellmundstr . 26 , 2. St ., erb. rl. s. M. Schlosst.
Hellmundstr . 34 ist ein hübsch möbl. Zim. zu v.
Hellmundstr . 46, 1 r., erb. 2 anst. Arb. Logis.
He.Imuudftr . 56 , V. 1 l., erh. jg.anst. M. sdi.L.
hellmundstr . 56 , Stb . 3, erh. j. M. g. Schlfst.
Herderstraße 21 , 2. Et., frenndl. möb. Zimmer

mit guter Penston billig zu vermieiben.
ermaunstr . 26 , 3 I.. möbl. Zimmer zu verm.
ermannstr . 21» 2. Et. r.. schön niöb'. Z. z. v.

HerrngarLenstr. 14, 1,
eleg. möbl. Wohn- und Schlafzimmer zu verm.

Hirschgrabeu 5, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Äahnstraße 1 gut möbl. Part.-Zimmer zu verm.
Jlahnftraße 1. 3, möbl. Zim., 3 Mk. p. Woche.
Jaftnstraß « 25 . 3 l., gut möbl. Zimmer, sep.

Eingang, an bess. Herrn zn vcimietben.
Kabellenstr. 3, 1, möbl. Zimmer 7 Mk. pro

Woche, möbl. Mansarde 3 Nik. pro Woche.
Karlstr. 2, 1 r., erh. anst. Arbeiter Schlafstelle.
Karlstraßc 3, 2, sep. möbl. Zimmer zu verni
Karlftraße 6 ein schön möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr. 88 . Hth. P. I.. schön möbl. Z. sof. z. v.
Karlstraße 41 , 3 r., sep. Zimmer iok. zu verm.
Karlstr. 41» 3 I., 2 nt. Z. mit Pension sof. z. v.
Kellerstr. 1, 1 l., möbl. Mansardez» verm.
Kirchgastc 86 , 2 l., schönes großes möl'lirtes

Zimmer mit 1 oder 2 Betten sofort zu verm.
Sanggaste 24 , S . 1 I., sch. möbl. Mans. zu vm.
Luisenstraße 24 » 1. elea. möbl. Zimmer billigst.
Maiuzerstr . 44 möbl Zim. m. u. o. Pens. zu verm.
Maucrgafft 12. 2 St . link?, große» möbl. Jim.

mit kevarotem Eingang für sofort z» vermiethen.
MauritiuSvlatz 8 , 2, möbl. Mankardef. zu vm.
Moritzstr. 8 , H. 2 l.. m. Z. mit 2 Betten zu v.
Moritzstraßc 12, 2. Näh- Gericht und Kasernen,

Wobn- n. Sdilaszimmer. behaglich möbl.. zu vm.
Moritzstraße 48 , 3. Et., schön möbl. Zim. zu v.
Moritzstr. 4tz, s.  möbl. Maus, an r. Handwerker.
Msthlgaffe 17, vis-ä-vis derWilhelmSbeilnnstalt,

schöne gr. Zimmer mit 1 u. 2 Betten bill. zu v.
Nerostr. 8 . 2. Et., erhält ein br. Arb. K. u. L.
Nerostr. 86 möbl. Zim., per ?̂oche3 Mk.. zn v.
Reugaste 22 , 2 sch. gr. möbl. Zimmer zu vm.
Neugaste 22 , 2 l., möbl. Mansarde zn verm.
Oranienstr . 2 , P .. erb. reinl. Arb. Kostn. Loa.
Oranienstr . 2 , 1 St ., schön möbl. Zimmer mitPenston . Zu ertratten Parterre.
Vranienstraße 86 2 a»t möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstr . 46 , Mtb. 2 l., leb. möbl. Zim *. v.
PhilippSbcrgstr . 19, P ., mbl. Z. m. g. P. 45 Mk.
PhiiippSbergstr . 88 , 1 l., schm. Z. m. u o. B.
Rheinaaustr . 4 . H. P . r.. möbl. Zimmer zu vm.
Rheinstr . 24 , Stb. 1 b. Winter , eins. möbl.

Zimmer (sep.) mit Kaffee sofort zu vermietben.
Ritblstr . 11, Mtlb. Part., möbl. Zimmer zu v.
Riehlstr . 11, Mtb. 3 l„ frdl. möbl. Zim. zu vm.
Räderallee 86, 2. eleg. möbl. Zim. a. Herrnz.v.
Römerberg fl, Pt. I., findet reinl. Arb Schlosst.
Römrrberg 88 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Schaditstr. 5, 1. erh. zwei sunge Leute Logi«.
Lchaihtstr. 21 , 1 l,  erb. o-dentl. Leute Schläfst.
Säiarnhorstftr . 2 , P ., b. Kuorr. erb. Arb. Schlst.
Scharnhorststr . 4, Hockp. r.. gut möbl. Zimmer

mit 1—2 Bette» zu vermietben.
Scharnhorststr . 7, <ö. P . I.. f. 2—3A . K. u. L.
Stliulberg 6 , 2, erkält reinl. Arb. Kostu. Log.
Schnlberg 15 , Gtb. 1 r.. erb. Arbeiter ich. Logis.
Sihwalbächerstr . 11 möbl. Mans. zu vermietben.
Schwalbacherstr. 51 , 1, frdl. möbl. Zimm. sof.
Schwalbacherstr. 58 , 3. sch. m. Z. a. Frl. s. z. v.
Schwalbachcrstraße 56 , 2 rechts, schön möbl.

Zimmer mit a. bürperl. Pension zu vermietben.
Sedanstr . 8 , 3 l., möbl. Zimmer zu vermietben.
Scdanstr . 18, Mib. 8 r.. erb. anst. Arb. sch. Log.
Steingaste 11, 3 L, gut möbl. Zimmer zu verm.
Steingaste 18 » 1 L, r. H. f. feb. Schlafstelle.
Walramstr . 6 . Part., möb>. Ziminer z» verm.
Walramstr . 25 , 1 r.. erh. jg. M sof. K. n. L.
Walramstr - 27 , Friieurl., erb. i. Mann Schläfst.
WAalramstraße 36 , 2 St ., möbl. Zimmer mit

sep. Eingang zu vermietben.
Weilflr . 9 , Part., sch. möbl. Wohn- u. Schlafz.
Wellritzstr. 5 , Gib. 1. g. m. Zim., iep., zn verm.
Wellrikstr . 27 . 2. erh. ein juna. Mann K. n. L.
Weftendftr. I,  InnbiK;,S:
Weftendür . 19, 3 r„ möblirtes Zimmer zu vm.
Weste,«vstraße 26 , 1 l., fein möbl. Zim., zwei

gute Betten , auch mit voller Pension zu vm.
Wörthstr . 7» 2. Et., a. d. Rheinstr., Haltest., gr.

sch. möbl. Z. m. 1—2 Bett., m. od. obneP . zu v.
Norkstr. 29 , Part. r.. 1 möbl. Zimmer zu verm.
Porkstr. 14, 2 r., Kostu. Log.. 10 Mk. vcr W.
Porkstr. 31, P . >., ichön möbl. Zim.. 18 Mk. mtl.
Zimmermannstr . 9 , 2 Tr., möbl. Zim.m.Penk.
Schön m. Zim. bill. zu vm. N. Kirchgassc7, H. 3.

Leere Zimmer, Mansarde «,
Kammern.

Albrechtstr. 46 scböne Mansardz. z. v. N. 1 r.
Elisadethenstraße 12, 2, ein schönes unmöblirtes

Zimnier zn vermiethen.
Faulbrnnnenstr . 9, 3, z. 1. Scpi. b. Zim. z. v.
Helcnenstr. 8, Hth. 1. frenndl. leeres Zimmer

an einz. rub. Perl . p. 1. Sevt . zu verm. N, N.
Röderaltee 26 gr. Frtip.- Zim. a. Sept. N. P.
Scdanplatz 2 i. ein sch. Frontspitzz, zu verm.
Weilstr . 9 zwei icböiie leere Part.-Zimmer zu v.
Westendstr. 1. 2. St ., 2 l. Z. a. best. Fr. zu v.

Remisen» Ktai'nitaen »Kchennen,
Keller ete.

Sldlerstr. 13 Stallung u. Zubehör, f. 2 Pferde.
Weinkeller zu vermietben Wilbelmstr. 54. 2570

um
Das

WohllWMlyMiS' ÖtiCEOU
tm k Cie.»

Friedrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

mäblirttn und unmöblirten
Bitten - « nd Etagenlvohnungen
tzicschäftdlokale» — niövtirtcn
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von ^
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

mit  1|
mit 6 —16 Zimmern u . Zubehör zu
gcsudit. Osterien mit Preisangabe unter «r . Lx»
an den Tngdl.-Verlaa.

Gesucht von 3 Damen
eine Wohnung (nickt höher als 2. Etage) bon
5 geränniicien Zimmern und Zubehör im Pr.i,,
bis zu 1200 Mk. Kurvieitel bcooczugt. Ojfkwr
unter 8 . S4 » an den Taabl, -Verlag,

Fünf -Zimmer -Svohnung , Varierre ödä
1. Etage, nabe Luiseuplatz, per 1. Okt. ges. Vm»
u. sdiriftl. Off. 8» r» Schwalbacherstr. 12,  1.

Ger. 3-Ziui.-Wobn, (mögt. Park.) mit Me-'f
Zub. f. 400- 500 Mk. p. I. OlhBalk. ob. Gart . n.

aes. Off. unter a 24» nn den Tagdl.-Berle/
Ja . Ebepaar mctit bi« 1. Orrover 2—3>>ji^

Wobuung. Südvicrlel bevorzugt. Off. mit Pikjz-
anyabe unter A.  2 4» nn den Taabl.-Verlna. -

2-oiiet3-B«i.-M
mit nöthigem Zubehör in ges. ruhfier
Lage, bei achtbarem Hansbesttzer, wird per
1. Oktober oder per 1. Januar für «eine
Familie von 2 Personen gesucht. Offert«,
erb. unter 4 - 8 40 an den Tagbl .-Verla«.

Feingev . ältere Dame mit erwachs. Lohn
wünscht freie Wohnung geaen VerpfleWiz
eine« alteren Herrn oder Dame. Offerten unter
A.  24 » an den Taabl .-Verlaa.

Gewüthliches Heim.
Bcffcrer Herr sucht eins, möblirtes Zimmn

bei geh. alleinst. Dame oder Wittwe. Offerte»
un ter fl.  4i.  b nuptpostlagernd.  _ Jm

GeschäftSfraulein s. z. 15. Sept. tu besil
Hause möbl. Zim. m. voll. Pens, u, SfIoliierten,
zu 50—60 Mk. Offerten unter 245 an den
Taabl.-Verlag. _

Ungeuirtes Zimmer
von einem Herr» zn miethen gesucht. Off.
unter ssv an ven Tagbl .-Bcrlag,

Einfach möbl . Zimmer geiuchi. Offenen
mit Preisaua . unter 4». 85 « an d, Taadl.-Berl.

Ein oder 2 möbl . Zimm«
(Wobn- n. Schlafzimmer) nun

ruhigem Herrn zu mietben gesucht. Näde Adelheid-
straße. Gest. Off, u. 4,. 25 « au d. Tagbl.-Lleel.

Suche vcr 1. Siptemver 1—2 unmöbl. Zimmi
mit Frühstück und Bedicnnna in gutem kenile;
Nähe der Wilbelmstraßeerwünscht. Gefl. Off.mil
Preisangabe unter »t . ss « an d. Tagdl,-Verlq,

)

Nähe Kaiser-Frikdrich-Ring, sofort gesucht.
Off. unter W . 249 an dm Tagbl.-Verl.

Altenheim . ,
Alleiustebende Herren und Damen der befiw"

Stände finden angenehme« Heien und flute:
Pflegling in dein zum I . Okr. zu errichtenden elim
beim zu mäßigem Pensiansviei«. ES werden«
Kranke ausgenommenu. sind zur besonderen
Krankkiischwestern im Y>aufe. Referenzen zu Sie«■
Gefl, Off, ii. T.  240 im Taabl.-Verlaa ig

Eleg . möbl . Zim . m. « . o. Pens""'
billig st Adolfstraße 4, 1.  LÄ

MöblirtcS Zimmer mit Pension an

Ml!»MllstikS, kjMkr « « h>
nädist Kurbaiis,

Veits. Mk. 4—8, Zim, v. Mk. 2 p. Tag. Lett-M

Karlstraße 35 , 1 Treppe, ein gülmW^
Zimmer billia zu vermiethen.

WimZwei «leg . möbl
isch vorzüal. Pension.

Zemmer zu verw.,
Mniipfira ße

Guten israel . Mittags - n
sowie ganze Pension

ags - u.
Lanaaaffe 6, .̂ —-

Berliu-CharlotLenbmg.
Wohnunqen und Pension für ficbübete „DarnenclitAEstehende Damen im

Eharlottenvnrg , Mardistr. 4 u. 5,
Schönebera, Akazienstraße5. Nähere»
Klaff »>« r, Aiarchstr, 4, Cliarlotienburg

eint
TireU>°°

nr Vereinfachung der geschäM
! Verkehrs bitten wir unsere
Auftraggeber,alle unter dieser ^
uns zu' überweisenden Anzeizk"
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagbl^

D. A. Ldirerinncn-Verüijrt
StclIenvormUtlnng , Wiesbad ® b
Pohl, Jahnstr, 24, 3, 8p re ellst. Frciti'g^̂ -^ i

. in all. Fach., Arveit»stnnd.,Eg !„iil«I
Vorbereitung auf alle Claffen».,«ZWW

Unlerr,
Peni. , ^
Worin , fiaatl. gepr. Odrrlebrer, Luijenst''
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n
aß * am  erteilt gebildetem Herrn gründlichen!

englische« Unterricht 7 Offerten
»ji Preisangabe unter «d. 348 an den Tagbl.«
gUlaa erberen.
W«jpr erteiltHer erteilt gründlich

englischen Unterricht
uMiges Honorar ? Offerten sab ., ! ' »>r?! -

,«ri->«-t>t IS8 »° postlagernd.

W sich längere Zeit Studien halber
»i» aufhält, erteilt Privatunterricht in allen human.
Lft. Keil. Off, «ub «». 848 an d. Tagbl.-Verl.  ^
■' jcadem . gell . I,i - lir »- r , Ur . pbiL , der i
rnssez. Erfolge aufweisen kann , und über s
vorzflgl- Kef- verfügt, ert. grdl. Nachhtilfeunt. u.
bereitet für Examina vor . Gefl. Off. unter I
0 , 240  an den Tagbk -Verlag. _ _
~ ©ebe während der Univcrsitätsferien(bis Mitte

Oktober) Privat »Unterricht . O.
„„d. theol. et phi)., Uorkstraße 17, 3 1.

Honte,

Signora,

' tdfn/ln,if erteilt Nachhülfe . Näheres
jjlllÖPllL Kaiser -Friedr .-Ring 34, Pt.

" ■Student erteilt Nacht,ilie in allen Fächern. |
Nöberes Pbilivvsbergftraße45, P . l._

dit lezioni Albreohtstr. 17, 8, j
Ecke Adoltgallee,_

Tuche gnte Klavicrlehrcrin für m. 11-jähr.
Tochter, Schierfteinerstraße. Off. mit Preis unter
V, S4K an den Tagbl.-Verlag._

feirinjtititt der Zsüineidktuuill
i der MkWeu Patc* teüierei

Karle Welirbein , NeNgasse 11. 2 St.
. Unterricht nach eigenem vorzügl. Lcdrstzstem

(jtft&I. geschützt), welches besonders das Muster-
Mnen bedeutend erleichtert und die denkbar
«ründl. Ausbildung verbürgt. Theoretische und
praltifche Ausbildung in kurzer Zeit. Die Damen
fertigen ihre eigenen Costüme an, welche bei einiger
Aufmerksamkeittadellos werden. Die besten Erfolg«
ISinim durch zahlreiche Schülerinnen nachgewiesen
Verden. Näh. Auskunft von 9- 12 u. 3—6 Uhr

ansgefchl. GamstogS.

Hansa"
Stellenbüreau für kausm . und techn.

Angestellte.

Inh. Franz Joseph Koch,
Stellenvermittlcr,

Wiesbaden,
Bureau : Kirchgasse 54,  I.

Täglich neue Stellen:
Verkäuferinnen, Buchhalterinnen, Korrespon¬
dentinnen, Maschinenschretberinneii, Stenogra¬
phistinnen und Filialleiterinnen. — Buchhalter,
Disponenten, Reifende, Korrespondenten, Ver¬

käufer und Kontoristen.
Für die Herren Prinzipale gänzlich

kostenlos.
Lentral -Bürean r Frankfurt a. M .,

„HansahanS ".

Schuhbranche.
Verkäuferin gesucht.

Jonrda « , Michelsberg.

Tüchtige jüngere Verkäuferin,
sowie ein Lanfmädche « per 1. September
sucht

A . Schwarz , Marktstraße 21.

Pcrfcctc Vclkiiismii§,'«̂ "7»,
P . Florh , Kirchgasse 51.

Ein tüchtiges Ladenmädchen gesucht.
MetzgereiH. Cron Söhne . Neugaffe 11.

Mn nettes sauberes Mädchen für Laden
gesucht. Kartoffelhandl . Ehr. DtelS,

Grabenstraße 9.
Perfekte Taillenarbeiterin bei

^ bobem Lohn iofort gesucht. Offerten
unter ®. 348 an den Tagbl.-Vcrlag.

Jung , intell. Mädchena. g. Fam. ist Kelegenh. geb.,
s. >. st E'onfectionsgesch. a. Empfangsd. anSznb.
Offerten unter O. 34 » an den Tagbl.-Verlag.

Lehrmädchen
ans achtb. Familie gegen sofortige Ver¬
gütung engagirt

Nietschmann R. , Kirchgaffc 29.

Stellung finden Iofort
1. und 15. September eine fein bürgerliche Herr¬
schaftsköchin nach Belgien , ein tüchtiges Haus¬
mädchen « ach Paris , zwei Alleinmädchen
nach der Schweiz u . Luxemburg » Herrschafts¬
köchinnen (perfect) für Main,, Cöln. Frankfurt
u. hier, hohes Gehalt, Hotel - u . Nestaurations¬
köchinnen von 40—100 Mk. ver Monat. Kaffee-
und Beiköchinnen , Hotelhaushälterinnen,
Küchen - Haushälterinnen , Weitzzeugbe-
schließcrinnen für 1. Hoiel, Fräulein zur
Stütze für Hotel, Sanatorium und Herrschafls-
häuscr, perfecte und angehende Jungfern,
zehn beff. Stubenmädchen , Zimmermädchen
für 1. Hotels und feinste Pensionen, über fünf¬
undzwanzig Atteinmädchen , 25—30 Mk. per
Monat. Kaffirerinnen , Büffetfränlein , flotte
Servierfräul . für1. Geschäfte, Verkäuferinnen
für Dclie,,testen - und Colonialwaaren,
Konditorei , Feinbäckerei und Schweine¬
metzgerei, Kochlehrfrl. . Herdm., Hausmäd. für
Hotel u. Privat , Kücheumädchcnu. s. w durch dar

Internationale
CentM-McirilW-MM
ffiflllcflbenWi,

Telefon 2555,
Sr Langgaste 24,1,

vis -ä-vis dem Tagbl .-Verlag.

Grfies Wreaum Platze
[für fämmtliches Hotel « und Herrschaft- »

Personal aller Branchen.

Fran Lina Wallrabenstein,
Stellenvermtttlerin.

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
‘Verkehr, bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un, zu uberweisende» Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag der WiesbadenerLagblatts.

Lehrmädchen
Geschäft ges. Off. u. T . 344 a. d. Tagbl.-Bcrl.

sofort gegen Veraütung gesucht
Schuhgeschäft Weil , Wilhelmstraße 2a.

Mädchen kannd. Kleidermachcngründl. erlernen
Riehl straffe 12. 2 l.

gesucht.

Verloren ein blaues Cape
«m Sonntag Abend in der Elektrischen Rheinstr.
Dir Dame, welche cs für un» an sich nahm, wird
fltbttm, dasselbe Bahnhofstraffe 3, 1, abliefern
Ulilasten._ _ _
' Ein Kinderschuh in der Walramstratzever¬
loren. Bitte abziiaeben Bleichstr, 37, 2 r._
~ Üll. Slaarbr . v.-R. Abz g. B. Rirvlstr. 12,8 r.

Eine carrirte leinene Pferdedecke verloren von
fc nach Biebrich, Monogramm G. G. Gegen Be>
lshnung abzngeben Romerberg 22, Laden.

Stelle,rver-
«»ittler.

W»e Sonder-Ansgabe der ..Arbeitsmarlt des Wiesbadener
razblaU" erscheint am Borabend eine» jeden Ausgabetags im
-rrla». Lauggasie S7, und enthält jedeSinal alle DieiNtgesi
»»« Dienstangebote, welche in der »ächstcrlcheinenden Nummer
J“ .iWieibadener Lagblatt " zur Anzeige gelangen. Bon 5 Uhr
»" Berkans, das Stück b Pfg., von « Uhr ab außerdem
?"V >>rltIiche Einsichtnahme. — Bei »christlichen Ofserten
Mnehlt es sich, nicht Origiiial-Zeiigmsie, sondern deren Ab-
Misten beizusügen; sür Wiedererlangung etwa beigelegter
Ungmal-Zengnme oder sonstiger Urkunden übernednn.» wir
derlei Gewahr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen nicht

abgcholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.)

Reeller Stcllcn-Nachlvcis>«KLAKÄL
für In - u. Ausland,
Schulgasse 7,

Bernhard Karl,
Telephon 2085.

Suche für sofortu. tzätcr
verf. Kammerfrau nach Italien , Stütze für hier,
Kinderfrl. zu einem kl. Kinde, perf. Köchinnen für
feinste HerrsckaflShäuser hier u. auswärts 4b Mk.,
zehn Kochlebrfrl., mehrere Zimmermädchen, Hans-,
Kinder- u. Allcinmädchen zu zwei Leuten, dreiffig
Kücbenmädchen, 20—85 Mk., mehr, flotte Servirfrl.
u. fünf Büffelfrl.. vier Verkäuferinnenf. Metzacrei
u. Conditorci, verf. Hotel- ». Restaurationsköchin.,
Kaffee- it. Beiköchinnen, feiner Stubenmädchenfür
gräfl. Hans, desgl. Küchcnmädch., hoher Lohn, hier
u. auswärts , ferner ein Ehepaar ohne Kinder für
Villa freie Wobnnug mit Haus- u. Gartenarbeit
lFrnu evil. als Köchin), stets groffe Anzahl offener
Stellungen; Gebühr unter der Polizei!. Taxe.

Beff. znverl. Mädchen, d. felbstst. fein
bürgerl. kochtu. Hansard. verst., sowie beff.
Hausm.. da» a. im Nähen u. der Wäsche
crf., werdenz. 15. Septcinver in seinem kl.
Haushalt gesucht. Gute Zcugn. erforderlich.
Näheres durch den Tagbl.-Vcrlag. Xz

Suche
zum sofortigen Eintritt:

»i Vereinfachung de» geschäftliche»
Verkehr» bitten wir uulere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
UN» zu uberweisenden Anzeige» bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der verlas de» WiesbadenerLagblalt».

Weibliche Vrrfi »«e«, die Stellung
finde«.

Gebildete Dame
“itb an die Kaffe der Kaiser-Panoramas per

Antang September gesucht. Gefl. Meldungen
nebenan im Stickereiladenc' beteit.

Mei!!»!chil>eiS,H!emli!!l>lb
Kirchgassi 87, 1, Slnuie Carne , Siellenvrrm..
üfitzt Erzieherinnen, Kinderfrl., Köchinnen,
Ziinmcr-, Allein- und Hausmädchen.

1 Fräulein gesucht,
“* .em 9-jährig-r Mädckcn Nachmittag» in den

<s?tt)ul=, sowie Klavier-Anfangsgründen zu untcr-
Vte ». Offerten mit Gehaltsansprüchenunter

34 .» an den Tagbl .-Verlag.Müefferes iinkmöödjen aller cin-
Wes Iniöerftiiiileiii$Ä ob<WK»
§ * Baum , Motitzstraßc 28.

Eine saubere Köchin,
die auch Hauraib . verrichtet, mir gut. Zeugnissen,
znm 1. Sept. gesucht Emserstraffe 16.

Suche f. h. Köchinnen, t. Haus -, Allein - n.
Küchenmädche» s. g. Häuser, hier u. an»w.

Slellenverm.. Gold-,vrau « ang , gaff-1.1.
Gesucht zum 1. Scptbr. für ein. kl. Hatisstand eine

erfahrene Köchin , welche auch Hausarbeit über¬
nehmen muff. Nebkiimädchen wird gehalten. Zu
melden zwischen9 und 10 Ubr Morgens und
7 und 9 Uhr Abends Emserstraffe 82, 1.

Für Südamerika wird bei gutem
Lob» eine feinvürgerliche Köchin

gesucht. Gnte Empfehlnnaen durchaus crsordcr-
lich. Näheres Nerotdal 29.

Shit gut biilgeriiche KW»,
welche Hausarbeit übernimmt , sowie ein
Hausmädchen , welches nähen u . servircn
kann, werden gesucht. Gute Zengniste
Bedingung.

Frau Heimerdinger » Wilhelmstr . 14, 3.
Eine durchaus erfahrene srlbstständige Köchin sos.

gesucht. Näb. lliicolasstraffe8, 1.
Albrcchtstraffe 13. V.. jung. Vlädchen zu Kind. ge,.

Junges Mädchen vom Lande geiucht
Kaiser-Friedrid,-Ning 14.

sruvert. einfach. Mädchen in kl. Fam . ges.
RüdeSheimkrstraste 2l , 1» vei Fischer.

Einz. Dame s. f. l . Sept. ei» sol. eins. Mädchen
z Koche» u. f. Haurarb . N. Adelheidstr. 41. 2 r.

Ein jui!>,c§ wu«m
Wilh . Scheffel, Webergaffe 13.

Ein ordentliches, nicht zu jg. Mädchen » welches
die Hausarbeit versteht, gegen hohen Lohn auf
gleich gesucht Bleichstraffe 16, Parterre.

uenu

Hau,
Eltvi

iit 4» ä4t 4- i>un>1. Sept. ruhiges sauberes
RNkfsslT - l Mädchen, da» alle Hausarbeiten

gründlich versteht und im Kochen bewandert ist.
Nähere» Rbeinstraße 72, Part.

Braves fleißiges Mädchen für Haus- und
Zimmerarbeiten gesucht Gartenstraße 14.

Gin ordentliches Hausmädchen wird ge¬
sucht Friedrichstratze 33, 2 St . r.

kw», Ein tüchtiges Mädchen , welches
, J>  auch einfach bürgerlich kochen kann,
auf gleich oder später gesucht Abclheidstraffc 41,
1. Stock recht«.

Tüchtiges Mädchen in kleine Familie ge,ucht
Kaiser-Friedrich-Ring 42, Part.

Ein braves sauberes Lehrmädchetr ! ®̂ tre8 .Madäien
als Beschließerin

Dasselbe muß nabenn. bügeln können.flf,- - - - - r- ,
Nur Solche mit guten Zengniffen wollen stch
melden. Offerten unter Bf. 34 ? an beit
Tagbl.-Verlag.

znverl. cvangel.,
, mit guten Zeug¬

nissen, da« Kücheu. Hausarbei! gründl. versteht,
znm 15. September von einzelner Dame gesucht
Goethestraße9, 1.

Junges reinliches Mädchen gesucht.
Karcher, Btitterhattblting, Helcnenstr. 1.

Zimmermädchen,
Köchinnen und Beiköchinnen,
Kaffeeköchin,

(Küchcumädchen haben trete Vermittlung),
bürgerliche Köchinnen,
Slllcinmädchen,
Hausmädchen,
Kindermädchen,
angehende Weitzzeugbeschlietzerin,

Crfies Miesllalleaer Mellen-Mreau

Monopol,
Langgaffe 4. Telephon 3396.

Karl Frantze« , Stellcnvermittler.
Ordenil . Mädchen für kleinen Haushalt sofort

oder später gesucht Romerberg2, Eckladen.
Albrechtstr. 13. Part ., ein tiiditiges Mädchen ges.
Zwei tüchtige Küchenmädchen arfneht

Hotel St . Petersburg
Ein ordentliches Mädchen gesucht Wellritzstr. 26.

Ein braves ordentliches HanS-
ßKAM Mädchen in kleinen Haushalt
sofort gesricht. Näheres Villa Frank-
furterstratze 25.

Sitlschrs ziiMlri».CS®
Wo 'i  sagt der Tagbl.-Verlag. Xx

Jung . Mädchen mit gut. Zeugn. wird sür kl.
besseren Haushalt mit gr. Kinde für aus« Land
bei Mainz aesncbt. Näh. Herderstraffe 15, 3 l.

Fleißiges Mädchen i» kleine Familie gesucht
Biortpstraffe8. l.

-»duverlässtgeS Slllelnmädchen für kleine
»H Famlie gesucht Moritzstraße 72 , 3.
pM - BraveS zuverlässtges Mädchen gesucht

«diwalbachcritraßc30a. 2. Et.
JŜ ~ Tücbt., s. reinl. Dlädche« , per 1. Seplbr.

aesncht Bertramstraffc 1l , P.
Mädchen zum 1. Sept . ges. Ziminsrmamistr. 10, P.

Znm1. September gesucht
ein nicht zu junges Mädchen , welches in der

Hausarbeit erfahren, sowie mit Kindern umzu¬
gehen versteht, Sebarnhorststraffe4, 2. Et. r.

Fleißiger Mädchen , gegen hohen Lohn in die
Küche ges. Dasselbe bat Gelegenheit dar Koäien
zu erlernen. Näh. Hellmundstraße48. 1 St . r.

Rlleinmädcheu , welches gut kochen kann, zum
1. cr. gesucht Kiräigaffe 52, 1.

fsw*» Besteres Mädchen für Küche und
r Haus gesucht (nicht locken). Von

'9 —4 Uhr vorznst. Kaiser-Friedrich-Ring 54, 8.
Braves fleißiges Atteinmädchen gesucht

Goethestrabe26, 1.
Reinliche» Mädchen, das etwas kochen kann, in kl.

Familie sof. gesucht Pdilipvsbergerstr. 26, P . l.
braves Mädchen gesucht

tfitlSlJCv Mauritiusstratze 10, 2.
Gesncht für sofort oder 1. September ein

durchaus persectes

Zimmermädchen,
das auch im Servieren gewandt ist, ebenfalls ein
fand. Küchenmädch. Vorstell, zw. 5 tt. 7 Uhr bei

»r . Eiecker , Gartenstrabe 4.
Für ei« ält . Ehest, wird ein kräft. Mädch.

ges.» das kochen kann , Emserstr. 19, 1 r.
Zu sprechen 9—11, Abends nach 7 Uhr.

Gewandtes Mädchen mit anten Zengniffen
aesncht für l . September Müblgaffe 17, 3.

Braves fleißiges Mädchen in kleinen
aurhalt bei gutem Lohn gesucht. Näheres
Itvillerstraße 12, Part . r.

tür Privathot . ges. z. 1. Sept.
iVßKLkKlbN Getsbergstraffe 28.

Ein tüchtiges Mädchen sofort
_ _ gesucht Adolfstraße 6,1 . Et.
Zum 1. September gesucht ein einfache« HanS»

Mädchen u. ein ordentl . Zimmermädchen.
Vorstellen zwischen4 und 6 Uhr Nenbanerstr. 3.

Tüchtige», nicht zu junges Mädchen , da» kacken
und jede Hausarbeit vcrricktcn kann, z. 1. Sept.
ges. Lohn 25 Mk. Biebrich, Wiesd. Allee 42.

Brabes kräftiges Mädchen bei guter Behand¬
lung gesucht Adelheidstr. 85. 2. Htb.

Anfang September LW «W
mädche « , welches auck, kochen kann. Melden
Kaiser-Friedrich-Ring 16,1.

Ein tüchtiges Mädchen für Küche und Haus-
arbeit gesucht. Nur mit guten Zengniffen Ver¬
sehene wollen fick melden Nosenstraße 2.

Ein zuverläsiiges älteres Dienstmädchen gesucht
Herderstraße31, Part , links.

Ordentl . junges Mädchen für kleinen Haushalt
gejucht Schiersteincrstratze5, 8 rechts.

Ein tüchtige» Mädchen gesucht Nerostr. 16. Part.
«t . drilst. HWwSbihm ffik?'mI

Lohn sofort gesucht Langgasie 24,1.
Nettes Mädchen zu zwei Personen gesncht

(20 - 28 Mark Lohn) . Frau Müller,
Stellenvermittl . » Wallnferstr . 9, Lade« .

Tüchtiges Allcinmädchen gesucht
Luxemburgplatz1, 2. Etage link».

Tülfiliges AfielMällltzen.
alle Hausarbeit gründlich versteht, zum 1. Sept-
gesnckt Weitzenburgstraße1, 1 l.
HB fc. Gesucht wird zum 1. Oktober

ein gewandtes älteres Zimmer¬
mädchen, Anfangs der 30er, mit lang,
jährigen Zengniffen , im Nähe« , Plätten,
Terviren sehr erfahret». Am 27. Angust
fich zu melden Bierstadterstratze 8 » .

Ein tüchtiges Mädchen für Kiichêund Haus¬
arbeit gesucht Hermannstraße 1, 1. Stock.

Jüngere « besseres Mädchen vom Lande gesucht
^delheidstraße 62, Parterre.
~ Alleinmädchen gesucht

Schicrsteinerstraße5, 31.
Ein braves tüchtiges Alleinmädchen ge-

sucht Rheinstraße 42 . Ir.
Ein mit allen Hausarbeiten vertrantes und mit

guten Zeugnissen versehenes Dienstmädchen zum
Eintritt am 1. Sevt . acs. Kl. Burgstr. 9, 8 l

Ein reinliches Mädchen für kleinen Haushalt
aesncht Bismarckrina 22, 2 r. . . . .

Tücht . Mädchen , w. etwas k. kann, aleich oder
später gesucht. Friedrickstraße 14. l. Etage,
üchi. Wäscherinf. dauernd ges. Steingasse 26, P.

Tüchtige LSaschfrau ges. Sedanstr. 7, Htb. P.
Monalsfran gesucht Hermanustr. 13. 2 Tr. I.
Brav - Monatsfran . Lanpus » Arndtstr. 3, P . I.
Nnabh. Monatsmädchen gejuckt Saalgasse8, Lad,
Monatsteau gesucht Schwalbacherstraßc 29, 3 r.
Ein Monatsmädchen gesucht Nerostraße 46, Part.
Eine junge ianb. Monatsfran für Morgens 2 Lt.

ges. Taunnsstr . 34, im Knrzwaarengeschäft.
Tücht. Monatsm . ges., hob. 8-, Adelheidstr. 78, 2.
Gesucht unobhänaige, gut empfohlene Monatsfran

oder Mädchen für 2—3 Stiinden Riorgens, von
8—10. evenl. 11 Ubr Emserstraffe 61, 2.
M- 8—11 und Abends 8--9 ehrl. Monats«
fran gesucht Kaiser Friedrick-Ring 20,1.

Fleiß. Monatsfran ges. Dotzheimerstr. 2, Pt . I.
-Monatsmädchen sosort gesucht

^ _d - Herderstraße 10, Part. l.
Monatsfran aesncht Wcllribstraße5. Cigarrcul.
Stundcitmävch. od. Frau ges. Dotzheimerstr. 21,2 r.
Ordentl. Auiwart. f. Nachm, ges. Oranienstr. 31,P .-
Frau zum Brodlragen geiudit Hellnumdstraßc 56.
Jemand z. Brödchcntr. ges. Bäckerei Kirchgasse 11.
Frau zum Brödcheniragen gesucht Hcllmundstr. 56.
E. Frau zum Brödchentraqen ges. Wellritzstr. 26.
Ordentlidtes Laitsmädchen gegen guten Lohn

gesnäit Webergasse7, Schirmgeschäft.
Lanfmädche « gesucht. 20 Mk. per Monat.

Bazar Wellritzstraße 10.
Junges Mädchen tagsüber gesucht.

Wieler , Nerostraße 33. 2 link«.
I . Mädäicn tagsüber aes. Piatterstr. 10, V.Frtsp.
Mädchen f. d. ganzen Tag ab 1. September zu

snng. Ehepaar gesnäit. Sof . zu nielDctt bei
Fr . Kadenbach, Rlehlstr. 12, 2 l., 2—4 Ubr.

Mädchen zum Ausfahren eines Kindes von 5 bis
7 Uhr gesucht Walluferstraffc2, 2 l.

Eine znverl. Person zum Ausfahren eines Kinder
von 2—7 Uhr aefucht Ltermannstraße1, 1. St.Arbrilcrimic»

Msivttche Merfonc « , die KteUnttg
suche«.

Empfehle Erzicberinuen, .Kinderfräulein, Hans»
halte!innen, Hotelzimmermädch. Annie Tarne,
StcUenverm. „Bienenkorb " , Kirchgasse 37
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English iady
(21) of good family, Protestant , diplömde

(A. A. Oxford Univ.) good musician, fluent
Freneh and some German, some experience,
seeke post of Governess in good school
(preferred) or in a family. Reference«excbanged.
Apply Ml «i ( .' liollet , Coreelles , K«u-
chätel, Luisse. F71

Junge geb. Wittwe sucht Stelle als
Gesellichafterin oder Reisedegleiterin.

Off. »nt. Ai. SA» au den Tagbl.-Verl.
80  Jadre , welches bisher

A ttssAA » tt , in feinem Hause bei ält.
Dame zur Pflege u. Gesellschaft tbätig war.
wünscht ähnliche Stellung, wenn möglich mit
aus Reisen. Prima Referenzen flehe» z. Verfüg.
Off. erb. u. W. T . Sonnenhergerstr. 8 Wicsbad.

Geb. junge« Mädchen aus g. Familie sucht Stelle
zum 1. Sept . als eins. Jungfer , am l. bei einz.
Dame. Offeiten an Euler » Adlerstr. 49.

Junge Contoristin,
perfect in allen Büreaufächeru, Buch»
sülzrung (bilanzsicher), Schreibmaschine»
Stenographie u. s. w., sucht Stellung
gegen mäßige Vergütung. Offerten unter
sr . » AS an den Tagbl.-Verlag.

Mttmoch . 17. Angnst 1804 . Wiesbadener Tagdtatt. Mseqrn-Ansgabe, 2. Hlalt. No. 33^

a we.bliches und männliches
” Uiy Personal aller feinerer Be»

rnfsarien , sowie Küchen- u. Hauspersonal für
Herrschaftshäuser, Pension und Hotel; stets
aukw. Personal gemeldet.

Bernhard Karl . Stellenvermittler,
Schulgasse7. Telefon 208b.

Empf . tücht. Herrschaftsköchinnen , bess.
HauS -, Allein -, Zimmer »« . Kindermädch.
m. gnten Zeug » . Fra « Lang , Gtellen-
Berm ., Goldgasse 1, 1. Telefon 2363.

Eins . Frl . sucht St . in rnh.Haurbalt, siebt mebr
auf gute Behandlung als bobcn Lohn. Offerten
unter s>\ SA 8 an den Taabl.-Verlag.

Selbst. Köchin f. Äusbülftfl. NicolaSflr. 83, 4. Et.
Ein tüchtiges Mädchen , welche«
gut kochen kann und alle Haus¬

arbeiten versteht, sucht passende Stelle zum
1. September. Gefällige Offerten erbitte unter

SA » au den Tagbl.-Verlag.
Ein besseres Mädchen , welche? ielbflst. den Haus¬

halt führen k., s. Stelle bei einem einz. Herrn
oder in einem ruhigen Herrschaftshaiisczum
1. Sep tember. Ansk. Schüycnstraße 3,1 . Stock.

Ein anständ . junges Mädchen
sucht Stelle bei älterem einz. Herrn

zur Führung des Haushalts. Offerte» unter
ü . « A» an den Tagbl.-Verlag.

Für ein junges Mädchen,
welches alle Hans- u. Handarbeitenversteht, gut
nähen n. bügeln k., wird Stelle als Hausmädchen
ges. Gef. Off. erb. u. H . SA» a. d. Tgvl.-V.

Suche vom 17. Ananst bis zum b. September eine
Aushilfsstellein Privat -Hanse.

Anna Kähmen , Friedrichstraße 28.
Eins . Frl . sucht St . als Stütze oder zu einzelner

Dame. Gute Behandlung Bedingung. Offerten
unter rc. SAS au den Tagbl.-Verlaa.

Ein beffcics Kindermädchen sucht Siellung bis
1. September. Näheres Wörtbstraße 7, 1.

Gediegenes Mädchen , prima zwei- u. mehrjährige
Atteste, foivie sehr nette tiiästige Hans- und
Zimmermädchen, vorzüql. empfohlen, such. Stellen.
Fm Wwr, -.

PSsT" Besseres Alleininädchen sucht Stelle in kl.
Haushalt. Herderstraße 21. 2. Gtg.

Ein ord. fleißig. Mädchen, welches bürgl. koche»
kann, sticht St . Näh. Säiwalbacherstr. 3. H. 2.

Ein älteres selbstständiges Mädchen s. Slclle in
kl. ruh igen Haushalt . Friedlichstraße28.

Aclteres Mädchen s. sofort Stelle.
DW8W Näheres Frankenstraße 2l , H. P.
Tüchtiae Büglerin sucht Beschäfttgling außer dem

Hause. Näheres im Tagbl.-Verlag. Tie
UnabhängigeFrau , welche in bess. Häusern diente,

sucht Beschäftig, im Kochenn. Bügeln, geht als
Monatsfrau Off. ». C . 35 « n. d. Tagbl.-Verl.

Anst. jung. Mädchen iudit Monatrst. Zu erfr.
Seerobeustr. 24, Hinterb. 3 l.

I . Fr . s. MonatSst. f. Morg. u. Mittg. Näh.
Schacbtstraße9. Hinth. 2 Tr ., b. Fr . Schick.

Junge Frau s. Wasch- u. Putzb. Karlftr. 31, P.
Anst. Frau s. Laden o. B. z. P . Albrechlstr. 2, 3.
Mädch. s. Wasch- u. Vutzbesch. Michelsberg 12, S.
Eine Fr . stickt Arb. z. Waich. Schacktstr. 81, 3 r.
^rau suchtW.- n. Pntzb. Stiststr. 22, Hth. Dach,

'adch. s. Milt . od. Ab. Bes» . Feldstr. 13. H. 1 r.

Männliche Vrrsonen, die Stellung
finde«.

Eine gut eingefnhrte Versichernngsgesellschast mit
sämmtlicken Branchen sucht für ihr hiesiges

Bureau -inen jtztzNgeN MMM,
welcher sich banpisächllch zur Acqnisitiou eignet.
Gewandter Austreten und Grschäsisroutineer¬
forderlich. Briest. Angebote mit Angabe bis¬
heriger Thätlgkeii und Zcugnißabsdiriftcn unter
Chi ffre A,. SAG au den Tagbl.-Verlag erbeten.

IW " Geschästsreisender gegen hohe Provision
gesucht. Derselbe muß Fach- oder tüchtiger
Aiiiaicilr-Pliotogravli sein.

Kunsta, »statt Herm. Lukowski & Co .,
Benthen , O.-L.

Tüchtiger Copirer dauernd aesticht
Atelier Hies.

Tüchtige Monteure und HülfS-
Monteure für sofort gesucht.

Elektrieitäts -Actieii -Gesellschaft
vorm . W. Lahmeher & Co.

JnstallationSvürcan Wiesbaden.

Selbstständiger Schlossergehülfc ges. Oranienstr. 48.
Tüchtige Cementenre

oder Maurer , welche Ccmentarbeitknaustühren
können, per sofort auf dauernd gesucht. Näheres
im Tagbl.-Verlag. Xw

Banschreiner ges. Neubau Honsack, Dotzheimerstr.
SÄrein crgeh. (Bankarbeiter) ges. Sedanstr. 11.

Tüchtiger Schreiner für Bank u.
WWW Maschine sofort ans dauernd gesucht.

Gevr . Neugebauer , Schwalbachcrstr. 22.

Tüchtige
Stuckateure «.

Pliesterer
gestickt. I . C. Granderath & Co., Düfscl-

dors, .yildenerstraße 18. V 194
Glasergehülftn(Stückarbeitcr) gesucht Emserstr. 10.
Ein Glasergehülf « sofort gesucht Dotzheimcr»

straße 47, Ecke Dreiweidenstraße.
Ein tüchtiger Malergeftülsc
und ein Malerlehrling gesucht
Blückerstraße14, H. P.

Drei biS vier tüchtige Aecord »Parthiee«
mit Rüstholz für Puharbeite « sofort
gesucht. Joh . Panlh jr.

Tüchtige Tüncher u. Anstreicher
gestickt Wallilserflraße7.
Tücht. Kalklöscher für dauernde
Beschäftigung gesucht.

Otto & Eschrnbrenner, Lnisenstraße 22.
Polsterer sticht per sofort

LirvlfrTge C. EicherSheim, Möbel»
favrik , Friedrichstraste 10.

Schuhmacher , guter Herren- Arbeiter, gesucht
Moritzstraß« 56.

Selbstständ . Gärtnergehülfe findet dauernde
Stellung. Näh. Luftkurort Bahnholz.

Jungen Saalkellner incht
Ritter 's Hotel , Taunnsstraßc 45.

Lehrling od. Volontär
mit guter Schulbildung und schöner Handschrist
gegen sofort. Vergütung gesucht Eratbstr. 15. P.

0 »̂<. »̂jNttge zum sof. Eintritt gesucht. Näh.
Germania-Consum, H-rderstraße.

mit guter Schulbildung bei
«fc, vl | i li Siy sofortiger Vergntuva ges.

BuchhandlungMorih und Münzet,
Wilhelmstraß? 52.

Sohn achtbarer Eltern als 8rhrliNg
für ein erstes Waaren-Agentur-Geichäsi gesucht.
Offerten unter I». 35 « an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling
gesucht mit guter Schulbildung per 1. Oktobera. c.

oder früher. Mitteldeutsche E editbank,
Filiale Wiesbaden.

IftiiiteMgr Ässeiibiite
der sofort gesnckt. Herren, die geneigt sind, auch

acquifftorisch Ibät'g zu sein, woll. sich mit schrift¬
liche», Bewerbungsgesuch melden zwischen9 und
11 Udr Vorn,, und 2 und 4 Ubr Nachm, b. der
Snbdirection Eratbstraße 15, P.

Sauberer kräftiger Arbeiter für mein Herd-
und Osengesckäft gesucht . Meldungen von
12- 1 oder ' /.7—>/.8 Uhr.

Kart Waldschmidt , Dotzheimerstr. 39.
Junger Hanöbursche , 14 bis 15 Jahre alt, ges.

I . W. Weber, Moritzstraße 18.

Junger Hausbursche
gesucht. C. Schellenberg , Goldgoffe 4.
Ei» tücht. Hausbursche gesuckt Bülowstr. 7, Laden.
Ein junger sauberer Bursche sofort gesucht

Jahnstraße 10, Bierbandlung.
Ein braver Junge als Ansläufer gesucht.

I . Huber , Bleickstiaße 15.
Hausbursche , 15—16-jäbrig, gesucht.

Becker, Moritzstraße 2.
Ein junger Hausbursche vom Lande sofort gesucht

Hotel Lloyd » Nerostraße 2.
Dritter HauSbnrsche sofort aesticht

Tannuö -Hotel.
HauSbnrsche, 17—18 Jahre, für Hotel gesucht.

Näh. im Tagbl.-Verlag. Yf
Junger Sansbursche gesucht Bleichsiraße 26.
Wir suche» auf sofort einen gewandten Ausläufer

im Alter von 16 18 Jahre ». f 307
Städtisches Krankenhaus.

Junger Laufbursche gesucht.
Carl Borvahl , Marktplatz 5.

^ULAjnnge, . sofortige » Eintritt gesucht
Marktplatz 3 (Bürean ) .

gesucht Dotzheimecstraße51
Tücht . Fulirknecht gestldit Nerostraße 44, 1.
Zuverl. Knecht auf gleich ges. Adlerflr. 63, Stb.
Ein Man » zum Hol,schneiden gestickt.

Jacob !» Manritiusstraße 1.

Männliche Personen , die Stellnng
suchen.

Mdcmislh geblldcterHerr sucht
Beschäftigung. S "8 im Ta»blZ

AlS Geschäftsführer,
Chef de receptton oder ähnliche Stellung

sticht repräseutabler Man », A>isaitgs30, der drei
Hauptspracheu mächtig, in Wiesbaden oder Um¬
gebung. Zeugnisse und Nefercnzcu zu Diensteu.
Off. u. A. 35. ts » 8 pofll. Berliner Hof erb.

Correspondent,
der drei Hauvtsprachcn in Wort u. Schrift mächtig,

sucht passend« Stellung in Wiesbaden oder deffeu
Nähe. Off. uni. V. 3AA an den Tagbl.-Verl.

Junger vcrli . Gefchäftsm -, im Schreiben u.
Rechnen erf., sucht Besch, gleich welcher Art.
Offerten unter iE. SA » an den Tagbl.-Verlag.

In der Colonial - u . Delicateß -Branche
suche ich für meinen jungen Mann , welcher
am 1. September er. ausgelernt bat und eine
schöne flotte Handschrist besitzt, per 1. Okt. er.
Stellung . Offerten unter(*• SA» an den
Tagbl.-Vcrlag erbeten.

Maschinist,
mit Dynamo und Motoren, sowie Accumnlatore»

durchaus vertraut, sucht, gestützt auf gute Zena-
nisse, per sofort Stellung. Off. unter (». SA«
an den Tagbl.-Vcrlag.

Junger Mann , 17 Jahre , suckt Stelle als Büreau-
aiener od. Dolont., am lievsten tu einem Hotel.
Offerten unter II . SA » nu den Tagbl.-Verlag.

HerrfehaftSkutsilier mir guten Zeugnissen. n>-
vcrlässig und tüchtig. 29 Jadre all . sucht ander-
weliia Stellung. Gest. Offerten erbitte unter
K . SA * an den Tagbl.-Verlag.

E. znv. Krankenwagcü -Fahrer sucht n. einige
Patienten zum Auriadreu. Walramstr. 15, 8 l.

Laqes -Verttnltttltttmtrn
Zockürun«,« . 7 Uhr : Morgenniuflk.
Kurs,an «. Nachmittags4 Uhr : Co.iccrt. Abends

8 il r : Italienischer Opcrn-Abend.
Köniskilke Schauspiele. Geschloffen.
Iteftdenz-Tkeater . Vom 1. Juli bis 81. August

einschließlich bleibt das Residenztheaterder Ferien
>"' a-n aeschlôen. Wiedereröffnung ani 1. Sept.

Wakhakka-Hheater. Abends 8 Uhr: Robert und
Bertram.

Walbalka (Restaurant). Abends 8 Ubr : Concert.
Dletcholialken Pkeoler . Abds.8 Ubr: Vorstelliina.
Neroverg . Nachmittags4 Uhr: Großes Mililär»

Concert.
Kotek-Weflanrant Jiriedrichshof . Abend«8 Ubr:

Concert.
Keilrarwee . Abd?. 8'/- Ubr : Oeffenil. Veriamml.

Mtnaryn », Kunst salan , Wilhelm straße 16.
Manger ' » Knnftlakon , Taunnsiiraße 6.
Kunllsakon Ptktor , TaunuSstratze1. Gartenbau.
Hamen-tzkuv, Znunnsstrase 6. Geöffnet vo»

flllorgens 10 bi? Abends 10 Ubr.
Verein kür Kinderhorte . Täglich von4 —7 Uhr:

Steingaffe 9, 2. und Bleichstr.-Schule, Part,
Dokllskeseballe, Friedrichslraße47. Geöfineitäg«

licb von 12 Ubr Mittag? bi« 9", Ubr Abends,
Sonn»„nd Feiertna« von 10'/-—18' /»Uhr nnd
von 3—8‘A Ubr. Eintritt frei.

Verein für Knofinnft üker 'Wohsfabrls -Gin-
richinngen «nd Aechksfrage« . Täglich von
6—7 Ubr Abends fm Ratbbanse im Bürean de«
Arbeitsnachweise» (Männer-Abtbeiluna).

KrVeilonachWeisnnenkgektkich fürMännernnd
Tranen :in, Nntbhansvon9 —12' /, n. 8—7Udr.
Mäniier-Abtb. 9—12", und von 2' /,—6Ubr. —
Fran «„-Nbtb. I; fnrDienflbntenn . Arbeiterinnen.
Franei>-Abtb. 77: für höhere BernfSarten und
Hotelpersonal.

skentra!jkelke für Krankenpffegerinne « (unter
Znfllmnlung der bieffaen ärztlichen Vereine),
Abt. 77 (f. böb. S'ernfel de? Arbeitsnackw. f.
Frauen, in, Natbhans. Geöffnet: */*9—‘/«l und
'„3—7 Uhr.

Arbeitsnachweis »es fihristk.KrlleiteH-H'ereins;
Seerobenflraße 13 bei Schuhnmcher FnckS.

KrauNe»balle für Äranen nnd Inngtrauen.
Meldestelle: Hermannflraße 20.

Keineintani« chrtsllranlienllafle. Meldestelle):
Lnisenstraße 22.

r «rn -H,seirsch«ft . 2' /-—5 Uhr: Turnen der
P/ädchen-Abtbeil»»gen. 5—6Uhr : Turnender
Knaben-Abtheflung.

fl»rn -Ä>erein . NachmittaaS 8 Ubr: Mädchen¬
turnen. Abend« 8—10 ilbr : Riegenturnen.

Männer -Tnrnverern . Abend? 8 Uhr: Niegcn-
feckten. 9' ,, Ubr: Gesgngprobe.

Isrei « ilkige Aenerwekr . (Sauaspr.-Abth. 2.)
Abend» 8 Uhr: General-Versammlung.

Wiesbadener Mrtefmarken - Sammler - Perein.
Abends 8'/, Uhr: Sitzung im Clublokal, Hotel
Fuhr.

Wiesbaden er Zityer -Sknv. Abends9 Uhr: Zither¬
probe.

ZitKerverein Wiesbaden . Slbends9 Udr: Probe.
Sbrill ti cher "Verein ju u ger Männer . ?!bdS. 9 Uhr:

Bibelbeiprechung.
Kvangelllcher Männer - « . Annglings -Werei» .

Llbends9 Nhr: VibeIbesvrechnnq.
Kaufmännischer Derel « . 9 Uhr : Versammlung.
Männcr -Kesae-gverei« A «io« . 9 Udr: Probe.
Mies ». Aadfatzr-Werein 1884. 9Ubr: Persamml.
Kesessschaft Sangesfre «nd«. 9 Ubr: Probe,
(flabelsberaer Kte«oarapben -Werei« . UebnngS-
" Abend.
Pe«tsch«ational . Kandknngsgehükfen-Derband.

lOrtSgr . Wiesbaden.) 9 Uhr: Vereinsabend.
Gesangverein k̂iederkranz. ?lbd«.9Ubr : Probe.
Damenfrisenr - « . Werrückenmacher-chehülf««-

Derein Wiesbaden . 9'/, Uhr: Beriammlnng.
Stolze' scher Stenagrapben -Äierei« . sHinigungs-

s «ll.) Uebnng?» und ?>ereins-Abend.
Snanael . Kirchenqelana-Werein . Probe.

rvcjtrr -i ' crichte
Meresrolsgische Seobnchtnngrn

der Ktatisn Wiesbaden.
14. ?I»gust. >7 Ubr !2 Ubr i9 Ilbr

M org. Nacbnn Add« Mittel.
Barometer*) . . . 754.6
ThermometerC. 131
Dunstspann, irnm) . 9.0
Rel. Feuchtigkeit C/t,) 81
'Windrichtung . . S . 1
Nied-' rschlagsb.(mm)
Höchste Temperatur 28.8.

751.9! 750.6
27.6 20.1
9.8 10.9

36 62
SW . 3 SW . 1

752.4
20.2

6.6
59.7

Niedr. Temper. 10.4.

15. Slugust. 7 Ubr 2 Ubr
Morg.I'Nachm

^ 750.0;
23.3;
1291
61

r,

750.1
19.3
10.9
65 ,

SW . 3 SW . 5

AbdA Mittel.

"751.2^ 60.4
20.21 20£

Barometer*) . . .
ThermometerC. . .
Duuflspnnu. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(“io)
Windrichtung. . .
RiedcrschlagSli.tmm)
Höchste Tcmverainr 25.2. Niedr. Temper. 14.1.

*> Die Barometcrangaben sind auf 0°
reducirt.

8.3
47

W. 4

10.7
57.7

Metter-Kevicht
des ..Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgcthcill auf Grund der Berichte der deutsche»
ScewaOe in Hamburg.

(Nachdruck vervolrn.)
18. Ananst: wolkig, bedeckt, schwül, mäßig warm,

strichweise fliege».

Knf - und Untergang für Könne (O) und
Mond (( ).

(Durchgang der Sonne durch Slld«n nach mitteleuroväischer Zeit.)

Aug. im Süd .!
fjutix<D!m,

<S>
Alls«.

18.

C
^Unterg. Anfg. i
Ubr Mm »In Mm1
7 39 1 53)!,

Unterg.
bt »ii«.
1 32 il||12 31 | 5 21

Ferner tritt rin für den Mond:
Am l8. August5 Uhr 27 Min. Morg. erste«Viertel.

MMlAWrungen
Verpachtung von ca. 60 Morgen Ackerläuderein, j,

der Gemarkung Castel, au Ort nnd
Zniammenkunft Nachmittag« 8 Ubr an der
(©. Tanbl. 3' 8 S . 7.)

Walhalla - Theater.
Opcretten-Spielzcit.

Dir.: Jacob Löbinger. Llrt. Leit.: EmilNothmaW
Mittwock', den 17. August.

Robert und Kertram,
oder: Die instigrn Uaggünnde ». !

Posse mit Gesängen und Tänzen in 4 Abtheilu»«»
von Gustav Raeder.

Spielleiter: Dir . Eniii Nothmann.
Musik. Leiter: Kapcilnicistcr V/ax Laudien.

Personen:
Rodert. >m„ cstanten ' ' ' D " 'l Nothmoil«.
Beriram, j 4>rrc,tanken ^ ^ . Tb-o Tacho,i«.
Stranibnch, Gefängnjßwärler,

Invalide . Hann« Haagen.
Michel, sein Neffe . Richard Lenz.
Schildwache . Arlbur Äraedlit.
Korporal . Willy Wieucke,
Mehlmeyer, Pachter . . . . Vaut Sckultzk.
Lips, Wirth . Ludwig Schmitz.
Röicl, Schenkmädchen. . . . Rosei v. Born.
Erster l . . - Heinrich Dengln
Zweiterj ^andgensdarm ^ . _ Ludwig Tnrltz.
Jvpelmeyer, ein reicher Bankier Max Zil-er.
Isidora , seine Tochter . . . . Laura Sckolz.
Samuel Bandheim, sein erster

Commis . . . . . . . Ludwig Schmitz,
Conlmerziciirätbin Forchbcimer,

seine Cousine . Ätarianne Austerlitz
Nr. Korduan, HauSfreniid . . Pani Schultz-.
Jack, Diener . Max Ellen.
Frau Müller, eine alte Wittwe Ella .Heiberich.

Wachen, Polizeidiener. ?lusr »'er, Bauern und
Bäuerinnen, Bänkelsänger, Guckkastensraii, SJolhc.
1. Bild: Die Befreiung. 2. Bild : Auf der H°».
zeit. 3. Bild : Soiräe und Maskenball. 4. Biidr

Volksfest.
Pause nach deni 1. und 3. Bilde.

Anfang 8 Ud r.

Donnerstag, de» 18. August: Da« süße Mäde,.

Kiirhau « zu Wiesbaden,
Mittwoch, den 17. August.

Morgen« 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

ln der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister A. van der Yooit.
1. Choral: „Was Gott thut , das ist wotilgetban“,
2. Konzert-Ou erture, Es-dur . Kaliiwoda.
3. Einleitung und Chor aus

.Lobengrin “ . Wagner.
4. Auf freiem Fusse, Polka . . loh . Straue.
5. Der Wanderer, l.ied . . . . Erz .Scliube(i
6. Fantasie aus . Die Hochzeit

des Figaro“ . Mozart.
7. Dcceniums-Mars' h . . . . Stasny.

\ .. .

Ab onnements-Konzerte
des städtischen Kur- Orchesters.

Leitung: Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstwf
Naolimittags 4 Uhr:

1. Semper fidelis, Mavsch . . . Sousa.
2. Ouvertüre zu „Der B,jrggeist“ Spohr.
3. 1'inaJe aus der unvollendeten _

Oper „Loreley“ . Mendetoeota
4. Loek-Polka . Jos. Strauss
5. Zwiegesprfich und Karnevnls-

scene aus der italienischen
Liedesnovelle . . H. HokwE

6. Die Fester, Walzer . . . . Lanner.
7. Pantins vivants, Danse de „

caraetfsre . Leone»*«
8. Zeitungsenten, Potpourri . . Conradi.

Abends 8 Uhr:
Franzb ' sisclier Opern . Abend.

1. Ouvertüre zu . Die weisse
Dame“ . Boieldie“.

2. Fantasie a. . Die Stumme von
Portici“ . Auber.

3. Ouv rture zu . Das Glöckohen j
des Eremiten“ . Maillart

4. Fantasie aus . Mignon “ . . . Thomas.
5. V. 1inate aus „Faust “ . . . Gounod.
6. II . Carmen-Suite . Bizet.

a) Les Contrehandiers. b) Nocturne,
c) Seguidille.

7. Bacchanale aus „Samson und ,
Dalila“ ■ ■ ■ . . Saint-6^ ;

Kurhaus zu W îesbadeD 1
Am Gehurtstag1- Seiner Majestät des Ka ,set®

Franz Joseph I. von Oesterreich.
Donnerstag, den 18. August, Abends 8 UM-JOesterreich. National-Konzen

ausgeführt von dem
städtischen Kur-Orchester, unter Leitung J®
Kapellmeisters des Königl. Musikdirektors ttLouis Lüstner.
Während des Konzertes (nur bei geeig'lf

Witterung ):
Bengalische Beleuchtung. ,

Die Initialen Seiner Majestät des Kader«
Oesterreich mit Krone in Brillantliohterre 11̂

Riesen-Bouquet von Raketen, Leuchtkugel»
Brillantsterner . . .et>

Eintritt gegen Jahres - Fremden •
Saison-Karten, Abonnementsknrten für Bf -'
sowie Tageskarten zu 1 Mk. Sämmtliche
sind beim Eintritt vorzuzeigen. ..

Bei ungeeignete!' Witterung findet 0,*1|reichisches Konzert im grossen Saale statt.
Städtische Kur-Verwalt»"--

Reichshallcn -Theater , Siiftstraße ^
Specialiiäten-Borstellung. Anfang Abendr° ^
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